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Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine 
Hilfe und Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem 
Übel unser Selbst und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer 
Allah rechtleitet, den kann niemand in die Irre führen und wen auch 
immer Er irregehen lässt, den kann niemand rechtleiten. Und ich 
bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung würdig ist, aufser 
Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich bezeuge, 
dass Muhammad ®&#Sein Diener und Gesandter ist.“ 
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Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass in dieser bescheidenen 
Abhandlung das Thema der Menstruation der Frau, und was damit zusammenhängt, zum 
größten Teil abgehandelt wird, da es heute leider sehr viele Frauen gibt, welche Monat für 
Monat mit dieser Angelegenheit zu tun haben und dennoch eine sehr große Unwissenheit in 
diesem Kapitel aufweisen. Genauso wie auch Väter, welche Töchter besitzen, die sich 
eigentlich mit diesem Thema auseinandersetzen sollten, da die Reinheit der Frau mit ihrem 
alltäglichen Leben und der Anbetungsformen zusammenhängt. So kann die Frau das Gebet 
nicht verrichten, außer in einem reinen Zustand. Genauso wie sie das Fasten nicht verrichten 
kann, außer wenn sie frei vom Menstruationsblut ist. 

Da jedoch das Wissen unter den Menschen sehr gering ist, oder nur sehr allgemein gehalten 
wird, treffen heute sehr viele Frauen jeden Monat aufs Neue auf Schwierigkeiten, wenn es um 
ihre monatlichen Blutungen, Zwischenblutungen oder um den Wochenfluss nach der 
Entbindung geht. Was die Männer angeht, so ist ihr Wissen über die Blutungen der Frau noch 
allgemeiner und kurzgefasster, als das der Frauen. 

Schaut man jedoch auf das Verhalten und die Bücher der Rechtsgelehrten, wird man 
feststellen, dass sie dieser Angelegenheit eine enorme Wichtigkeit beigemessen haben. Sogar 
der Imam der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah Ahmad bin Hanbal, saß ganze neun Jahre an 
diesem Kapitel, bis er es gänzlich verstanden hat! 

So möge Allah 3% sich seiner erbarmen, dass er sein Leben im Streben nach Wissen verbracht 
hat und uns durch seine Rechtsurteile und Beweisführung die Arbeit gänzlich abgenommen 
hat, sodass uns nur die Zusammentragung und Unterteilung der Kapitel obliegt. 

Und darum werden wir versuchen in dieser Abhandlung das zu erwähnen, was dieser edle 
Gelehrte an Rechtsurteilen für die muslimische Frau hinterlassen hat und was er an Beweisen 
ausgewählt hat. Und bei Allah suchen wir Erfolg und wir bitten Ihn ‘%, dass Er uns das 
aufzeigen und sagen lässt, was Er liebt und womit Er zufrieden ist. 


DAS KAPITEL 


IMENSTRUATION |j 


Die Periode 


05 ri J— 
NZAU 4 Oo 
en 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah 3% die Periode für die 
Töchter Adams - alayhi’s-Salam — bestimmt hat. Wie es der Gesandte & sagte: 


To Je ae ad) :QU 
Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, dies ist eine Sache, die Allah 


für die Töchter Adams bestimmt hat.“ 


Und der Grund dafür wird in einer anderen Überlieferung erwähnt. So weiß der Muslim, 
welcher seinen Herren kennt, dass Er )% nie jemandem Unrecht zufügt und niemals jemanden 
etwas auferlegt, was der Diener nicht tragen kann. 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es wurde zu Adam - 
alayhi’s-Salam — gesagt: ‚Was hat dich dazu gebracht, vom Baum zu essen?’ Er sagte: ‚Mein Herr, 
Hawwah schmiückte (die Tat) für mich aus.‘ Er sagte: ‚So habe Ich sie bestraft, sie wird weder 
schwanger, außer widerwillig, noch wird sie gebären, außer widerwillig (schmerzhaft) und 
ich lasse sie zwei Mal im Monat bluten.”? 


ze SE GE N TB" IE ee A ee a 
WEN JENE Ip le ae EG SE EEE IT AR I 1 

eu Je; &9 edle :d Si 25 a5 is ar EB. u N NN 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Als Adam vom Baum aß, 
welcher ihm verboten wurde, sagte Allah, azza wa jall: ‚Was brachte dich dazu Mir 
ungehorsam zu sein?‘ Er sagte: ‚Mein Herr, Hawwah schmückte (die Tat) für mich aus.‘ Er 
sagte: ‚So habe Ich sie damit bestraft, dass sie nicht schwanger wird, außer widerwillig und 
dass sie nicht gebärt, außer widerwillig (Schmerzhaft) und Ich ließ sie im Monat zwei Mal 


bluten.‘ So als Hawwah dies hörte, weinte sie. So sagte Er: ‚Auf dir lastet das Geweine und 
auch auf deine Töchter.” 


1 Sahih Muslim 2/873] 
2 [tlalul- Qulub 1/109 
3 Al-Mustadrak al-Hakim 2/413 
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Erklärung aus der sprachlichen Terminologie 


Der Ursprung dieses Wortes stammt aus dem Wort (a2 2) und bedeutet „fließen“, 


während es ca. 15 weitere Synonyme für das Wort (J2) gibt und in einem Gedichts Vers 


zusammengetragen wurden. 


et ve has a. Se el 
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Hayd 
Mahid 
Mahad 
Tamth 
Ikbaar 
Tams 
Iraak 
Firak 
Adhaa 
. Dahik 
. Dars 
12. Diraas 
13. Nifaas 
14. Qar’u 
15. Isar 
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So kann es gut möglich sein, dass wir in den Offenbarungsquellen und den Aussagen der 
Rechtsgelehrten einen dieser Namen vorfinden, welche aber alle auf dieselbe Bedeutung 
zurückzuführen sind und dies ist die gesetzliche, terminologische Erklärung. 
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Erklärung aus der gesetzlichen Terminologie 


SID ITI 


Die Menstruation ist die natürliche Blutung und die Ablösung der Gebärmutterhaut,* welche 
durch das Geschlechtsteil der Frau ausgeschieden wird, die die Reife erlangt hat.’ So ist die 
Frau an bestimmten Tagen im Monat davon betroffen. Die Menstruation tritt vom Grund der 


Gebärmutter aus,? jedoch ist die Geburt/Entbindung nicht der Grund ihres Austretens. 


* gemeint ist damit, dass Allah sie so erschaffen und es so für sie bestimmt hat 

5 Hierin ist ein Andeutung, dass die Periode ein Anzeichen der Reife ist. Und dies ist mit Konsens unter 
den Rechtsgelehrten 

6 bedeutet, dass es nicht fortlaufend ist, im Gegensatz zu der Mustahadah 

7 Gemeint ist der Ursprungsort des Kindes und dessen Gefäß, und es tritt nicht aus dem naheliegendsten 
des Muttermundes oder außerhalb von ihr wie bei der Mustahadah (die, welche außerhalb ihrer 
Regelblutung blutet) 
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Die Eigenschaft des Blutes 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass in diesem Kapitel die 
Eigenschaft des Blutes behandelt wird, damit das Blut der Menstruation sich klar 
und deutlich von restlichen Blutungen unterscheidet. Aus diesem Grund werden jetzt 


einige Eigenschaften des Menstruationsblutes genannt. 


[222 :329] 51 2% ac 2 ul 
„Sie fragen dich nach der Monatsblutung. Sag: Sie ist ein Leiden. 


In diesem Vers beschreibt Allah ij# diese Monatsblutung als unrein „najis” 


2 2 


3a de [222 a] et" ee 
Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Sie ist ein Leiden‘ sagte: „Was das Leiden 
betrifft, so ist es die Unreinheit.”® 


Au 23 [222 1] tee" lee 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Sie fragen dich nach der onsisiikang Sag: 
Sie ist ein Leiden“ sagte: „Das Leiden ist das Blut.“ 


Während sich das Blut der Menstruierenden zusätzlich vom gewöhnlichen Blut durch weitere 
Merkmale unterscheidet wie: 


Die Farbe des Blutes 


(5 :zluz ale A Jo 2 d JE Said se Gl nn Vyı ee 

Nele ee also 
Es wird von ‘Urwah ibn az-Zubayr überliefert, dass Fatimah bint Abu Hubaysh, einen anhaltenden 
Blutfluss (Al-Istihada) hatte. Der Prophet & sagte zu ihr: „Wenn das Blut der Menstruation kommt, 
ist es schwarzes Blut, das man erkennen kann; wenn es also kommt, dann unterlasse das 
Gebet, aber wenn eine andere Art kommt, dann verrichte die Waschung und bete.“!' 


8 Tafsir at-Tabari 3/723 
9 Tafsir at-Tabari 3/723 
10 Sunan Abu Dawud 1/82 
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„al le WE oe dsl da N DT ll Li We call! 
Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Eine Frau von der Familie von Anas bin Malik 
hatte anhaltenden Blutfluss (Mustahada). So befahlen sie mir und ich fragte Ibn Abbas - radi 
Allahu anhuma — danach. So sagte er:, Wenn sie das schwarze Blut sieht, so betet sie nicht. Und 
wenn sie die Reinheit sieht, selbst wenn es nur eine Stunde des Tages ist, so vollzieht sie den 
Ghusl und verrichtet das Gebet.” 
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Es wird von Makhul überliefert, dass er sagte: „Den Frauen ist das Blut der Periode nicht 
unbekannt, dass ihr Blut dickflüssig und schwärzlich ist. Und wenn dies vergeht und es 
dünnflüssig gelblich geworden ist, so ist sie eine Mustahadah, so soll sie sich waschen und 
dann beten.“!? 


ST a RE a lg rl iar 


Abu Dawud sagte: „Ich hörte als zu Ahmad bin Hanbal gesagt wurde: ‚Wie wird die Farbe von 
dem Blut der Periode erkannt, wenn sie ihre Periode bekommt?’ Er sagte:; Das Blut der 
Menstruierenden ist schwärzlich.””'3 


So ist das Blut der Menstruierenden so sehr gerötet, dass es schon einen schwarzen Ton 
bekommt und sich damit von anderen Blutungen unterscheidet, dass im Normalfall von der 
Frau erkannt wird, wie es Makhul sagte,,Den Frauen ist das Blut der Periode nicht unbekannt, 


Die Konsistenz des Blutes 


2.8 ° ar ER Re Pa rn Ir DDr EVEN) u Mal 2 aa a 
Be El a le Sr as OT Aa ie VE " 


»Kail3 sl Ko FJEESIR- MireRe Fr, 
Es wird von Makhul überliefert, dass er sagte: „Den Frauen ist das Blut der Periode nicht 
unbekannt, dass ihr Blut dickflüssig und schwarz ist. Und wenn dies vergeht und es 
dünnflüssig gelblich geworden ist, so ist sie eine Mustahadah, so soll sie sich waschen und 
dann beten.“'* 


ıı Und auf dieses Rechtsurteil von Ibn Abbas beruft sich Ahmad bin Hanbal, wie es von Harb bin Isma’il 
Al-Kirmani überliefert wurden ist in seinen Masafil. 

12 As-Sunan al-Kubra 1/484 

13 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 34 

14 As-Sunan al-Kubra 1/484 
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N Eee ee da di 
Ash-Shafi'i sagte: „So sind die Tage, in welchen das Blut rötlich, mehr zu Schwarz neigend und 


dickflüssig ist, die Tage der Periode. Und die Tage, an denen das Blut dünnflüssig ist, sind die 
Tage der Mustahadah.“ ® 


Der Geruch des Blutes 


a5l, al a3 at ps ON 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Weil das Blut der Menstruierenden eine Art Blut ist, welches einen 


Geruch hat.“ 


Und diesen Unterschied nennt auch ash-Shafi’i 


a la en ee du 
Ash-Shafi’i sagte: „Und wenn die Frau das Blut wahrnimmt, schaut sie. So wenn ihr Blut 


dickflüssig, rötlich ist, was mehr zu Schwarz neigt und es einen Geruch hat, dann ist das die 
Periode.“!7 


So ist das Blut der Menstruierenden klar und deutlich vom gewöhnlichen Blut zu 
unterscheiden und von der Frau sehr wohl gekannt, da es zum Dunklen neigt, einen 
unangenehmen Geruch hat und dickflüssig ist. 


15 Kitab al-Umm ash-Shafi’i 1/78 
16 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/442 
17 Mukhtasar Al-Muzani 8/103 
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Die Reinheit des Körpers der Menstruierenden 


Es gibt keine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, dass die menstruierende 
Frau rein ist, auch wenn das Blut der Periode unrein ist. Und dies ist der Unterschied zwischen 
den Muslimen und den Leuten, die sich von der Wahrheit abgewandt haben, die ihre Frauen 


aufgrund der Menstruation gänzlich aus dem normalen Leben ausschließen. 


+ 


[222 323] Kg) EL Sud) &4 81 5) 81 45 
„Sie fragen dich nach der Monatsblutung. Sag: Sie ist ein Leiden. So haltet euch von den Frauen 


während der Monatsblutung fern, und kommt ihnen nicht nahe, bis sie rein sind. Wenn sie sich dann 


gereinigt haben, so kommt zu ihnen, wie Allah es euch geboten hat. Allah liebt die Reumütigen, und 
Er liebt die, die sich rein halten.” (2:222) 


3 555 5 a Ss a al a ge 1 ee 
ie 


> ia 


Und mit diesem Wortlaut „So haltet euch von den Frauen während der Monatsblutung fern, und 


kommt ihnen nicht nahe,‘ ist der Beischlaf gemeint und nicht etwa das bloße Nahkommen, wie 


es die Juden und die Leute der Jahiliyyah pflegten mit ihren Frauen zu tun. 


ESATERSORAIUERASERER EIER Ir ERRE A TRETEN EIGENER BR a6 We 
ARTE . ya) se ae des Ist das ae a de: a doc 
pr SAL» Ar lea Io A 5 I a et Jı [222 :,231] (ac Re 
Es wird von Thabit überliefert, dass Anas bin Malik - radi Allahu anhu — sagte: „Wenn eine Frau bei 


den Juden menstruierte, aßen sie nicht mit ihr, noch wohnten sie mit ihnen in ihren Häusern; 
so fragten die Gefährten des Gesandten ®& den Gesandten &, und Allah, der Erhabene, 


offenbarte: „Und sie fragen euch nach der Menstruation. Sag, sie sei eine Verunreinigung, so haltet 
euch von der Frau während der Menstruation fern” (2:222). Der Gesandte Allahs & sagte:, Tut 


alles, außer den Geschlechtsverkehr.““'> 


18 Sahih Muslim 1/246 
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lb su Ur sh, ss en el 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Der Mann von den Leuten aus der Jahiliyyah 


pflegte nicht mit einer Menstruierenden in seinem Haus zu übernachten und nicht mit ihr zu 
essen und nicht mit ihr auf einer Matratze zu schlafen. So sandte Allah diesbezüglich 


(Offenbarung) herab und untersagte ihr Geschlechtsteil, während Er, ausgenommen davon, 
alles erlaubte.” 


Und diese Sunnah siehst du sehr klar und deutlich im Leben des Propheten & und seiner 


Gefährten wieder, dass sie mit ihren Frauen weiterhin das Bett teilten und mit ihnen alles 


machten und sie an allem teilhaben ließen, außer dem Geschlechtsverkehr. 


(aa 


al de u Lo le u nun 
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Es wird von Umm Salamah — radi Allahu anha - überlieferte, dass sie sagte: ‚Während ich mit dem 
Gesandten Allahs & auf einer Bettdecke lag, bekam ich unerwartet meine Menstruation, also 


schlich ich mich weg und zog die Kleider an, die ich während der Menstruation trug. Daraufhin 
sagte der Gesandte Allahs &: ‚Hast du die Menstruation bekommen?‘ Ich sagte: ‚Ja.‘ So rief er 


mich und ich legte mich zusammen mit ihm unter die Wolldecke hin.” 


TEN BE arte Ch ge 5 ee de a I ee 
Es wird von A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs pflegte 


es sich auf meinen Schoß zu legen und den Qur’an zu rezitieren, während ich meine 
Menstruation hatte.” 


or de a de a do Era ee ee se 
ao a en are er 


Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Ich _pflegte es zu trinken und 
danach reichte ich das Gefäß dem Propheten % und er setzte seinen Mund dort an, wo vorher 


mein Mund gewesen war und trank, während ich menstruierend war. Genauso wie ich auch 


Fleisch aß von einem Knochen, während ich menstruierend, und es dem Gesandten & reichte, 


so setzte er seinen Mund dort an, wo vorher meiner gewesen war. 


19 Masa’il Harb al-Kirmani 5.348 
20 Sahih Muslim 1/67 
21 Sahih Muslim 1/246 


23 Sahih Muslim 1/245 
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Fr 
(v2 A) 


RECRR EICH TECH ERREGER 5 a ae Jo A 5 JE EEE I 
3,5 3 ud aka &1 : Jh 
Es wird von A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & sagte 


zu mir: ‚Reiche mir die Matte aus der Moschee.‘ Ich sagte: ‚Ich bin menstruierend.‘ Daraufhin 
sagt er: ‚Deine Menstruation ist nicht an deiner Hand.‘ * 


Sorte Ge 2. SE A il u ich REEL HNFEr RE REgge 
Es wird von A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Er pflegte seinen Kopf von der 


Masjid auszustrecken, während er sich im I’tikaf befand, und so wusch ich (seine Haare), 
während ich menstruierend war.” 


le re ee ip ee a di 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wenn die Menstruierende 


ein Kleidungsstück über ihr Geschlechtsteil legt oder etwas, was von der Unreinheit hindert, 
so gibt es nichts dagegen einzuwenden, dass ihr Mann ihre Haut unmittelbar berührt.”° 


el Er U: lie ce We gast us ba ist bins 
Es wird von Hammad bin Salamah überliefert, dass er gefragt wurde: „Wäscht die Menstruierende 
ihr Kleid wegen ihres Schweißes?“ Er sagte: „Dies ist Handlungsweise der Majus.”?? 


Osle u; ea Jo ch I Det: ze Se 
Blu 0115 5 «LE UL N 
Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Gesandten Allahs & pflegten 


ihre Hände in den Behälter einzutauchen, während sie im Zustand der Janabah waren und die 
Frauen ihre Periode hatten, und sie hatten dagegen nichts einzuwenden (Bedeutet die Hände 
einzutauchen in den Behälter mit dem Wasser, ohne sie vorher zu waschen).‘’3 


ES TTRE EN EEE 
29 cn > et 


Und dies ist nur ein kleiner Bruchteil an Überlieferungen, die sehr deutlich aufzeigen, dass 
der Körper der menstruierenden Frau rein ist. Ganz egal, ob es ihre Hand, Haare oder Speichel 
ist. Denn die Unreinheit ist das Blut der Menstruation und dies befindet sich an einem 
bestimmten Körperteil der Frau und dieser Teil der Frau wurde dem Mann in der Zeit der 
Periode verboten. Jedoch alles andere wurde ihm erlaubt, wie es der Prophet & befahl. 


24 Sahih Muslim 1/244 

23 Sahih al-Bukhari 3/48 

26 Tafsir at-Tabari 3/727 

” Fathul Bari Ibn Rajab 2/17 

2 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/81 
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er :J6 fell 789 pm ls ll ÄRA] 8) la&% Js „ai CH LWRV WERNER 
Es wird von Harb bin Isma’il Al-Karmani überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Darf die Frau 


ihre Hand in das Essen, Trinken und in den Essig einführen und Teig kneten und anderen Dingen 
außer dieses?“ Er sagte: „Ja.”” 


Be a N N FE Em] u 
\yunaa 9 Fa Saraldı AgPEAP Srr> L2} 9) 67) alle oluas)| y) ale = Los eo 8 al 
us EN Is Le sign 


Es wird von Harb bin Isma’il Al-Karmani überliefert, dass er Ishag bin Rahawai sagen hörte: „Die 
Menstruierenden haben nicht aufgehört den Teig zu kneten, zu waschen und im Haus zu 
arbeite, die Periode hielt sie nicht von diesen Dingen ab. Und sie haben dieselben Rechtsurteile 
wie wir es haben außer hinsichtlich der Ohnmacht und dem Gebet. Und ihre Männer haben 
nicht aufgehört neben ihnen zu schlafen und sie zu berühren und sich alles von ihnen zu holen, 


außer den Geschlechtsverkehr selbst.” 


I ET ee de 

gut ya u 
Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Und so befahl ihnen der 
Gesandte Allahs &, dass sie mit ihnen (Frauen) essen, trinken, in den Häusern 


zusammenwohnen und alles mit ihnen machen, außer den Geschlechtsverkehr.”?! 


Und darin gibt es keine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, da die 
Unreinheit sich nicht an der Haut der Frau, nicht an ihren Haaren und nicht an ihren Händen 
befindet, wie es der Prophet & zu A’ishah - radi Allahu anha - sagte: 


RER EICH ISCH EFRAESA EEE 3 en do A 5 JE: ARE I 
3. 5 Sud ka Sp :diE 
Es wird von A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & sagte 


zu mir: ‚Reiche mir die Matte aus der Moschee.‘ Ich sagte: ‚Ich habe bin menstruierend.‘ 
Daraufhin sagt er: ‚Deine Menstruation ist nicht an deiner Hand.‘ 


29 Masa’il Harb al-Kirmani 5.347 
30 Masa’il Harb al-Kirmani 5.347 
31 As-Sunan an-Nasa’i 1/152 

32 Sahih Muslim 1/244 
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AEEDE 


m DIFTIern 
Dinge, die der Menstruierenden verboten wurden 
C- —_DI 


Da die rituelle Reinheit für gewisse Anbetungsformen und anderen Handlung verpflichtend 
ist, ist es selbstverständlich, dass die menstruierende Frau hinsichtlich der rituellen Reinigung 
unrein ist und ihr somit gewisse Dinge, welche wir versuchen mit der Hilfe von Allah und 


dem Erfolg hier zusammenfassend zu erwähnen, untersagt wurden. 


Es ıst ihr nicht erlaubt das Gebet zu verrichten 


Kein Zweifel, dass das Gebet nur durch die rituelle Reinheit gültig ist und es somit der 
menstruierenden Frau untersagt wurde, da sie nicht der Bedingung, für das Verrichten des 
Gebets, nachkommen kann. Und dies ist ein Konsens, der von den Rechtsgelehrten überliefert 
wird. 


eis 3 ad 2 ala 23 ru Er ee 
Ibn al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich geeinigt und es gibt keine 
Meinungsverschiedenheit unter ihnen, dass die Pflicht des Gebets für die Menstruierende 
entfällt während der Tage, an denen sie menstruiert.‘”* 


Lläig 123 olglall 2)" Stat Ile 5 de Iamt 1" lea SYl" SUSE in gl JE 
Dieser At-Tabari sagte in seinem Buch „Ikhtilaf al-Fugaha”: „Sie haben sich darauf geeinigt, dass 


sie (die Menstruierende) sich fernhält von allen Gebeten, sowohl von dem verpflichteten 
(Gebet), als auch von dem freiwilligen (Gebet).”* 


FREE E37 a, Re ga RE Se Be: 
BE a ee BG NEAR le Ko Al dis Na Ay AL ERAERTEEH, 


I ee d a 


en \n— 5 


IR ROTES HE SEES 
Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Fatimah bint Abi Hubaysh 
kam zum Propheten & und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, ich bin eine Frau, deren Blut (auch 


nach der Menstruation) weiterfließt. Ich bin nie rein; soll ich deshalb das Gebet aufgeben?‘ So 
sagte der Gesandte Allahs :&,Keineswegs, denn das ist nur eine Ader und keine Menstruation. 


3 Al-Awsat Ibn al-Mundhir 2/202 
% Al- Mawsu’ah Al-Fighiya Al-Muyassara fi Fiqh Al-Kitab wa As-Sunna 1/271 
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EEINTZPZVE 
also 


Jr 


A er 


Wenn also die Menstruation kommt, dann lass das Gebet sein, und wenn sie vorbei ist, wasche 
das Blut von dir und bete dann.“ 

Und Hisham (ibn Urwah) sagte: „Mein Vater sage: ‚Hiernach vollzieht sie die Gebetswaschung 
für jedes Gebet, bis die nächste Zeit (Periode) gekommen ist.” 


el Lid Please LT IT hl ae Een) os 


„al le WE ge dsl de N N N Li We call 
Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Eine Frau von der Familie von Anas bin Malik - 
radi Allahu anhu - hatte anhaltenden Bluttfluss (Mustahada). So befahlen sie mir und ich fragte 
Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — danach. So sagte er: ‚Wenn sie das schwarze Blut sieht, so 
betet sie nicht. Und wenn sie die Reinheit sieht, selbst wenn es nur eine Stunde des Tages ist, 
so vollzieht sie den Ghusl und verrichtet das Gebet.” 


el EEE ee ee 2 Je se 
‚a3 ea! 


Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Prophet & sagte zu mir: 


‚Gib_ das Gebet auf, wenn deine Menstruation beginnt, und wenn sie beendet ist, wasche das 


Blut von deinem Körper und beginne zu beten.” 


Und wahrlich ist das Gebet nach dem Tauhid die größte Säule vom Iman, wodurch der Diener 
seinem Herrn nahekommt und seinen Vertrag zwischen ihm und seinen Herren nachkommt, 
indem er sich Ihm niederwirft, sich ihm erniedrigt und um Rechtleitung und Festigung im 
Diesseits als im Jenseits hofft. Und so haben die Salaf dieser Gemeinschaft für die Frau Ersatz 
gesucht, da sie in diesen Tagen das Gebet nicht verrichten kann und somit ihr Iman sinkt. 


u Jede en er lie 
A DESSERTAR FR ar 4: KON] Ki a | RIESEN EEE NEE 


Up Sub 15 258 SE Se ga ET u et 
SE ee ei Is v ui 

Lan Sal de li I ge 
Es wird von Abu Sa'id Al-Khudri — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Einmal ging der 


Gesandte Allahs & zum Gebetsplatz (um das Gebet) des Id al-Adha- oder Al-Fitr-Gebets zu 


verrichten. Dann ging er an den Frauen vorbei und sagte: ‚Oh Frauen! Gebt Almosen, denn mir 
wurde gezeigt, dass die meisten Bewohner des Höllenfeuers ihr (Frauen) seid.‘ Sie fragten: 
‚Warum ist das so, oh Gesandter Allahs &?’ Er & antwortete: ‚Ihr flucht häufig und seid 


undankbar gegenüber euren Ehemännern. Ich_habe niemanden gesehen, dem es mehr an 
Intelligenz und Religion mangelt als euch. Ein vorsichtiger, vernünftiger Mann könnte von 


35 Sahih Al-Bukhari 1/55 
3% Und auf dieses Rechtsurteil von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — beruft sich Ahmad bin 


Hanbal, wie es von Harb bin Isma’il Al-Kirmani in seinen Masa’il überliefert worden ist. 
377 Sahih Al-Bukhari 1/73 
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AEEDE 


_ 


einigen von euch in die Irre geführt werden.‘ Die Frauen fragten: ‚O Gesandter Allahs &! Was 
ist es, das unsere Intelligenz und unsere Religion mindert?‘ Er & sagte: ‚Ist nicht die 


Zeugenaussage zweier Frauen nicht dem Zeugnis eines einzigen Mannes gleichwertig?’ Sie 
sagten: ‚Aber ja.‘ Er & sagte: ‚Das ist der Mangel an ihrer Intelligenz. Ist es nicht wahr, dass 


eine Frau, während ihrer Menstruation, weder beten noch fasten kann?‘ Sie sagten: ‚Aber ja.’ 
Er && sagte: ‚Dies ist ein Mangel in ihrer Religion.“* 


Und darum haben die Salaf dieser Gemeinschaft ihren Frauen anbefohlen, als Fürsorge um 
ihren Iman, dass sie in der Zeit des Gebets andere Taten vom Iman verrichten sollen, die ihnen 
erlaubt sind und zur Steigerung vom Iman führen und sie an das Jenseits und an Allah 3% 
erinnern, denn gerade in der Zeit der Menstruation ist die Frau der Ablenkung näher, und 
somit ist es für den Satan ein leichteres Spiel, sie zum Ungehorsam zu verleiten. 


z 


‚dl hd A ae EN" IE EA 5 gr 


FE 
Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Vier, welche weder dem 
Junub? noch der Menstruierenden untersagt sind: SubhanAllah, al-Hamdulillah, La ilaha illa 
Allah, Allahu Akbar.” 


EA a a NEE N 
Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er zu Ataa bin Abi Rabah sagte: „Kann die Menstruierende 
und der Junub Allah erwähnen?“ Er sagte: „Ja.”* 


Es wird von ‘Ugbah ibn Amir überliefert, dass er es pflegte seiner menstruierenden Frau zum 
Zeitpunkt des Gebets die Gebetswaschung aufzutragen und das Sitzen im Hof der Masjid und 


Allah zugedenken und den Tahlil (La ilaha illa Allah) und Tasbih (Subhanallah) aufsagt.”* 


WE u ER ch a Sl£ 3 0 ad a bes 20 Ep :dU 97 AR 
Es wird von Au Ja’far überliefert, dass er sagte: „Wir pflegten es unseren Frauen, die ihre Periode 
hatten, anzubefehlen zur Zeit jedes Gebets die Gebetswaschung zu verrichten, sich zu setzen 
und Allah zu lobpreisen und zu erwähnen.” * 


38 Sahih Al-Bukhari 1/68 

3% Als Janabah wird im Islam ein Zustand der rituellen Unreinheit bezeichnet, der durch 
Geschlechtsverkehr oder einen Samenerguss eintritt. 

Eine Person, die sich in diesem Zustand der Unreinheit befindet, wird Junub genannt. Der Janabah- 
Zustand wird auch große Unreinheit genannt, im Gegensatz zur kleinen Unreinheit, die durch Wudü' 
beseitigt wird. 

#% Musnad Al-Darimi 1/681 

#1 Musannaf Abdurrazak 2/52 

#2 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/127 

#8 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/127 
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A > Ki 5 ad @ Je a 2 Ess 
Es wird von Hassan Al-Basri überliefert, dass er über die Menstruierende sagte: „Sie nimmt zu jedem 
Gebet die Gebetswaschung und gedenkt Allah.“ 


ob YES aus EI oe Jeny irgla nl JU 
Es wird von Ibn Hani überliefert, dass Ahmad bin Hanbal gefragt wurde, ob die Menstruierende 
Subhanallah und Allahu Akbar sagen darf. Darauf sagte er: „Dagegen ist nichts einzuwenden.” ® 


In Kapiteln wie „Das Gebet oder das Fasten nach der Menstruation” wird spezifisch darauf 
eingegangen, welche Dinge die Frau nach ihrer Menstruation nachholen muss und was sie 
nicht nachholen muss. Jedoch ist vorab gesagt, dass das Gebet von den Dingen ist, die die Frau 
nicht wiederholen muss nach ihrer Periode. 


Es ist ihr nicht erlaubt zu Fasten 


Mit Konsens der Rechtsgelehrten ist das Fasten einer Menstruierenden nicht gültig. Und dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um das Pflichtfasten oder eine andere Art vom Fasten handelt 
während die Verpflichtung des Fastens in der Zeit der Periode von der Frau nicht aufgehoben 


wird, und darum muss sie ihr Fasten, welches sie aufgrund ihrer Menstruation nicht 


vollziehen konnte, nachholen. 


N a ar ST N dl TREE Ile Je Zac 


At-Tirmidhi sagte diesbezüglich: „ Und danach wird bei den Leuten des Wissens gehandelt und 
wir kennen keine Meinungsverschiedenheit zwischen ihnen, dass die Menstruierende das 
Fasten nachholt, das Gebet jedoch nicht.”* 


° eg 
<| 


le BA IWrEGKre >] BEE en Bi a lee 7 
N: ee Bin er 


Ibn al-Mundhir sagte: „Hiernach haben die Leute des Wissens sich geeinigt, dass ihr das Fasten 
nach der Reinheit obliegt, während alle die Verpflichtung des Gebets von ihr als aufgehoben 
sahen. So obliegt ihr das Fasten nachzuholen durch ihren Konsens, während die Pflicht des 
Gebets von ihr entfällt durch ihre Übereinstimmung. 


« 
u 


# Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/127 
#5 Masa’il bn Hani 152 

46 Sunan at-Tirmidhi 3/146 

47 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/203 
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PATE DES EPHB LS BETT DOES BER At ENT WER FE Ge ER ERTZACLERVEETE RE 
ONE TR APR «u e a | ER 


”_7 


> SE U 8 EEE Se ga a et 
BI HEPROTKENERIEEIT RATES ARIERTIHERINEHTCR A WIRT : 


an sed U Eee Te 
Es wird von Abu Sa'id Al-Khudri — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Einmal ging der 
Gesandte Allahs & zum Gebetsplatz (um das Gebet) des Id al-Adha- oder Al-Fitr-Gebets zu 
verrichten. Dann ging er an den Frauen vorbei und sagte: ‚Oh Frauen! Gebt Almosen, denn mir 
wurde gezeigt, dass die meisten Bewohner des Höllenfeuers ihr (Frauen) seid.‘ Sie fragten: 
‚Warum ist das so, oh Gesandter Allahs &?’ Er & antwortete: ‚Ihr flucht häufig und seid 
undankbar gegenüber euren Ehemännern. Ich habe niemanden gesehen, dem es mehr an 
Intelligenz und Religion mangelt als euch. Ein vorsichtiger, vernünftiger Mann könnte von 
einigen von euch in die Irre geführt werden.’ Die Frauen fragten: ‚O Gesandter Allahs &! Was 
ist es, das unsere Intelligenz und unsere Religion mindert?‘ Er & sagte: ‚Ist nicht die 
Zeugenaussage zweier Frauen nicht dem Zeugnis eines einzigen Mannes gleichwertig? Sie 
sagten: ‚Aber ja.‘ Er & sagte: ‚Das ist der Mangel an ihrer Intelligenz. Ist es nicht wahr, dass 


eine Frau, während ihrer Menstruation, weder beten noch fasten kann?‘ Sie sagten: ‚Aber ja.‘ 
Er && sagte: ‚Dies ist ein Mangel in ihrer Religion.“* 


gg: Al ai el „ai ac Je u el anse Alte ale iu 3e 

sea slah HE Ya celall „La 2 2 er 58 de I al 
Es wird von Mu’adhah, der Tochter von Abdullah überlieferte, dass sie A’ishah — radi Allahu anha — 
fragte: „Was ist der Grund dafür, dass eine menstruierende Frau das Fasten (dass sie während 


ihres monatlichen Zyklus abbricht) nachholt, aber die Gebete nicht?” Sie sagte: „Bist du eine 
Haruriyyah (Khawarij)?” Ich antwortete: „Ich bin keine Haruriyyah, ich möchte mich lediglich 


erkundigen.” Sie sagte: „Wir sind durch diese Zeit (der Menstruation) gegangen, und uns wurde 
befohlen, dass Fasten nachzuholen, aber uns wurde nicht befohlen, die Gebete nachzuholen.”* 


Yi ll Ele ale Jo A die al le ea ee 
A I ber a 5 Yan TE Ns JE a ll sah EZ 5 ee is 
N Ne „a 


Es wird von A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Zur Zeit des Gesandten Allahs 


& menstruierten wir, und _als wir dann rein _waren, wurde uns befohlen, das Fasten 
nachzuholen, aber nicht das Gebet.” 
At-Tirmidhi sagte daraufhin: „Und danach wird bei den Leuten des Wissens gehandelt und wir 
kennen keine Meinungsverschiedenheit zwischen ihnen, dass die Menstruierende das Fasten 
nachholt, das Gebet jedoch nicht.” 


\o: 


48 Sahih Al-Bukhari 1/68 
2% Sahih Muslim 1/265 
50 Sunan at-Tirmidhi 3/146 
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So wenn sich jemand fragt, warum muss die Frau das Fasten, was geringer in der Stellung ist 
als das Gebet, nachholen, das Gebet aber nicht. So ist die Antwort: Dies ist eine 
Anbetunssform, die dem Diener auferlest wurde und nicht durch den Analosieschluss zu 


erfassen ist. 


Fly Bel u las Je az in Ed 
Es wird von Shuraih überliefert, dass er sagte: „Die Sunnah ist eurem Anztosiesälies vorausgeilt. 
So befolgt und erneuert nichts, denn ihr werdet gewiss nicht in die Irre gehen, wenn ihr euch 
an die Überlieferungen haltet.“ 


Es ist ihr nicht erlaubt den Tawaf (Umrundung der Ka’bah) 
zu verrichten 


ERREGER SCH] Islähr : zab 25 A de IE de 
Es wird von Abdullah bin Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Vermindert das 
Sprechen, während ihr euch im Tawaf befindet, da ihr euch im Gebet befindet.” ” 


de ge eb Se a NN re le ae ep 
elaby Je el)! et L En FTROSSTIEIAURT OR SCENES. a le u Io en) 


a YET TE ga ah JE Tg ea ed er 


Es wird von A’ishah- radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Wir brachen mit dem Propheten 
& zur Hajj auf und als wir Sarif erreichten, bekam ich meine Menstruation. Als der Prophet 


&% zu mir kam, weinte ich. Er fragte: ‚Was bringt dich zum weinen?‘ Ich sagte: ‚Ich wünschte, 
ich hätte die Hajj dieses Jahr nicht gemacht.‘ Er & fragte: ‚Kann_es sein, dass du deine 


Menstruation bekommen hast?‘ Ich antwortete: ‚Ja.‘ Dann sagte er &: ‚Das ist das, was Allah 


für alle Töchter Adams bestimmt hat. So tue, was alle Pilger tun, außer dass du den Tawaf um 


die Ka’bah nicht vollziehst, bis du rein bist.” 


51 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi 2/1050 
52 As-Sunan an-Nasa’i 5/222 
53 Sahih Al-Bukhari 1/68 
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Es ist ihr nicht erlaubt den Qur’an zu rezitieren 


Heute wirst du viele Menschen sehen, die absolut nichts dagegen einzuwenden haben, dass 
die Menstruierende den Qur’an rezitiert und sie behaupten, dass es sich bei dem Verbot 
lediglich um das Berühren vom Mushaf handelt. Schaust du jedoch in die Aussagen der 
Altvorderen, wirst du genau das Gegenteil vorfinden. So obliegt es dir in jeder einzelnen 
Angelegenheit zu den Altvorderen zurückzukehren und dich auf ihr Verständnis und ihre 
Aussagen zu stützen, denn sie sind die Waage und das Maß für Richtig und Falsch. Derjenige, 
der sich auf ihre Aussage stützt und sie nicht verlässt, liegt richtig und derjenige, der sich von 
ihren Aussagen abwendet, der hat den Weg der gelobten Generation verlassen! 


TEN EN N a Eee 
Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Die 


Menstruierende und die Wöchnerin lesen nichts vom Our’an.”* 


STäh Sasclı bir Ya di a 22 er year 
Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Die_Menstruierende 
rezitiert nicht den Our’an.” 


ST a Zar BY du zus se gl gl se 
Es wird von Jabir bin Abdullah — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Weder _die 


Menstruierende, noch die Wöchnerin, noch derjenige, der sich im Janabah Zustand befindet, 


rezitieren den Our’an.”“° 


SV Sad an JG ze Se 


Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Der Junub und die Menstruierende rezitieren 
nicht den Our'an.”°’ 


Sy cn da gi lie 
Es wird von Abu l-Aliyah überliefert, dass er sagte: „Die_Menstruierende rezitiert nicht den 


Qur’an.“® 


54 Sunan at-Tirmidhi 1/236 

5 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/98 
5 Al-Khilafiyat 1/220 

>” Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/219 
5 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/220 
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A ze Se u a N ee es ST 

la roll ze ED sale st ale 
Ibn Mundhir sagte: „Und von wem überliefert wird, dass es ihnen verhasst war?” sind Umar, 
Ali, al-Hasan, Ibrahim, az-Zuhri, Qatadah. Und es wurde von Jabir überliefert, dass er über 


die Menstruierende und die Wöchnerin gefragt wurde: ‚Dürfen sie etwas vom Qur’an 
rezitieren?’ So sagte er: ‚Nein.‘” 


So haben die Salaf dieser Gemeinschaft es niemals für die Menstruierende als erlaubt gesehen, 
dass sie den Qur’an lesen darf. Genauso wie es eine große Anzahl an Überlieferungen gibt, 
dass derjenige, der sich in der großen Unreinheit (Junub) befindet, ebenfalls nicht den Qur’an 
lesen darf. Und dies ist auch die Lehre der drei Rechtsgelehrten Malik, Ash-Shafi‘i und 
Ahmad bin Hanbal. 


as US... al Le SI N Sr ON OT Yu I 


Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Der Junub rezitiert nicht den Qur’an, außer 
dass er Zuflucht sucht mit einem Vers oder zwei beim Schlafengehen...Und genauso die 
Menstruierende.”® 


N IE EN ET N SE gl! ec 
Es wird von Ash-Shafi‘i überliefert, dass er sagte: „Weder der Junub noch die Menstruierende dürfen 


den Qur’an lesen und sie dürfen ihn auch nicht tragen.” 


a N rote ey Zardı aay al 


Abu Dawud sagte: „Die Menstruierende rezitiert nichts vom Qur’an?” Er sagte: „Nein, sie spricht 
die Lobpreisung und gedenkt Allah.” 


Und dies wird auch sehr deutlich von Abul Qasim Al-Khiraqi in seinem Werk Mukhtasar Al- 
Khiragi erwähnt: 

„leid, ab Y mal ur Yan Y, Zar 9, CE 570 Ey 08:00 
„Der Junub, die Menstruierende und die Wöchnerin rezitieren nicht den Ourian, und den 
Mushaf darf keiner anfassen, außer jemand, der rein ist, wAllahu alem.“ 


Hier siehst du, dass er ganz klar unterscheidet zwischen der Rezitation vom Qur’an und das 
Anfassen vom Qur’an, während beides davon nicht erlaubt ist. So wehe dir und nochmals 
wehe dir, dass du die Meinung der Früheren für die der Späteren verlässt. 


60 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/96 

61 Wo die Rechtsgelehrten sich beim Junub unterschieden haben, war, ob es ihm möglich wäre, einen 
oder zwei Verse zu lesen. Während sie bei der Menstruierenden keine Meinungsverschiedenheit hatten, 
da ihre Unreinheit noch stärker ist, als die des Junub, wie es Ahmad bin Hanbal in der Überlieferung 
von Abu Dawud sagte „Die Menstruierende ist heftiger als der Junub.‘ 

% Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/99 

& Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/97 

6 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 39 
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Es ist ıhr nicht erlaubt, den Mushaf zu berühren 


Es gibt keine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, dass nur diejenigen, den 


Mushaf berühren dürfen, die in einem reinen Zustand sind, wie der Erhabene sagt 


[79 2011] 5,822 N) 2% Sb 


„das nur diejenigen berühren (dürfen), die vollkommen gereinigt sind;” (56:79) 


Darum haben die Rechtsgelehrten einen Konsens gebildet und diesen Vers allgemein 


genommen und dabei nicht geschaut, ob es sich um einen unreinen Kafir, Muslim, Kind oder 


eine menstruierende Frau handelt. 


lb NOTE us SI ode AS a) Ja LI lg ale de en lu se 
Es wird von Mu’adh bin Jabal - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & ihm 
aufschrieb, als er & ihn in den Yemen entsandt hat, dass nur derjenige, der auf der rituellen 


Reinheit ist, den Our‘’an anfassen kann.”® 


Alb NOTE us VD ig ale al de al Ip, JE IE ee on Al ur ss 
Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Den 


Qur’an darf nur jemand anfassen, der auf der rituellen Reinheit ist.” 


Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er den Mushaf nur berührte, 
wenn er sich in der rituellen Reinheit befand.‘ 


a N all el N a NEN ielbe Ju 
Es wird von Ataa bin Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „das nur diejenigen berühren (dürfen), 


die vollkommen gereinigt sind‘ (56:79) sagte: „Nur derjenige, der sich auf einer rituellen Reinheit 
befindet, darf die Blätter vom Mushaf umschlagen.”® 


5 Mawsu/at at-Tafsir al-Ma’thur 21/284 
6 Mawsu/at at-Tafsir al-Ma’thur 21/285 
67 Mawsu/at at-Tafsir al-Ma’thur 21/285 
68 Mawsu/at at-Tafsir al-Ma’thur 21/282 
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re N mel 3 la VS, er 2 Peggy ze dee a Ja le gan; Blu] JE 
I le JENS "al NOTEN eV" glg ale de ld le JE 


Es wird überliefert, dass Ishaq ibn Mansur zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Kann der Mann ohne 


rituelle Reinheit den Qur’an rezitieren?” Er sagte: „Ja, jedoch liest er nicht vom Mushaf, außer 


er hat die rituelle Reinheit.” 
Ishag ibn Rahuyah sagte: „Wegen dem, was authentisch ist, von der Aussage des Propheten & 


„Keiner berührt den Qur’an, außer der rein ist.” Und genauso handelten die Gefährten des 
Propheten & und die Tabi’in.”® 


all YEY Gsadlı üb sah JE ANEREIRGRERN) „ua AH = 


li u E an es AR Ze ll u I 3 


7 


eh ee bs A ur re el ud 


a BT a Sag cl ei ie Nas sl ie 
„Und die Rechtsgelehrten der Länder, bei denen die Fatwa umhergeht und ihre Gefährten, 
haben sich allesamt darauf geeinigt, dass den Mushaf keiner berührt, außer der rein ist. 
Und dies ist die Aussage von Malik, ash-Shafi'i, ath-Thawri, al-Awza’i, Ahmad ibn Hanbal, 
Ishaq ibn Rahawayh, Abu Thawr, Abu Ubayd und der Gelehrten des Hadiths in ihren Ländern. 
Und dies wird überliefert von Sa’d ibn Abi Waggas, Abdullah ibn Umar, Tawus, al-Hasan, 
ash-Sha’bi, al-Qasim ibn Muhammad, Ataa und denen von den Gelehrten der Tabi’in in 
Madinah, Makka, Yemen, Kufah und Basrah.‘’” 


© Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/296 
70 Al-Istidhkar 2/472 
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A 


Die Menstruierende darf nicht geschieden werden 


Es ist ein Konsens unter den Rechtsgelehrten, dass die Frau nicht während der Periode 


geschieden werden darf. Wird sie jedoch von ihrem Mann geschieden, ist die Scheidung 


trotzdem rechtsgültig. 


° o, 


EB iur Fuge gi U il bp ge u EEE 
[230 ::,531] un 


„Wenn er sich (ein drittes, unwiderrufliches Mal) von ihr scheidet, dann ist sie ihm nicht mehr (als 
Gattin) erlaubt, bevor sie nicht einen anderen Mann geheiratet hat. Wenn dieser sich von ihr scheidet, 
so ist es keine Sünde für die beiden, zueinander zurückzukehren, wenn sie (dabei) glauben, Allahs 


Grenzen einhalten zu können. Dies sind Allahs Grenzen, die Er Leuten klar macht, die Bescheid 
wissen.” (2:230) 


mol as UL IE a cc sl nl lass use! ut EN LE a a lan 8 
gl Te EN old) Sale as Bil cn I 8 ya elle le N 

su N 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und von denen, dessen Madhab es ist, dass die Scheidung über die 


Menstruierende rechtsgültig ist, ist: Al-Hasan al-Basri, Ataa ibn Abi Rabah. Und dies sagte: 
Malik, ath-Thawri, al-Awza’i, al-Layth ibn Sa’d, ash-Shafi’i, Abu Thawr und von allen von 


denen wir aufnahmen von den Leuten des Wissens. Außer von Menschen von den Leuten der 
Erneuerung, denen nicht gefolgt wird.””' 


a de 2 a5 FU ae a a Sb Re ge 


is al Kar ad fs rl 3 05 la en do A Eee 
ET NE er Se ya Gl ll Ti aa u Te 
Es wird von Abdullah ibn "Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Ich ließ mich von 


meiner Frau scheiden, als sie noch im Zustand der Menstruation war. "Umar ibn Al-Khattab — 
radi Allahu anhu - erwähnte dies gegenüber dem Gesandten Allahs &, und er wurde wütend und 


sagte: ‚Befiehl ihm, sie zurückzunehmen, bis sie in die zweite folgende Menstruation eintritt, 
die nicht diejenige ist, in der er sich von ihr geschieden hat, und falls er es für richtig hält, sich 
von ihr zu scheiden, soll er die Scheidung (endgültig) aussprechen, bevor er sie (in der Zeit) 
berührt, in der sie von ihrer Menstruation gereinigt ist.” 


71 Al-Ishraf Ibn Al-Mundhir 5/187 
72 Sahih Muslim 2/1095 
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Und diese Überlieferung nehmen die Rechtsgelehrten als einen Beweis, dass die Scheidung 
zwar rechtsgültig ist, sie jedoch verboten ist, da der Prophet & sagte „Befiehl ihm, sie 


zurückzunehmen...” Wäre sie nicht rechtsgültig, hätte er & nicht erwähnt, dass Ibn Umar — 
radi Allahu anhuma — sie zurücknehmen soll, während er & mit dieser Handlungsweise gar 


nicht zufrieden war, wie es erwähnt wurde „Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — 
erwähnte dies gegenüber dem Gesandten Allahs &, und er wurde wütend...” 


Nimmt sich jedoch jemand diese Handlungsweise zu einer gültigen Meinung, fällt er somit in 
eine Erneuerung wie es manche Erneuerer vertreten wie es Ibn Al-Mundhir sagte „ Außer von 
Menschen von den Leuten der Erneuerung, denen nicht gefolgt wird.“ 


E % % 


NEN a Ag a Aaen 1 za 1 IE Te 

Eee 
Es wird von Nafi‘ überliefert, dass ein Mann seine Frau dreimal schied während sie ihre Periode hatte. 
So fragte er Ibn Umar — radi Allahu anhuma — und er sagte darauf: „Du_hast dich deinem Herrn 


widersetzt und sie von dir geschieden und sie ist dir nicht mehr erlaubt, bis sie einen anderen 
Mann heiratet.”’* 


73 Al-Ishraf Ibn Al-Mundhir 6/187 
74 Musannaf Abdurrazak 6/311 
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Der Geschlechtsverkehr mit der Menstruierenden ist 
verboten 


Es ist ein Konsens unter den Rechtsgelehrten, dass die Menstruierende Frau keinen 


Geschlechtsverkehr ausführen darf. Was jedoch außerhalb dessen ist, so ist es erlaubt. 


[222 ::,2.] a & A555 a) N 
„So haltet euch von den Frauen während der Monatsblutung fern, und kommt ihnen nicht nahe, bis 
sie rein sind.” (2:222) 


a ES NE: Ik all SE EA 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „So haltet euch von 
den Frauen während der Monatsblutung fern,” (2:222) sagte: „Haltet euch von dem Verkehren ihrer 
Geschlechtsteile fern.“ 


gay JE ae eh 
Ibn Al-Mundhir sagte: „Und das Geschlechtsteil ist während des Zustands der Periode, durch 
das Buch und dem Konsens, verboten.”® 


ax Ns: As Iakola A ce Jo A 
Es wird vom Gesandten Allahs %& überliefert, dass er sagte: „Tut _alles andere außer dem 


Geschlechtsverkehr (mit euren Frauen).”” 


N I Kae PTEN ice Fu] ir JS Eu" sl) &l :J@ gas % Gy IE 
gut 
Es wird von Masrugq überliefert, dass er zu A’ishah - radi Allahu anha - sagte: „Was ist für den Mann 


von seiner Frau erlaubt, während sie menstruiert?” Sie sagte: „Alles außer der 
Geschlechtsverkehr.“78 


Und dies ist auch das Rechtsurteil und die bekannte Lehre von Ahmad bin Hanbal, wie dies 
Abul Qasim Al-Khiragi in seinem Mukhtasar Al-Khiragqi wiedergibt: 


75 Tafsir Ibn Abi Hatim 2/401 

76 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/208 
77” Sahih Muslim 1/246 

78 Tafsir at-Tabari 3/725 
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417,070 


eu 09 LK ya ir ach, :J& 


„Und man vergnügt sich an der Menstruierenden, außer an ihrem Geschlechtsteil.” 


Loyag Wayälug Ua eelatl O9 Le dl Paste lol oe all ha LE ga on Alu] JE 
ze N NE ME Eee Bote ei 09 gul- 9 > «JE LS] JB. Lago 
wa a ll in abl 31 lad üljee ol ıdaa ll cal IL Gap Je a ai 


Al-Kawsaj sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Was ist für den Mann von seiner Frau gestattet, während 
sie ihre Periode hat?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Alles außer dem Geschlechtsverkehr. Er küsst sie, macht mit ihr rum 
und er nimmt von beidem Wudhu.” 

Ishag bin Rahaway sagte: „Es ist so wie er sagte, selbst wenn er mit ihr rummachen würde ohne 
in die Scheide einzudringen, und einen Samenerguss bekommt, so liegt darin kein Problem. Al- 
Hakam sagte sogar: „Es liegt kein Problem, dass er sein Geschlechtsteil auf ihres legt, solange 


er es nicht hineinführt.” 
Und an-Nahkha’i sagte: „Wahrlich, Umm ‘Imran weiß, dass ich (ihn) zwischen ihre Gesäßbacken 


stecke, während sie menstruiert.””? 


Die Sühne für den Geschlechtsakt 


Sollte es trotzdem dazu kommen, dass der Mann und die Frau die Grenzen, die Allah ihnen 
auferlegt hat, überschreiten, so obliegt ihnen eine Büße für dieses Vergehen. Und bezüglich 
dieser Büße haben die Rechtsgelehrten sich unterschieden. 


[7 


ar Dias lee de do ei Fre 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Wenn das Blut 


rot war, dann einen Dinar und wenn das Blut gelb war, dann einen halben Dinar.” 


At-Tirmidhi kommentierte diese Überlieferung und sagte danach Folgendes: 


sd a5 ll I a IE sag eis Üe EI Eee 
Sal ex 23 36 «5 on Js lie 657 5 ae N za a) JU5 ‚Sasse 
a Da 2 DS Een 


At-Tirmidhi sagte: „Die Überlieferung der Sühne für das Verkehren mit der Menstruierenden 
wurde bereits überliefert von Ibn Abbas als Mawquf® und Marfu‘®. Und dies ist die Aussage 


7 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/448 
80 Eine Überlieferung, die nicht direkt vom Propheten % überliefert wird 


31 Eine Überlieferung, die direkt vom Propheten & überliefert wird 
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einiger der Leute des Wissens. Und dies vertraten Ahmad und Ishag. Ibn al-Mubarak sagte: ‚Er 
bittet seinen Herrn um Vergebung und auf ihm liegt keine Sühne.’ Und ähnlich wie die Aussage 
von Ibn al-Mubarak, wurde auch von einigen der Tabi’in überliefert. Von ihnen sind: Sa’id ibn 
Jubayr, Ibrahim an-Nakha’i und es ist die Aussage der Mehrheit der Gelehrten aus den 
Städten.”? 


Wenn man jedoch noch weiter schaut, wird man sehen, dass At-Tirmidhi nicht die Komplette 
Meinungsverschiedenheit und ihre Aussagen erwähnt hat. Denn die Meinungs- 
verschiedenheit unter den Rechtsgelehrten ist weit aus umfangreicher, wie dies Ibn Al- 
Mundhir erwähnte. 


„us 5% ee ae ie 
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MORE A TER = Tai Es 5 ae ua 25 Bi 5 
JE US Sa a al ei uk iiz 


JS EN org ie ANEFFESEESTEN) er 


CH a 
Ibn al-Mundhir sagte: „Das Erwähnen der Sühne für den, der mit seiner menstruierenden Frau 
verkehrte. Und die Leute des Wissens hatten eine Meinungsverschiedenheit über das, was dem 
obliegt, der mit seiner Frau verkehrte, während sie ihre Periode hatte. 
Eine Gruppe sagte: „Er spendet einen oder einen halben Dinar. Und diese Aussage wurde uns 
überliefert von Ibn Abbas. Und dies vertrat Ahmad ibn Hanbal. Und er sagte: ‚Er kann 
auswählen zwischen einem Dinar oder einem halben Dinar.‘ 
Wie uns von Ibn Abbas überliefert wurde über denjenigen, der mit seiner Frau verkehrte, 
während sie ihre Periode hatte, dass er sagte: ‚Er spendet einen oder einen halben Dinar.” 
Und darüber gibt es eine zweite Aussage: 
Wenn es zu Anbeginn der Blutung war, so (spendet er) einen Dinar 
und wenn es am Ende der Blutung war, dann einen halben Dinar. Und diese Aussage wurde 
überliefert von Ibn Abbas, und dies ist die zweite Überlieferung von ihm, und dasselbe sagte 
an-Nakha’i. Ishaq bin Rahaway sagte, dass es bedeutet: ‚Wenn das Blut frisch ist, dann obliegt 
ihm ein Dinar, und wenn es gelblich ist, dann obliegt ihm ein halber Dinar.‘ 
Dritte Aussage: 
Wenn er mit ihr verkehrte, während sie blutete, so (gibt er) einen Dinar 


82 Sunan at-Tirmidhi 1/245 
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und wenn er mit ihr verkehrte, während sie rein wurde von der Menstruation, jedoch noch kein 
Ghusl nahm, so (gibt er) einen halben Dinar. Und dies ist die Aussage von al-Awza’i. Und 
Qatadah sagte: ‚Einen Dinar für die Menstruierende (bedeutet, wenn er mit ihr verkehrt, 
während sie noch ihre Periode hat) und einen halben, wenn er mit ihr verkehrte, noch bevor sie 
den Ghusl vollzogen hat.‘ 

Und hierin gibt es eine vierte Aussage: 

Und dies ist, dass auf ihm eine Freilassung liegt. Und dies ist die Aussage von Sa’id ibn Jubayır. 
Und hierin gibt es eine fünfte Aussage: 

Und dies ist, dass auf ihm das obliegt, was ihm obliegt, wenn er mit seiner Frau an Ramadan 
verkehrte. Und genauso sagte es Al-Hasan Al-Basri. 

Und eine sechste Aussage: 

Und dies ist, dass er nichts zahlen muss, er jedoch Allah um Vergebung bittet. Und dies ist die 
Aussage von Ataa, Ibrahim an-Nakha’i, Makhul, Ibn Abi Mulaykah, ash-Sha’bi, az-Zuhri, 
Rabi’ah, Ibn Abi Zinad, Ayyub as-Sakhtiyani, Malik ibn Anas, al-Layth ibn Sa’d, Sufyan ath- 
Thawri und Ash-Sha’fi.“® 


Jedoch stützen wir uns hier auf die Aussage von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — und die 
Auswahl von Ahmad bin Hanbal und sagen, dass die Sühne bei einem oder einem halben 
Dinar liegt und dies ist heute etwa 4,25g Gold oder dessen Umrechnungswert. 


Es ist der Menstruierenden nicht erlaubt, sich in der Moschee 
aufzuhalten 


Der Menstruierenden ist das Eintreten und der Aufenthalt in der Moschee untersagt, solange 
sie sich in diesem Zustand befindet. 


”_7 


N ee N Bd Je 


Es wird vom Gesandte Allahs & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, ich habe die Masjid der 
Menstruierenden und dem Junub nicht erlaubt.” 


Jasss 8255 ISSN TMUE CU OREREBETRE N BEHTELWERRWNE Trage vcH & WR SFERCHIE TE RPTe gr 

tele 2 tz 142. y dr de a se a 
Es wurde von Umm Atiyyah überliefert, dass sie sagte: „Uns wurde befohlen, die menstruierenden 
Frauen und verschleierten Frauen herauszubringen, damit sie an der Versammlung der 
Muslime und deren Einladung und an beiden ‘Id Festtagen teilnehmen sollen, während die 
menstruierenden Frauen sich vom Gebetsplatz fernhalten sollen. 


8 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/210 
&% Sunan Abu Dawud 1/60 
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Eine Frau fragte: ‚Oh Gesandter Allahs&, was ist mit einer Frau, die keinen Schleier hat?‘ Er 


sagte: ‚Ihre Gefährtin soll ihr einen von ihren Schleiern anziehen.”® 


°, 


EN Te rd dee 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Die menstruierende Frau kann etwas 
von der Moschee entgegennehmen, während sie jedoch die Moschee nicht betritt.’ 


8 Sahih Al-Bukhari 1/80 
8 Musnad Ad-Darimi 1/747 
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A 


Was obliegt ihr nach der Menstruation 


© —_ © 


Nach der Menstruation obliegt der Frau das zu verrichten, was von ihr aufgehoben wurde in 
der Zeit der Menstruation, das nachzuholen, was von ihr nicht aufgehoben wurde, während 
sie es aber nicht verrichten durfte, und es wird ihr wieder das erlaubt und zugänglich gemacht, 
was ihr zwischen der Menstruation untersagt wurde. 


Die große rituelle Reinigung nach der 
Menstruation 


Bevor die Frau das von den Pflichten nachholen kann, was ihr obliegt, muss sie durch die 
große rituelle Reinigung die Unreinheit entfernen. 


DE OA I Sr N ya u se 
[222 ::32J1] &% gr BEIN EDER ae 


„Sie fragen dich nach der Monatsblutung. Sag: Sie ist ein Leiden. So haltet euch von den Frauen 
während der Monatsblutung fern, und kommt ihnen nicht nahe, bis sie rein sind. Wenn sie sich dann 
gereinigt haben, so kommt zu ihnen, wie Allah es euch geboten hat. Allah liebt die Reumütigen, und 

Er liebt die, die sich reinhalten.“ (2:222) 


6:0] Ei 
„Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.“ (5:6) 
a al al de SCHEERART ER N ad aiyte SE 
Bee ee la ale a Lo Ar dei;  srkaı es PAR en 
Jo ie ea 


Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Fatimah bint Abi Hubaysh 
kam zum Propheten & und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, ich bin eine Frau, deren Blut (auch 


ö 


nach der Menstruation) weiterfließt. Ich bin nie gereinigt; soll ich deshalb das Gebet 
aufgeben?’ Er & sagte: ‚Keineswegs, denn das ist nur eine Ader und keine Menstruation. Wenn 
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also die Menstruation kommt, dann lass das Gebet sein, und wenn sie vorbei ist, wasche das 
Blut von dir und bete dann.“'?” 


Die große rituelle Reinigung: Al-Ghusl 


Der Frau obliegt nach der Menstruation, mit dem Konsens der Rechtsgelehrten, die große 
rituelle Reinigung, bevor sie noch ihre Pflichten erfüllt und nachholen kann. Und in diesem 
Abschnitt geht es um das Wesensmerkmal und die Eigenschaft der großen Rituellen 
Reinigung. 


Der Ghusl wird aus der gesetzlichen Terminologie in zwei Ebenen unterteilt und hat eigene 


Merkmale, womit er sich vom anderen unterscheidet. Und diese zwei Arten von Ghusl wollen 


wir im Folgenden erläutern, InshaAllah. 


Al-Ghusl 2 


Ausreichendes Maß Vollkommenes Maß 


Und diese Unterteilung finden wir sehr deutlich in den Offenbarungsquellen und Aussagen 


der Rechtsgelehrten, wie im Folgenden sehr deutlich zu sehen ist. 


8 Sahih Al-Bukhari 1/55 
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Ausreichendes Maß für den Ghusl 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten, anhand 


der Offenbarungsquellen, das ausreichende Maß für den Ghusl auf 4 Punkte / Merkmale 
festgelegt haben. 


1) Die Absicht für den Ghusl und den Wudhu® 


2) Mund und Nase reinigen 
3) Den ganzen Körper bewässern 
4) Das Öffnen der Haare und bewässern der Haarwurzeln 


Verrichtet der Diener den Ghusl gemäß dieser 4 Punkte ist sein Ghusl und Wudu rechtmäßig 
und akzeptabel. Und dies wird von Abul Qasim Al-Khiraqi in seinem Mukhtasar Al-Khiraqi 
deutlich wiedergegeben: 


8 Und dies ist eine Mas’alah, die unter den Rechtsgelehrten diskutiert wurde. Ist das bloße Mindestmaß 
für den Ghusl ausreichend, um ebenfalls damit den Wudu zu erlangen oder nicht. Laut Al-Khiragi in 
seinem Al-Mukhtasar wird dies deutlich, dass das Mindestmaß an Ghusl ausreichend ist für den 
Wudhu, wenn man die Absicht für den Ghusl und Wudhu setzt und den Mund und Nase mitreinigt. 
Darum folgen wir hier der Meinung, von Ahmad bn Hanbal und sagen: „Die große Reinigung (Ghusl) 
beinhaltet die kleine Reinigung (Wudu) unter der Voraussetzung der Absicht für deine Reinheit und der 
Reinigung von Mund und Nase“. 

Und dies ist ebenfalls mehrfach von den Salaf dieser Umma überliefert worden 


N ee eg di is 
Es wird von An-Näafi überliefert, dass Ibn Umar über den Wudu, nach dem Ghusl gefragt wurde und er darauf 
sagte: Und welcher Wudu ist vorzüglicher als der Al-Ghusl 
HE Ge Bel a EI ae 
Es wird von Ibrahim An-Nakhai überliefert, dass bei Algama eine Frau erwähnt wurde, die eine Frau den Wudu 
verrichtet hat, nach dem sie den Ghusl vollzogen hat. Darauf sagte er: Wäre sie bei mir, so hätte sie dies 
nicht getan. Und welcher Wudu ist schon umfassender als der Al-Ghusl. 
ROW CET EN ER ERTE yeah 205 Loss ae A a ze ge da sr 
Es wird von Jabir bn Abdullah überliefert, dass er über den Junub gefragt wurde, ob er nach dem Ghusl den 
Wudu verrichten sollte? Er sagte: Nein, außer wenn er möchte. Da der Ghusl ihm ausreichend ist. 
Ds) op lo all lol ae ed se 
Es wird von Salim überliefert, dass Ibn Umar die Meinung vertreten hat, dass derjenige, den der Ghusl 
von der Janaba verrichtet, ihn der Ghusl für den Wudu Ersatz bietet. 
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„Und wenn er einmal wäscht und das Wasser erstreckt sich über seinen Kopf und Körper, ohne 


Wudhu zu nehmen, so ist es gültig für ihn. Nachdem er sein Mund und seine Nase ausspülte 
und damit den Ghusl und den Wudhu beabsichtige, so wurde er der Wahl überlassen.” 


Und in einer anderen Aussage erwähnt er für die Frau den 4. Punkt 


Sl Ei re er ai 


„Und die Frau öffnet ihre Haare für ihren Ghusl von der Menstruation. Während es bei der 
Janabah nicht verpflichtend für sie ist, wenn sie ihre Ansätze/Wurzel bewässert hat.” 


So haben die Rechtsgelehrten zwischen der großen rituellen Reinigung von der Janabah und 
von der Menstruation unterschieden. Die Rituelle Reinigung nach der Menstruation verlangt 
von der Frau, dass sie ihre Haare öffnet und die Haarwurzeln bewässert. Während das 


Bewässern der Haare, ohne sie zu öffnen, ausreichend ist für die Reinigung nach der Janabah. 


Und dies wird deutlich in der Überlieferung von Umm Salamah und Asma... 

LS CU.» 6 cl U EEE aa Is ee a ie 
elai su AE i F ES ch Jg 

Es wird von Umm Salamah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Oh Gesandter Allahs, 

ich bin eine Frau, die dicht geflochtenes Haar auf dem Kopf hat; soll ich es für den Ghusl von 


der Janabah aufmachen?” Er & sagte: „Nein, es genügt, wenn du dir drei Handvoll Wasser au 


den Kopf schüttest und dich dann mit Wasser übergießt, und du wirst gereinigt sein.’ 


ArZRWR 2% as KERN :Ji a jBz > AU lei N) do el ie ei 5 Asse gr 
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Es wird von A’ishah - radi Allahu anha — überliefert, dass Asma bint Shakal den Gesandten Allahs & 
über den Ghusl nach der Menstruation fragte und er & sagte: „Jede von euch soll sich mit Wasser 


(vermischt mit den Blättern) des Lotosbaums gut reinigen und dann Wasser auf ihren Kopf 
gießen und ihn kräftig reiben, bis es die Haarwurzeln erreicht. Dann sollte sie Wasser darüber 
gießen. Danach sollte sie ein Stück Baumwolle nehmen, das mit Moschus bestrichen ist, und 
sich damit reinigen.“ Asma sagte: „Wie soll sie sich damit reinigen?” Daraufhin sagte er &: 


„Gepriesen sei Allah, sie soll sich selbst reinigen.” A’ishah sagte in einem gedämpften Ton: „Trage 
es auf deine Blutspur auf.“ Sie (Asma) fragte dann weiter nach dem Ghusl von der Janabah. Er & 


8 Sahih Muslim 1/259 
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sagte: „Sie soll Wasser nehmen und sich gut reinigen oder die Waschung vollziehen und dann 
(Wasser) auf ihren Kopf gießen und es reiben, bis es die Haarwurzeln (ihres) Kopfes erreicht, 
und dann Wasser auf sich gießen.” 


Diese zwei Überlieferungen haben die Rechtsgelehrten als Beweis genommen, dass, bei der 
Reinigung von der Janabah, das bloße Benässen der Haarwurzeln ausreichend ist, während 
bei der Reinigung von der Menstruation die Frau ihre Haare öffnen muss und ihre 


Haarwurzeln nass machen muss. 


JE Mt 5 Na a) Als N oda ol u Sees) aa ai al ge Al IL iz Ju 
N aa u ES a EEE NEN Se a Ja El (2) ala El Ey 

ZEN ET eg ale il do cl se (3) SET A dl N Kai 
Muhannah fragte Ahmad bin Hanbal, ob eine Frau ihre Haare lösen soll, wenn sie den Ghusl von der 
Janabah vollziehen möchte? Er sagte: „Nein.“ Ich sagte zu ihm: „Gibt es was dazu (an Beweis)?” Er 
sagte: „Ja, die Überlieferung von Umm Salamah.“ Ich sagte: „Öffnet sie ihre Haare bei dem 
(Ghusl) von der Periode?” Er sagte: „Ja.“ Ich sagte zu ihm: „Wie kann es sein, dass sie sie öffnet, 


von der Periode, aber nicht von der Janabah?“ Er sagte: „Die Überlieferung von Asma, vom 
Propheten &, dass er sagte: ‚Sie öffnet sie nicht.””' 


Jol sy &> Bas is Wb all ul: Pal us gas gas all se alla zesla oo JB 
laas Jeol a3 > eaul, Je WER sUL 2 Wr call Uls ela,as 

Ibn Hani fragte Ahmad bin Hanbal, ob eine Frau beim Ghusl ihre Haare öffnen muss? 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Was die Menstruierende betrifft, so öffnet sie ihre Haare, bis die 


Haarwurzeln bewässert sind. Und was die Janabah betrifft, so kippt sie eine Handvoll Wasser 
auf ihren Kopf, bis die Haarwurzeln bewässert sind.” ” 


a Maas JE el ll stil alle flo J6 
Salih sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Die Menstruierende, wenn sie geflochtene Haare hat und sie 
will sie waschen, öffnet sie ihre Haare?“ Er sagte: „Ja.”® 
ae EEE RE Saar N re ee 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und es wurde bereits überliefert von al-Hasan und Tawus, dass sie 
unterschieden haben zwischen dem Junub und der Menstruierenden. So sagten sie über die 
Menstruierende: ‚Sie öffnet ihre Haare, wenn sie den Ghusl vollziehen möchte, hingegen beim 
(Ghusl) von der Janabah nicht.” %* 


% Sahih Muslim 1/261 

91 Al-Mughni 1/298 

22 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/329 
% Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/329 
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Dies ist die Meinung von Ahmad bin Hanbal und einer Anzahl anderer Rechtsgelehrten. Eine 
andere Gruppe jedoch sagt, dass der Junub und die Menstruierende beide gleich zu bewerten 


sind und somit das Öffnen der Haare keine Pflicht ist.® 


nn nr a edel ale 
ji 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens Haben sich unterschieden in diesem Kapitel. 
So sagte eine Gruppe: ‚Die Frau muss ihre Haare nicht öffnen beim Ghusl, weder von der 
Periode noch von der Janabah. Und diese Aussage wird überliefert von A’ishah und Umm 
Salamah. 
Und Nafi’ sagte: ‚Die Frauen von Ibn Umar und die Mütter seiner Kinder”, pflegten, wenn sie 
den Ghusl vollzogen, ihre geflochtenen Haare nicht zu öffnen, weder von der Periode noch von 
der Janabah.’ 
Und dies ist die Aussage von Ataa, al-Hakam und az-Zuhri. Und dies sagte auch Malik und 
ash-Shafi'i.“?7 


95 > zii a se el SG Be AUTgE 


Es wird von Ataa und az-Zuhri überliefert, dass sie sagten: „Der Ghusl von der Menstruation und dem 
Janabah sind eins.” 

9° Umm Walad, so nennt man die Dienerin, von der man ein Kind bekommen hat. 

9 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/132 
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Vollkommenes Maß für den Ghusl 


Die vollkommene und bevorzugte Variante der großen rituellen Reinigung umfasst im 
Gegensatz zur ausreichenden Reinigung mehrere Merkmale und Eigenschaften, welche wir 


im Folgenden mit der Hilfe und dem Erfolg von Allah 4# erwähnen werden. 


1) Die Basmalah 


ie un Tee ae ee ld 
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Von Yala ibn Umayyah überliefert, dass er sagte: „Während Umar Ibn Al-Khattab - radi Allahu 
anhu — den Ghusl vollzog, in Richtung des Reittiers und ich ihn mit einem Kleid abschirmte, 
sagte plötzlich Umar - radi Allahu anhu -: ‚Oh Ya’ala, Kipp (das Wasser) auf meinen Kopf.‘ Ich 
sagte: ‚Ich weiß, Amir al-Mu’minin.‘ So sagte Umar: ‚Bei Allah, das Wasser sorgt dafür, dass 
die Haare mehr und mehr unordentlich sind.‘ Darauf sagte er Bismillah und hiernach übergoss 
er (das Wasser) auf seinen Kopf.“ 


2) Das dreimalige Waschen der Hände 


EEE a ee Jo a Tre 1 
Es wird von 'A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass der Gesandte &, wenn er Ghusl von 
der Janabah vollzog, er & zuerst seine Handflächen dreimal gewaschen hat.“ 


3) Die Unreinheit abwaschen 


a u es as ale de di Je aha CE A Je de 
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% Kitab al-Umm ash-Shafi’i 2/159 
% Sahih Muslim 1/254 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Meine Tante 
(mütterlicherseits) Maymunah sagte zu mir: ‚Ich stellte Wasser in die Nähe des Gesandten 
Allahs &, damit er sich von der Janabah wäscht. Darauf wusch er seine Handflächen zwei- 
oder dreimal und führte seine Hand in das Becken und goss Wasser über sein Geschlechtsteil 
und wusch sie mit seiner linken Hand. Dann schlug er mit seiner linken Hand auf die Erde und 
rieb sie mit Kraft und verrichtete den Wudhu wie für das Gebet und goss dann drei Handvoll 
Wasser auf seinen Kopf und wusch den Rest seines ganzen Körpers. Darauf entfernte er sich 
von seinem Ort (wo er sich gewaschen hat) und wusch seine Füße. Darauf brachte ich ihm ein 
Handtuch (damit er seinen Körper abtrocknen kann), er jedoch gab es mir zurück.“"!” 


+) Der Wudhu 


ach Ar ea do A I Eh Er ie dee 
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Es wird von Ibn 'Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Meine Tante 
(mütterlicherseits) Maymunah sagte zu mir: ‚Ich stellte Wasser in die Nähe des Gesandten 
Allahs &, damit er sich von der Janabah abwäscht. Darauf wusch er seine Handflächen zwei- 
oder dreimal und führte seine Hand in das Becken und goss Wasser über sein Geschlechtsteil 
und wusch sie mit seiner linken Hand. Dann schlug er mit seiner linken Hand auf Erde und 
rieb sie mit Kraft und verrichtete den Wudhu, wie für das Gebet und goss dann drei Handvoll 
Wasser auf seinen Kopf und wusch den Rest seines ganzen Körpers. Darauf entfernte er sich 


von seinem Ort (wo er sich gewaschen hat) und wusch seine Füße. Darauf brachte ich ihm ein 
Handtuch (damit er seinen Körper abtrocknen kann), er jedoch gab es mir zurück.“ “'' 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & pflegte 


es, wenn er sich von der Janabah reinigen wollte, seine Hände zu reinigen und verrichtete dann 
den Wudhu, genauso wie er es für das Gebet verrichtete. Darauf hat er sich dann gewaschen 
und rieb mit seiner Hand sein Haar ein, bis er davon ausgegangen ist, dass er die ganze 


100 Sahih Muslim 1/254 
101 Sahih Muslim 1/254 
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Kopfhaut benässt hat. Darauf goss er dreimal Wasser über über sich und wusch den Rest seines 
Körpers.” !% 


5) Den Kopf mit drei Händevoll Wasser zu benässen 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Meine Tante 


(mütterlicherseits) Maymunhah sagte zu mir: ‚Ich stellte Wasser in die Nähe des Gesandten 
Allahs &, damit er sich von der Janabah abwäscht. Darauf wusch er seine Handflächen zwei- 


oder dreimal und führte seine Hand in das Becken und goss Wasser über sein 

Geschlechtsteil und wusch sie mit seiner linken Hand. Dann schlug er mit seiner linken Hand 
auf Erde und rieb sie mit Kraft und verrichtete den Wudhu wie für das Gebet und goss dann 
drei Handvoll Wasser auf seinen Kopf und wusch den Rest seines ganzen Körpers. Darauf 
entfernte er sich von seinem Ort (wo er sich gewaschen hat) und wusch seine Füße. Darauf 
brachte ich ihm ein Handtuch (damit er seinen Körper abtrocknen kann), er jedoch gab es mir 
zurück.““!® 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & pflegte 
es, wenn er sich von der Janabah reinigen wollte, seine Hände zu reinigen und verrichtete dann 
den Wudhu, genauso wie er es für das Gebet verrichtete. Darauf hat er sich dann gewaschen 
und rieb mit seiner Hand sein Haar ein, bis er davon ausgegangen ist, dass er die ganze 


Kopfhaut benässt hat. Darauf goss er dreimal Wasser über sich und wusch den Rest seines 
Körpers.”!04 


12 Sahih Al-Bukhari 1/63 
108 Sahih Muslim 1/254 
104 Sahih Al-Bukhari 1/63 
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6) Den Körper mit Wasser zu übergießen 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Gesandte Allahs & pflegte 


es, wenn er sich von der Janabah reinigen wollte, seine Hände zu reinigen und verrichtete dann 
den Wudhu, genauso wie er es für das Gebet verrichtete. Darauf hat er sich dann gewaschen 
und rieb mit seiner Hand sein Haar ein, bis er davon ausgegangen ist, dass er die ganze 
Kopfhaut benässt hat. Darauf goss er dreimal Wasser über sich und wusch den Rest seines 


Körpers.”!% 


7) Beginnend mit der rechten Seite vor der Linken 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Der Prophet & pflegte es um 


etwas zu bitten, wie der Al-Hilab (Duft), wenn er sich von der Janabah reinigte. Darauf nahm 
er es dann in seine Hand und rieb zuerst damit die rechte Seite seines Kopfes ein und darauf 
dann die Linke. Und dann über die Mitte seines Kopfes mit beiden Händen.“”!% 


8) Den Körper mit seiner Hand einreiben 


Manche der Rechtsgelehrten wie Ibrahim An-Nakha’i, Al-Hasan Al-Basri, Al-Awza’i, Ash- 
Shafi’i und Ishaq bin Rahaway waren der Meinung, wenn man davon ausgeht, dass das 
Wasser den ganzen Körper erreichte, dass man ihn nicht zusätzlich mit der Hand bewässern 


muss. 


105 Sahih Al-Bukhari 1/63 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Meine Tante 
(mütterlicherseits) Maymunah sagte zu mir: ‚Ich stellte Wasser in die Nähe des Gesandten 
Allahs &, damit er sich von der Janabah abwäscht. Darauf wusch er seine Handflächen zwei- 
oder dreimal und führte seine Hand in das Becken und goss Wasser über sein Geschlechtsteil 
und wusch sie mit seiner linken Hand. Dann schlug er mit seiner linken Hand auf Erde und 
rieb sie mit Kraft und verrichtete den Wudhu wie für das Gebet und goss dann drei Handvoll 
Wasser auf seinen Kopf und wusch den Rest seines ganzen Körpers. Darauf entfernte er sich 
von seinem Ort (wo er sich gewaschen hat) und wusch seine Füße.'” Darauf brachte ich ihm 
ein Handtuch (damit er seinen Körper abtrocknen kann), er jedoch gab es mir zurück.’”!% 


10) Er schirmt sich von den Menschen ab 
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Es wird von Bahz ibn Hakim überliefert, dass sein Uropa sagte: „Oh Gesandter Allahs &, vor wem 


sollen wir unsere Geschlechtsteile verbergen und wem können wir sie zeigen?“ Er & antwortete: 


„Verbirg dein Geschlechtsteil, außer vor deiner Frau und vor denen, die deine rechte Hand 
besitzt (Sklavinnen).” 

Ich fragte dann: „Oh Gesandter Allahs, (was sollen wir tun), wenn das Volk versammelt ist?” 
Er & antwortete: „Wenn es in eurer Macht steht, dass niemand es ansieht, dann soll niemand es 


ansehen.” 
Dann fragte ich: „Oh Gesandter Allahs, wenn einer von uns allein ist, (was soll er tun)?” 
Er antwortete: „Allah hat mehr Recht als die Menschen, dass man sich vor Ihm schämt.”!® 


107 Heute ist es die Gewohnheit, dass der Ghusl in einer Dusche oder Badewanne verrichtet wird. So 
würde die Sunna heute so aussehen, dass man aus der Badewanne oder Dusche steigt und seine Füße 
darauf reinigt und Allah weiß es am besten. 

108 Sahih Muslim 1/254 
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Es wird von Umm Hani die Tochter von Abu Talib Überliefert,. dass sie sagte: „Ich ging zum 
Gesandten Allahs & im Jahr der Eroberung von Mekkah und fand ihn beim Ghusl, während 
Fatimah ihn abschirmte. Der Prophet & fragte: ‚Wer ist das?‘ Ich antwortete: ‚Ich bin Umm 
Hani.’'10 


Und diese Punkte werden in der folgenden Überlieferung zusammengefasst... 
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Und es sagte Ahmad bin Hanbal in der Überlieferung von Hanbal bin Ishag: „Derjenige, der sich von 

der großen Unreinheit reinigt, beginnt wie folgt: 

Er schüttet Wasser auf seine rechte Hand und gießt drei mal Wasser auf sie und wäscht sie. 

Dann taucht er seine (rechte) Hand in den Behälter und schüttelt (Wasser) auf seine linke Hand 

und wäscht sie gemeinsam. Danach wäscht er sein Glied, bis es sauber ist. 

Danach verrichtet er sein Wudhu, genauso wie er es zum Gebet verrichten würde. 

Wenn er mag, kann er seine Füße waschen, wenn er fertig ist (am Ende) und wenn er mag, kann 

er sie waschen nach dem Wudhu. 

Danach kippt er auf seinen Kopf drei Händevoll (beide Hände) Wasser, bis seine Haare 

gänzlich nass sind und seine Haut gereinigt ist." 


Dann kippt er Wasser auf seinen Körper, bis das Wasser seinen ganzen Körper erreicht. Und 
wer den Wudhu für das Gebet am Anfang der Reinigung verlässt, so soll er es verrichten, wenn 


110 Sahih Al-Bukhari 1/64 
111 
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Es wird in den Sunan von Abu Dawud von Abu Hurayrah — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gsandie 
Allahs & sagte: „Wahrlich, hinter jedem Haar befindet sich eine Unreinheit. So wascht die Haare und 
reinigt die Haut.” 


Und hier gibt es eine klare Unterteilung für die Frau: Wenn sie aus ihrer Periode kommt und den 
Ghusl vornimmt, so reinigt sie bis zu den Haarwurzeln, wie der Mann. Jedoch wenn sie den Ghusl 
während der Mann sich vornimmt nach dem Geschlechtsakt, so muss sie nur die Haare nass machen 
bis zu den Wurzeln sauber machen muss. 


46 


er fertig ist (mit dem Ghusl). Allah, azza wa jall, sagt ‚Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit 
seid, dann reinigt euch.” (5:6) So wenn er es als erstes verrichtet oder hinauszögert (später, nach 
dem Ghusl) so ist dagegen nichts einzuwenden. Und er soll zwischen seinen Fingern, seine 
Ohren und das innere seiner Nase Gründlich waschen. So soll er seine Finger reinstecken, 
sodass er nicht geizig wird mit dem Wasser. Und er soll den Wudhu nicht verrichten, es sei 
denn, er hat sein Geschlechtsteil berührt. So soll er (danach) den Wudu verrichten.’''2 


112 Zadul Musafir Nr.69 
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Gibt es eine Reihenfolge beim Ghusl? 


Schaut man sich die Rechtsurteile der Rechtsgelehrten an, wird man feststellen, dass 
sie einen Konsens gebildet haben, was die Waschung der Körperglieder beim Ghusl 
nach Reihenfolge angeht. So sagen sie, dass es keine Pflicht ist eine strikte Reihenfolge 
einzuhalten für den Ghusl nach der Janabah, wegen den Worten des Erhabenen is... 
AS Te gr A a Le ee gel 
[6 ::cui] Det a 
„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch das Gesicht und die 


Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über den Kopf und (wascht euch) die Füße bis zu den 
Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.” (5:6) 


So sieht man, dass Allah &)% eine strickte Reihenfolge für den Wudhu vorgesehen hat. Jedoch 
als Er ä}« über den Ghusl spricht, so sagte Er nur „dann reinigt euch” (5:6). Und aus diesem 
Beweis haben die Rechtsgelehrten verstanden, dass für die Gültigkeit des Ghusls die 
Reihenfolge keine Rolle spielt. 


PT, 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Es spielt keine Rolle womit er anfängt (sich zu reinigen), wenn er 
Junub ist, weil Er 3 sagte „Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch“ (5:6), 
während Er i« es nicht genau eingegrenzt hat, so wie Er 3% den Wudhu genaustens 


eingegrenzt hat.“”"" 


55} 205 A 0Y toll Jam Js Last ann Ih 0] 2UE eyg) ge at ae ll tl Ju 
EIS u) sp2glly er ST ale Up [6 u] (be ca 8 
Es wird von Salih überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über den Ghusl von der Janabah ohne den 


Wudhu fragte. Darauf sagte Ahmad bin Hanbal: „Wenn_er mit einigen Körperteilen von_den 
anderen beginnt, ist dies zulässig für ihn, da Allah :& sagte: „Und wenn ihr im Zustand der 


Unreinheit seid, dann reinigt euch” (5:6) So obliegt es ihm sich nur zu reinigen, während der 
Wudhu nicht so ist.”!"4 


113 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/305 
114 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/333 
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eh 5 Es el Of ass Ip A za OT N SE N, «ELSE JE 
Es wird von Ishagq bin Rahaway überliefert, dass er sagte: „Es ist so wie er (Ahmad bin Hanbal) 
sagte: ‚Und der Ghusl wird nicht zulässig, außer durch die Absicht der Reinigung von der 
Janabah, während es für ihn nicht verpflichtend ist, dass er etwas dem anderen vorzieht.“"" 


115 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/333 
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Der Geschlechtsverkehr nach der Menstruation vor der 


Reinigung 
_—__ 770 Sy Fi 
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Es ist mit Konsens der Rechtsgelehrten nicht erlaubt, während der Menstruation den 
Geschlechtsverkehr zu vollziehen. Jedoch haben die Gelehrten über den Geschlechtsakt im 
Zeitraum nach der Menstruation und zwischen dem Ghusl gesprochen. D.h. die Menstruation 
der Frau endet und so obliegt ihr eigentlich die große rituelle Reinigung, jedoch, bevor sie sie 
verrichtet, hat sie den Geschlechtsakt mit ihrem Ehepartner. Und dies ist unter den 


Rechtsgelehrten etwas verpöntes, das jedoch keine Sühne nach sich zieht. 


AA SE a N es 
[222 :3,291] 6,20) & u 22 0 


„Sie fragen dich nach der Monatsblutung. Sag: Sie ist ein Leiden. So haltet euch von den Frauen 
während der Monatsblutung fern, und kommt ihnen nicht nahe, bis sie rein sind. Wenn sie sich dann 
gereinigt haben, so kommt zu ihnen, wie Allah es euch geboten hat. Allah liebt die Reumütigen, und 
Er liebt die, die sich reinhalten.“ (2:222) 


So haben die Rechtsgelehrten aus den Worten Allahs 3% verstanden, dass die Frau zwei Arten 
von Sauberkeit/Reinheit hat. 


e Die erste Reinheit ist die Reinheit, bei der ihre Menstruation aufhört: „bis sie rein sind” 


e Die zweite Reinheit ist die Reinheit, welche nach der rituellen Reinigung zustande 
kommt „Wenn sie sich dann gereinigt haben‘ und dies ist die Reinigung, die es ihr wieder 
erlaubt, das Gebet zu verrichten und mit ihrem Partner den Geschlechtsakt zu 


vollziehen. 


sul": [222 al (as zu Ast _ ESS TEE EEE Yo TE EU TRERNE E 
Sr 2a TE eh ae 3a] (öl Ss} :a55 ab :orzb 
KIEFER STREET 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers FR kommt ihnen nicht nahe, bis sie rein sind. 
Wenn sie sich dann gereinigt haben, so kommt zu ihnen,” (2:222) sagte: „Für die Frauen gibt es zwei 
Reinigungen: Die Reinigung in Seiner Aussage: „bis sie rein sind.” Wenn sie rein sind von der 
Blutung, noch bevor sie den Ghusl vollzogen hat. Und Seine Aussage: „Wenn sie sich dann 
gereinigt haben.” Gemeint ist: Wenn sie den Ghusl vollzogen haben. Und sie ist ihrem Mann 
nicht erlaubt (für den Verkehr), bis sie den Ghusl vollzogen hat.“!!° 


116 Musannaf Abdurrazak 1/330 
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Und dies wird ebenfalls von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — und Ikrimah überliefert und ist 
ein Konsens unter den Rechtsgelehrten der Ahl ul-Hadith. 


z 
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zul Sys 158 [yes al 


Salih sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Eine Frau, die menstruierte - darf der Mann mit ihr Verkehr 
haben, noch bevor sie den Ghusl vollzogen hat?” 


Er sagte: „Nein, bis sie nicht den Ghusl mit Wasser vollzogen hat. Allah sagte: „bis sie rein sind. 
Wenn sie sich dann gereinigt haben,” (2:222) So erst, wenn sie sich mit Wasser gereinigt hat.“''7 


7 
PL 2 -v* 


ei TE gas de Sb il ah ee AT ar 
Abu Dawud hörte wie Ahmad bin Hanbal über den Verkehr mit der Frau gefragt wurde, wenn sie von 
ihrer Periode rein geworden ist. Er sagte: „Nein, bis sie den Ghusl vollzogen hat.“!'3 


Js > well Y ol las u ul) > ddl al art ln) JE 
Ishag ibn Rahaway sagte: „Und die Leute des Wissens von den Tabi’in und denen, die wir erwähnt 
haben, haben sich geeinigt, dass er nicht mit ihr verkehrt, bis sie den Ghusl vollzogen hat.“!"? 
WE hie a HET Y hl ae 2, del J5y 

Abu Bakr al-Marrudhi sagte: „Ich_kenne hierin keine Meinungsverschiedenheit.“'?° 


117 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/443 

118 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.39 
119 A]-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 21/90 

120 Al-Mughni 1/419 
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Das Verrichten des Gebets 
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Nachdem die Menstruation der Frau beendet ist und sie sich gereinigt hat, obliegt es ihr, das 
Gebet zu verrichten. Und da die Menstruation zu verschiedenen Zeiten des Tages aufhören 
kann, muss die Frau wissen, welche Gebete sie des Tages verrichten muss und welche nicht. 
Es ist wichtig zu verstehen, dass dies keine Nachholung vom Gebet ist, vielmehr ist es so, dass 
wenn die Menstruation der Frau aufhört, sie sich in einer Zeit der Fünf Gebete befindet und 
wenn sie sich in einer Zeit der Gebetszeit befindet, so obliegt ihr, durch das Ende der 
Menstruation, auch wieder das Gebet. 


e Wenn die Periode zur Zeit von Fajr aufhört 
So wenn die Frau feststellt, dass die Periode zur Zeit von Fajr aufhört, obliegt es ihr, 
das Fajr Gebet zu verrichten. 


e Wenn die Periode vor Sonnenuntergang (Maghrib) aufhört 
So wenn die Frau feststellt, dass die Periode vor Sonnenuntergang (Maghrib) aufhört, 


obliegt es ihr das Dhur und das Asr Gebet zu verrichten. 


e Wenn die Periode nach Sonnenuntergang und vor Fajr aufhört 


So wenn die Frau feststellt, dass die Periode nach dem Sonnenuntergang bis vor Fajr 
aufhört, so obliegt es ihr das Maghrib und das Isha Gebet zu verrichten. 


B15 card, N are a dee 
SERTESPRIEN EAU 
Es wird von Abd ar-Rahman ibn Awf überliefert, dass er sagte: „Wenn die Menstruierende vor dem 


Untergang der Sonne (Maghrib) rein wird, betet sie Dhuhr und Asr. Und wenn sie vor dem 

Tagesanbruch (Fajr) rein wird, betet sie Maghrib und Isha.“!" 

lo a 5 a ee ee dee SE 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wenn sie vor Maghrib rein 
wird, betet sie Dhuhr und Asr. Und wenn sie vor Fajr rein wird, betet sie Maghrib und Isha.“'? 


221 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/243 
122 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/244 
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Ibn Mundhir sagte: „Und dies sagten Tawus, An-Nakha’i, Mujahid, Az-Zuhri, Rabi’ah bin 
Abdirrahman, Malik bin Anas, Al-Layth bin Sa’d, Ash-Shafi’i, Ahmad bin Hanbal, Abu Thawr 
und Ishagq''* 


gb 5 Se il ac ed N ae EN NE al lb ihr Se 
ec ce 
Es wird von Ata, Tawus und Mujahid überliefert, dass sie sagten: „Wenn sie vor dem 


Sonnenuntergang (Maghrib) rein wird, so betet sie Dhuhr und Asr. Und wenn sie vor dem 
Tagesanbruch (Fajr) rein wird, betet sie Maghrib und Isha‘.”'> 


al N Te ai a ee Te a a da) Se 
Aw] 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Wenn die Menstruierende am Ende des 


Tages (Vor Maghrib) rein wird, betet sie Dhuhr und Asr und wenn sie am Ende der Nacht (Vor 
Fajr) rein wird, betet sie Maghrib und Isha.“!?° 


ge allg El A Bye on a) us au Nas eozal JE elle Je 


Age un am! sy ls nl aan de il JA Aus ill JE agb 
Salih sagte: Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Die Frau sieht, dass sie noch vor Maghrib rein ist, so 


gehe ich nach der Überlieferung von Abd ar-Rahman binAwf - Sie wiederholt das Dhuhr- und 


Asr-Gebet. Und wenn sie vor dem Fajr rein wird, holt sie das Maghrib- und Isha-Gebet nach, 
gemäß der Überlieferung von Ibn Abbas und Abd ar-Rahman ibn Awf.“17 


uyarllg ll Las 2 Pill oe JE a El ee Tr reale nt JU 
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Ibn Hani sagte: „Ich fragte Ahmad bin Hanbal über die Menstruierende, die rein wird noch vor 
Untergang der Sonne (Maghrib)?” Er sagte: ‚Sie betet Dhuhr und Asr. Ich sagte: ‚Und wenn sie 
rein wird vor Anbruch des Fajrs?‘ Er sagte: ‚Sie betet Maghrib und Isha.“”' 


124 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/244 

125 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/122 
126 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 2/122 
127 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 6/33 
128 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 6/33 
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Das Nachholen der Fastentage 


Mit dem Konsens der Rechtsgelehrten, muss die Frau die Tage des Fastens nachholen, die sie 


aufgrund ihrer Periode nicht fasten konnte. 


v 2 
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Es wird von Mu’adhah, der Tochter von Abdullah überliefert, dass sie A’ishah — radi Allahu anha — 
fragte: „Was ist der Grund dafür, dass eine menstruierende Frau das Fasten (das sie während 
ihres monatlichen Zyklus abbricht) nachholt, aber die Gebete nicht?” Sie sagte: „Bist du eine 
Haruriyyah (Khawarij)?” Ich antwortete: „Ich bin keine Haruriyyah, ich möchte mich lediglich 
erkundigen.” Sie sagte: „Wir sind durch diese Zeit (der Menstruation) gegangen, und uns wurde 
befohlen, das Fasten nachzuholen, aber uns wurde nicht befohlen, die Gebete nachzuholen.”'” 


BER PER AI R FUrE 1 do Ad ee ie AV 
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Es wird von A’ishah - radi Allahu . - überliefert, dass sie sagte: „Zur Zeit des Gesandten Allahs 


& menstruierten wir, und _als wir dann rein _waren, wurde uns befohlen, das Fasten 


nachzuholen, aber nicht das Gebet.” 

At-Tirmidhi sagte daraufhin: „Und danach wird bei den Leuten des Wissens gehandelt und wir 
kennen keine Meinungsverschiedenheit zwischen ihnen, dass die Menstruierende das Fasten 
nachholt aber nicht das Gebet.” 


129 Sahih Muslim 1/265 
130 Sunan at-Tirmidhi 3/146 
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Durch die Menstruationsblutung wird das Mädchen als reif betrachtet und dies ist der 
Konsens der Rechtsgelehrten, während sie sich unterschieden haben, was das Mindestalter für 
die Periode eines jungen Mädchens ist. 

sa ie ES ee cab 5" se SI 


Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Wenn das Mädchen die neun 
Jahre erreicht hat, so ist sie eine Frau.”'3! 


Be ae Eee a znlt 
Ash-Shafi’i sagte: „Das frühste, von dem ich gehört habe, von den Frauen, die menstruiert haben, 
(waren) die Frauen von Tihamah, die menstruiert haben, während sie neun Jahre alt waren.”'3 


wa oe I ol, en Bas ll 5) 
Maymuni überliefert von Ahmad bin Hanbal in Bezug auf ein Mädchen, welches zehn Jahre alt ist und 
Blut gesehen hat. Er sagte: „Dies ist nicht die Periode.“!3 


So gibt es eine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, was das Mindestalter ist, 
an dem ein Mädchen die Reife erlangt. Von Ash-Shafii ist es bekannt, wie er sagte, dass das 
frühste, wovon er hörte, eine Frau war, welche neun Jahre alt war. Während Ahmad 
wohlmösglich nicht von einer solchen Art von Frauen gehört hat und darum gesagt hat, dass 
dies kein Blut der Menstruation im zehnten Lebensjahr ist und es sich dabei vielmehr um eine 
andere Blutung handelt. Jedoch, wenn es sich raustellt, dass es sich dabei um die Periode 
handelt, so erlangt die Menstruierende dadurch die Reife. 


131 Sunan at-Tirmidhi 3/410 
12 Kitab al-Umm ash-Shafı’i 5/229 
133 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/422 
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Das maximale Alter für dıe Periode der Frau 


SFIZIIZINIF 


Durch die Menstruation kann die Frau erkennen, ob sie noch schwanger werden kann oder 
nicht. Handelt es sich jedoch aber um eine Frau, die schon über die Wechseljahre hinaus ist, 
kann sie nicht mehr schwanger werden und somit ist das Blut von ihr auch kein Blut der 
Menstruation. Und so haben sich die Rechtsgelehrten hinsichtlich der Frau und ihren Jahren 


unterschieden. 


e Es wurde gesagt, dass bis zum 50ten Lebensalter, die Frau noch ihre Periode 
bekommen kann und dies ist die bekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal 

e Einige sagten, dass das höchste Alter für die menstruierende Frau zwischen 50-60 liegt 

e Einige sagten, dass das höchste Alter für die Menstruierende Frau bei 60 liegt 

e Einige sagten, dass es kein höchstes Alter für die menstruierende Frau gibt 

e Einige sagten, dass das Höchstalter, für die nicht arabischen Frauen bei 50 liegt, 
während er bei den arabischen bei 60 liegt. 


EUE an el TE egal ie nt BE ul] rl LA EL 1 gu on Blu] JU 
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lud Se ans on 5 ul nöd 
Ishaqg bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Wenn die Frau mit 50 Jahren ihre Periode 
bekommen hat und hiernach an bestimmten Tagen Blut sieht?” 
Er sagte: „Es kann möglich sein, dass es die Periode ist. Wahrlich, dies wird von A’ishah in 
einer Überlieferung überliefert, als sie die 50 Jahre erreicht hatte. Und es wird gesagt: 
‚Wahrlich, die Frauen der Quraysh, bei ihnen bleibt das Blut länger bestehen als bei den 
anderen Frauen.“ 


öl) JE, ob u all La a 55 VE HN N ge oe A) JE 
Jet DO SRDE TEC ORERN ENGE OWEN ERPESEE RTEEAURLE BER 

Ishag bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Was ist mit der alten Frau, wenn sie Blut 

feststellt?‘ Er sagte: „Dies ist nicht die Periode, wenn sie bereits frei davon geworden ist.” 


Ishag sagte: „Ihr Urteil ist das Urteil der Mustahadah,'® wenn sie die 50 überschritten hat, denn 
es ist ihr nicht mehr möglich nach dem Alter von 50 zu gebären.‘“'3° 


132 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/422 

135 Das Urteil der Al-Mustahadah wird nach dem Blut der Menstruation und seiner Urteile abgehandelt, 
in sha Allah. 

136 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/423 
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BON SIEHE po ne ro 
Ibn Hani hörte Ahmad bin Hanbal wie er sagte: „Wahrlich, die nicht-arabischen Frauen haben mit 
50 keine Regelblutung mehr. Und die Frauen der Bani Hashim und andere Frauen der Araber 
haben sie bis sie 60 Jahre werden. Bei ihnen ist die Periode stärker.”'37 


Tasse Kl NK ER SRSEIG| ET en us ' ER ET 
en en in A Ne lea a 0 

Eros, Alb cr 
Es wird von Az-Zubayr bin Bakkar in „Kitab an-Nasab“ über einige überliefert, dass sie sagten: „Es 
gebärt keine die 50 Jahre ist, außer eine arabische (Frau). Und es gebärt bis 60 keine, außer eine 
von Quraysh.” Und er sagte: „Wahrlich, Hinda bint Abi Ubaydah bin Abdullah ibn Zam‘ah, 


gebar Musa ibn Abdullah ibn Husayn ibn Hasan ibn Ali ibn Abi Talib, während sie 60 Jahre 
alt war.“'38 


Und dies ist die wohlbekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal, dass die Frau nach den 50 
Jahren nicht mehr schwanger werden kann und somit andere Urteile auf sie zukommen. Sollte 
sie jedoch trotzdem die Blutung nach den 50 Jahren feststellen, so obliegt ihr das, was Al- 
Khiragi erwähnt hat 


z 


JE ed) a ba al a LEN N et 
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AI-Khiragi sagte: „Und wenn sie Blut sieht, und sie ist 50 Jahre alt, dann lässt sie nicht ab vom 
Fasten und Gebet. Sie holt das Fasten vorsichtshalber nach. Und wenn sie es (das Blut) sieht 
nachdem 60 Jahre vergangen sind, so hat sich jeder Zweifel aufgelöst. Und so hat sie die 
Gewissheit, dass es nicht von der Periode ist. So fastet und betet sie und holt nichts nach.”'” 


Es kann sein, dass es zu Vorfällen kommt, in der die Frau, die bereits die 50 Jahre erreicht hat, 
noch Blutungen sieht. In diesem Fall soll sie vorsichtshalber handeln und es obliegt ihr 
Folgendes: 


- Sie lässt nicht vom Fasten und vom Gebet ab, in den Tagen an denen sie blutet. 
- Sobald die Blutung aufhört, soll sie das Fasten nachholen. 


Somit ist die Frau auf der sicheren Seite, denn wenn es sich wirklich noch um die Periode 
handelte, hat sie das Fasten nachgeholt nach der Blutung. Wenn es sich jedoch nicht um die 
Periode handelte, so hat sie das erfüllt, was ihr auferlegt wurde, und dies war das Gebet und 
das Fasten! 


137 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/423 
138 Al-Mughni 1/446 
139 Al-Mughni 1/445 


57 


we 


Erreicht die Frau aber die 60 Jahre und stellt darauf trotzdem Blutungen fest, so ist es so wie 
Al-Khiragi sagte, dass dies ein Beweis dafür ist, dass es sich nicht mehr um die Menstruation 
handelt, denn dies ist das Alter, an dem die Frau nicht mehr menstruiert und somit obliegt ihr 
zu Fasten, das Gebet während dieser Blutungen nicht zu unterlassen und auch das Fasten 


nicht nachzuholen. 
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Längste Dauer für die Menstruationsblutung 


Oft kommt es vor, dass die Frauen über die Tage ihrer Gewohnheit der Menstruation bluten, 
genauso wie es auch einige Frauen zur Zeit des Propheten & gab, die durchgängig geblutet 
haben. So obliegt es der Frau, genau zu wissen, wie sie in diesen Tagen umgeht, da es mit ihrer 
Religion, ihrem Gebet und anderen Anbetungsformen zusammenhängt. 

Die längste Dauer der Periode wurde von den Rechtsgelehrten auf 15 Tage eingegrenzt. So 
wenn die Frau über diese 15 Tage hinaus Blutungen hat, muss sie wissen, dass sie nicht mehr 
als Menstruierende betrachtet wird und somit die Urteile der „Mustahadah“ erhält. 

Schaut man sich das Rechtsurteil und die Aussagen von Ahmad bin Hanbal an, wird man 
feststellen, dass es keine authentische Überlieferung des Propheten & und den Sahabah - radi 
Allahu anhum - hinsichtlich dieser Angelegenheit gibt.‘ Worauf Ahmad bin Hanbal sich 


jedoch stützt, ist die Aussage von Ata bin Abi Rabah. 


Earl EL hr dee 


Es wird von Ata ibn Abi Rabah überliefert, dass er sagte: „Das Äußerste, wie_lange_die 
Menstruierende sitzt, sind 15 Nächte.” 
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Al-Maymuni sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Gibt es eine authentische Überlieferung, die über . kürzeste 
oder längste Periode gekommen ist?” 

Er sagte: „Nein.“ Ich sagte: „Und gibt es irgendwas Authentisches von den Gefährten des Gesandten 
Allahs &?“ 

Er sagte: „Nein.“ Ich sagte: „Und die Überlieferung von Anas?” 

Er sagte: „Das ist nichts.‘ Oder er sagte: „Es ist nicht authentisch.“ 

Ich sagte: „Und was ist das Authentischste in diesem Kapitel (worauf man sich stützt)?“ So erwähnte er 
die Überlieferungen von Ma’qil von Ata, der sagte: „Die Menstruation ist ein Tag und eine Nacht.“ 

141 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/200 
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Harb bin Isma’il Al-Kirmani fragte Ahmad bin Hanbal: „Eine Frau, sie menstruiert in jedem Monat 


16 oder 17 Tage?“ So wies er das zurück und sagte: „Nein, es wird sich darauf gestützt, dass es 15 
Tage sind.“* 
us 593 : JE U5 = AUT eye re Fgj 085% NER nr > | 1 e z a Gar 
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Abu Dawud As-Sijistani hörte Ahmad bin Hanbal sagen: „Die längste Periode dauert 15 Tage und 
ist nicht länger als dies. Und dies wird von Ata überliefert.” 

Er sagte: „Und es wird von ihm (gemeint ist Ata) überliefert: ‚Die kürzeste Zeit für die Periode 
ist ein Tag.‘"'® 


Und dies ist die wohl bekannte Meinung, die mehrfach von seinen Söhnen und engsten Leuten 
überliefert wird und darum sagt Abu Bakr Al-Khallal und Al-Khiragqi in seinem Al-Mukhtasar 

U zes EA EN cu... a OU N Al de gl ade ılaltı Ju, 
Abu Bakr AI-Khallal sagte: „Es gibt im Madhab von Abu Abdillah keine 
Meinungsverschiedenheit (...), dass die höchste Anzahl von Tagen der Menstruation 15 Tage 


sind.” 


1% . 


Abul Qasim Al-Khiragi sagte: „Und die längste (Dauer der Periode) ist 15 a 


122 A]-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 21/66 
143 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 33 
14 Al-Mughni 1/388 
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Kürzeste Dauer einer Menstruationsblutung 
I I, 


Der kürzeste Zeitraum für eine Menstruation wurde von den Rechtsgelehrten auf 24 Stunden 
festgesetzt. So wenn die Frau ihre Menstruationsblutung feststellt und nach 24 Stunden die 
Reinheit feststellt, so ist dies korrekt und ihr obliegt das Gebet zu verrichten und das Fasten 


von einem Tag nachzuholen. 
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Al-Maymuni sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Gibt es eine authentische TEE iR über die 
kürzeste oder längste Periode gekommen ist?” 

Er sagte: „Nein.“ Ich sagte: „Und gibt es irgendwas Authentisches von den Gefährten des 
Gesandten Allahs &?” 

Er sagte: „Nein.“ Ich sagte: „Und die Überlieferung von Anas?” 

Er sagte: „Das ist nichts.‘ Oder er sagte: „Es ist nicht authentisch.” 

Ich sagte: „Und was ist das Authentischste in diesem Kapitel (worauf man sich stützt)?“ So 
erwähnte er die Überlieferungen von Ma’gil von Ata, der sagte: „Die Menstruation ist ein Tag und 
eine Nacht.“'# 
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Harb bin Isma’il Al-Kirmani fragte Ahmad bin Hanbal: „Eine Frau, sie menstruiert in jedem Monat 
16 oder 17 Tage?“ So wies er das zurück und sagte: „Nein, es wird sich darauf gestützt, dass es 15 
Tage sind.” 

Harb sagte: „Ich hörte Ahmad ein anderes Mal, als er gefragt wurde: ‚Wie lang ist die kürzeste 
Menstruation?‘ Er sagte: ‚Es wird von Ata überliefert, der sagte: ‚Die kürzeste Menstruation ist 
ein Tag.’ Und es wurde gesagt: ‚Und die Längste?’ 

Er sagte: ‚Sie sagten 15 Tage.”“!* 


145 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/229 
146 A]-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 21/66 
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Und dies ist die bekannte Aussage von Ahmad bin Hanbal und das, worauf sich in der 
Rechtsschule von Ahmad bin Hanbal gestützt wird, wie dies Abu Bakr Al-Khallal und Al- 
Khiragi erwähnt haben. 


Uaye zäe End 5 de ET ET a EN Ale Ta ll U, 
Abu Bakr Al-Khallal sagte: „Es gibt in der Rechtsschule von Ahmad bin Hanbal keine 


Meinungsverschiedenheit, dass die kürzeste Periode einen Tag und die Längste 15 Tage sind.“ 
147 


u zes a 5, A ya Zeh 206 
Abul Qasim Al-Kiragi: „Und die kürzeste Periode ist: Ein Tag und eine Nacht. Und die längste 
ist 15 Tage.” 


147 Al-Mughni 1/388 
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Kürzester Zeitraum der Reinheit zwischen zwei 
Perioden 


Es ist wichtig für die Frau zu wissen, ob es ein Mindestmaß an Tagen gibt, an denen sie rein 
sein muss, bevor die nächste Periode wieder eintritt. Und darum finden wir Ahmad bin 


Hanbal über diese Angelegenheit sprechen. So gibt es drei verschiedene Aussagen von ihm, 


während eins davon die bekannte und vertretene Meinung ist: 


«e 13 Tage der Reinheit ist das Minimum zwischen zwei Perioden 
«e 15 Tage der Reinheit ist das Minimum zwischen zwei Perioden 


e Keine Mindestanzahl von Tagen zwischen zwei Perioden 


Die wohlbekannte Meinung, die von Ahmad bin Hanbal vertreten wird, ist, dass die Frau 
mindestens 13 Tage rein sein muss, bevor die nächste Periode eintritt. Und der Beweis ist die 
Überlieferung von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — und Shurayh Al-Qadi, zu denen ein 
Fall vorgebracht wurde, in dem ein Mann seine Frau geschieden hat und sie darauf 


behauptete, dass sie innerhalb eines Monats 3 mal die Periode bekommen hat und somit die 


Wartezeit (is) nach einem Monat abgelaufen ist. 


> 


Pr ö 7 Pa FO a rt .&_- 
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„O Prophet, wenn ihr euch von Frauen scheidet, dann scheidet euch von ihnen auf ihre Wartezeit hin, 
und berechnet die Wartezeit. Und fürchtet Allah, euren Herrn.“ (65:1) 


Sb N al ar Wal YA Als} de ab en en Ar 
Oly ea EM Wis af so ob Azlas alb ib, Lola Iäl 3 (USE 5 cas Iguela 

«la a ol Kin Jule Sseöls 2 SSL Lin as Sg Sale 
Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „dann scheidet euch 
von ihnen auf ihre Wartezeit hin,‘ (65:1) sagte: „Es ist ihm nicht erlaubt, sie zu scheiden, während 
sie menstruiert und auch nicht in einer Reinheitsphase, in der er mit ihr schon den 
Geschlechtsakt verrichtet hat. Er soll jedoch von ihr ablassen bis sie menstruiert, darauf rein 
wird, dann erst soll er sie scheiden. So wenn sie ihre Menstruation bekommt, dann ist ihre 
Wartezeit drei ganze Perioden. Jedoch wenn sie nicht menstruiert, so liegt ihre Wartezeit bei 


drei Monaten. Sollte sie Schwanger sein, so liegt ihre Wartezeit bis sie zur Entbindung 
kommt.” 


148 Mawsu/at at-Tafsir al-Ma’thur 21/706 
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Abu Dawud As-Sijistani hörte Ahmad bin Hanbal sagen: „Die Wartezeit derjenigen, die geschieden 


wurde, liegt bei drei Perioden. Sollte sie jedoch nicht menstruieren, so liegt die Wartezeit bei 
drei Monaten.‘“'® 


le al ee A he) WIE RER hr Wis 
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Es wird von Ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Es wurde Ali - radi Allahu anhu - ein Fall eines 
Mannes vorgelegt, der seine Frau scheiden ließ und sie darauf innerhalb eines Monats, oder 35 
Nächten, dreimal ihre Periode gehabt hat. So sagte er zu Shurayh Al-Qadi: ‚Richte darüber, oh 
Shurayh.‘ So sagte er (der Mann): ‚Richte und du bist Zeuge, oh Amir al-Mu’minin.‘ Darauf 
sagte Ali: ‚Richte!‘ Shurayh Al-Qadi sagte: ‚Wenn sie mit einem klaren Beweis kommt von 
rechtschaffenen Frauen, aus ihrem engen Verwandtschaftskreis, mit deren Wahrhaftigkeit und 
Gerechtigkeit man zufrieden ist und sie darauf bezeugen, dass sie das (bei ihr) von der Blutung 
gesehen hat, was ihr das Gebet verbietet und dies ist die Menstruation! So wenn sie nach jeder 
Periode, sich gewaschen hat und das Gebet verrichtet hat, ist ihre Wartezeit vollendet, außer 
sie wäre eine Lügnerin.’ Darauf sagte Ali in der römischen Sprache: „Er hat die Wahrheit 
getroffen.” ??? 


I 


Und dieser Beweis wurde von den Rechtsgelehrten genommen, um zu beweisen, dass das 
Mindestmaß an reinen Tagen der Frau zwischen zwei Perioden mindestens 13 Tage sein muss. 


Denn als sie gesagt hat, dass sie drei Mal ihre Periode im Monat gehabt hat, ist davon 


auszugehen, dass das Mindestmaß, was sie an Menstruationsblutungen hatte, ein Tag war. 


149 Masa’il Abu Dawud 1207 
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Erklärung 


e Am]. des Monats bekommt sie ihre erste Periode für einen Tag und darauf befindet 


sie sich ganze 13 Tage in der Reinheitsphase, in der sie das Gebet verrichtet. 


e Am 15. des Monats bekommt sie die zweite Periode für einen ganzen Tag und am 16. 


des Monats beginnt ihre Reinheitsphase bis zum 29. des Monats 


e und am 29. des Monats bekommt sie ihre dritte Periode innerhalb eines Monats für 
einen Tag. 


Und weil dies ein sehr unwahrscheinlicher und eher ein seltener Fall ist, hat Shurayh Al-Qadi 
gesagt, dass sie rechtschaffene Zeugen vorbringen soll, die bezeugen können, welche das 
beglaubigen. 


log wu WI asllg an Dr al all, oe Uli Je a Jah izle Ju 
Salih (der Sohn von Ahmad bin Hanbal) sagte: „Und ich gehe nach der Überlieferung von Ali - radi 
Allahu anhu — und Shurayh, wenn sie mit Leuten aus dem vertrauten Kreis ihrer Familie 


kommen würde, mit dessen Religion und Ehrlichkeit man zufrieden ist, dass sie gefastet und 
gebetet hat.‘ 


150 A]-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 11/538 
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Kann die Schwangere Frau die Periode bekommen 


Wie es der Frau eigentlich bekannt ist, kann sie nicht schwanger sein und zur gleichen Zeit 
menstruieren, und dies ist das wohlbekannte unter den Frauen, und dies ist auch die bekannte 
Meinung, die Ahmad bin Hanbal vertrat, während er sich dabei auf die folgende 
Überlieferung stützte... 


re 7 
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Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sich von seiner Frau scheiden ließ, 


während sie sich im Zustand der Menstruation befand. Umar ibn Al-Khattab — radi Allahu anhu — 
erwähnte dies gegenüber dem Gesandten Allahs &, und er sagte: „Befiehl ihm, sie zurückzunehmen, 


und dann soll er sich von ihr scheiden, wenn sie rein oder schwanger ist.“ 


So hat der Prophet & hier zwischen der Reinheit und der Schwangerschaft unterschieden. Und 


mit dieser Aussage hat Ahmad bin Hanbal argumentiert, und er hat daraus verstanden, dass 


es nicht möglich ist, für eine Frau, die Schwanger ist, zu menstruieren. 


I JE 

se pe IETERORR: Asa ERSFS RAN FERT SE 
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Era NRPE CE EG REIS BETBEHRE EEE ECHESOUCEE IWCREEBTE NET 

Al-Athram sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Was ist deine Ansicht für die Schwangere, die Blut sieht, 

hält sie sich zurück vom Gebet?” Er sagte: „Nein.“ 

Ich sagte: „Was ist das Authentischste in diesem Kapitel?” 

Er sagte: „Ich gehe nach der Überlieferung von Muhammad bin Abd ar-Rahman Mawla Abi 

Talhah, von Salim, der von seinem Vater (Ibn Umar), dass er sich von seiner Frau scheiden 


ließ, während sie sich im Zustand der Menstruation befand. Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu 
anhu — erwähnte dies gegenüber dem Gesandten Allahs &, und er sagte: ‚Befiehl ihm, sie 


zurückzunehmen, und dann soll er sich von ihr scheiden, wenn sie rein oder schwanger ist.‘ So 
nahm die Reinheit die Stelle der Schwangerschaft ein.“ 

Ich sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Es erscheint so, dass du anhand dieser Überlieferung aussagen 
möchtest, dass die Schwangere nur rein sein kann.‘ 

Er sagte: „Ja.“ 


151 Sahih Muslim 2/1095 
1522 At-Tahqiq fi Ahadith Al-Khilaf 1/266 
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Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Meiner Ansicht nach, kann 
die Schwangere nicht ihre Periode bekommen.“"’? 


153 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/480 
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Gelblicher Ausfluss „As-Sufrah“ (32!) und bräunlicher 
Ausfluss „Al-Kudrah“ (538) 


Die Frau kann während der Menstruationszeit und nach der Menstruationszeit einen 
gelblichen Ausfluss „As-Sufrah”, was ins Rötliche neigt, oder einen bräunlichen Ausfluss „Al- 
Kudrah“, was ins Schwarze neigt, vorfinden. Und somit haben die Rechtsgelehrten auch dieses 
Kapitel nicht ausgelassen und haben es in ihren Werken erwähnt und gesagt, dass wenn dieser 
Ausfluss in der Menstruationszeit vorkommt, er zur Periode gezählt wird, während dieser 
Ausfluss außerhalb _der Menstruationszeit, nicht als Periode gewertet wird und keiner 
weiteren Beachtung bedarf. 


a TE en 
Al-Bukhari führt ein Kapitel an: „Kapitel: As-Sufrah und Al-Kudrah außerhalb der Tage der 
Periode.”!5* 


Und dort führt er folgende Überlieferung an: 


en TER NN KgS JE bs er 
Es wird von Umm Atiyyah überliefert, dass sie sagte: „Wir pflegten den braunen und gelben Ausfluss 


nicht zu beachten.” 


Gemeint ist: Nach der Periode nicht beachtet. In dem Wortlaut bei Abu Dawud, kommt es 
noch speziell mit der Hinzufügung „nach der Periode“. 


EN ee EN eh a de ri 
Es wird von Umm Atiyyah überliefert, als sie dem Propheten & die Treue geschworen hat, dass sie 


sagte: „Wir pflegten den braunen und gelben Ausfluss, nach der Reinigung, nicht zu beachten.“'>° 


Sollte die Frau aber gewohnte Tage haben, an denen sie weiß, dass sie an diesen Tagen 
gewöhnlich ihre Periode bekommt und darauf diesen Ausfluss bekommt, so muss sie das 
Gebet unterlassen, da die Rechtsgelehrten gesagt haben: „Der gelbliche und der Bräunliche 
Ausfluss ist von der Periode.‘ Und damit ist gemeint: Wenn es sich dabei um die Zeit der 


gewohnten Perioden-Tage handelt. 


154 Sahih Al-Bukhari 1/72 
15 Sahih Al-Bukhari 1/72 
156 Sunan Abu Dawud 1/83 


68 


TE Er ie ol 1a A JE gan ce Bun] JE 
ua NIE LT gi lea 
al I all eG est tes 3,5 5 et ey Ju 
Ishag bin Mansur sagte: „Es wurde zu Sufyan Ath-Thawri gesagt: ‚Siehst du den gelben Ausfluss 
als Periode?‘ Er sagte: ‚Ja.‘, 
‚Und wenn der gelbe Ausfluss außerhalb der Tage ihrer Periode war, unterlässt sie dann das 
Gebet?‘ Er sagte: ‚Nein, vielmehr betet sie.‘ 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn sie gelben oder braunen Ausfluss an ihren Tagen hat, so 
unterlässt sie das Gebet. Und wenn es außerhalb ihrer Tage ist, dann beachtet sie es nicht.“"7 


Fa aba Ayall ya ll 3 ziel 5 ll be) JE pa on du) JE 
Ishag bin Mansur sagte: Ishag bin Rahaway sagte: „Wenn sie braunen oder gelben Ausfluss an den 


Tagen ihrer bekannten Periode sieht und es endet zur letzten Zeit, so ist alles davon von der 
Periode.”!> 


2 
< 


Se Te een 

BEE so ZZ 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und von denen, die sagten, dass der gelbe und braune Ausfluss an den 
Tagen der Periode von der Periode ist (sind): Yahya Al-Ansari, Rabi’ah bin Abdirrahman, 
Malik bin Anas, Sufyan Ath-Thawri, Al-Awza’i, Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishaq.“"? 


1577 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/438 
153 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/438 
159 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/235 
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Zwischenblutung „Al-Istihadah” a2.:.Y| 


FR ag IF 


In diesem Kapitel wird das Blut der Zwischenblutung „Al-Istihadah”“ und was es mit den 
Urteilen und Gesetzen, die mit diesem Kapitel einhergehen, behandelt und dabei umfasst es 
mehrere Kapitel: 

Was versteht man unter der „Istihadah” 


e Die Eigenschaft des Blutes 

e Das Gebet und das Fasten für die Al-Mustahadah 
e Der Ghusl & Wudhu der Al-Mustahadah 

e Der Geschlechtsakt mit der Al-Mustahadah 


Im letzten Kapitel dieses Buches wird ein einzelnes Kapitel über die Zustände der Frau 
angeführt und erläutert, da die Zustände der Frau sich individuell von Frau zu Frau 
unterscheiden, genauso wie sich die Länge der Periode und die Zwischenblutungen 
individuell von Frau zu Frau unterscheiden. Aus diesem Grund ist es äußerst wichtig, dass 
das Kapitel „Die Zustände der Frau” gelesen wird und im Kontext der Urteile der Periode 


und der Zwischenblutung verstanden wird. 


71 


web 


I ._.2% 


Was versteht man unter der „Istihadah“ 


(N 
FR a I 


Sprachlich wird das Wort „Al-Istihadah“ &>=..Y! wie folgt erklärt: 


Es ist eine Blutung, die durch eine Vene/Ader verursacht wird, und von den Sprachgelehrten 
und Rechtsgelehrten wie folgt beschrieben wurde: 
WERE g EEEE SE TERUBE NER EIRLN 

Khalil bin Ahmad Al-Farahidi, der Sprachgelehrte, sagte: „Al-Adhil ist der Name der Ader, aus dem 
das Blut der „Istihadah” heraustritt.“'% 

N) 9 de |] 
Abu Übayd Al-Qasim bin Sallam sagte: „Al-Adhil (...) Und es ist der Name der Ader, aus dem das 
Blut der „Istihadah” heraustritt.”!% 


Das bedeutet, dass es nicht dieselbe Quelle ist, aus welcher das Menstruationsblut heraustritt. 
Und aufgrund dieser Blutung, haben die Rechtsgelehrten diese Angelegenheit der Blutung 
separat behandelt, da sie sich von der Blutung der Menstruation in den Urteilen und Gesetzen 
unterscheidet. 


Gesetzlich wird das Wort „Al-Istihadah“ ä2\»:.! ungefähr wie folgt erklärt: 


Es ist eine Blutung, die außerhalb ihrer gewohnten Tage der Menstruation aus dem 
Geschlechtsteil der Frau heraustritt. Und diese Blutung ist keine gewöhnliche Blutung, wie die 
Menstruationsblutung, die jede gesunde Frau erlangt. Das Blut der „Istihadah” ist durch einen 
Grund oder Mangel, den der Körper dieser Frau aufweist, entstanden, weswegen diese 
Ader/Vene geplatzt ist und sie ständig außerhalb ihrer gewöhnlichen Tage der Menstruation 


Blutet. Und zur Zeit des Propheten & waren etwa neun Frauen von diesem Mangel betroffen. 


160 A]-Ain 2/99 
161 Gharib Al-Hadith Abu Ubayd 4/234 
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Die Eigenschaft des Blutes 


Farbe des Blutes 


EIS Kos le il Aus ale do Al Us a LS El u A 5 ie 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Eine der Ehefrauen des 
Gesandten Allahs =& praktizierte mit ihm den I’tikaf, während sie Mustahadah war und 


rötliche und gelbliche Spuren sah. So kam es dazu, dass wir auch mal ein Gefäß aus Blech 
unter sie stellten, während sie das Gebet verrichtete.”'% 


Gi El 5 a5 u rs Til ee TH" 2 JE 55 Tu 

"TG ap ° WE Era 208 ds 223, 
Es wird von Makhul überliefert, dass er sagte: „Den Frauen ist bezüglich ihres Blutes der Periode 
nicht unbekannt, dass ihr Blut dickflüssig und schwarz ist. Und wenn dies vergeht und es 


dünnflüssig, gelblich geworden ist, so ist sie eine „Mustahadah”, so soll sie sich waschen und 
dann beten.“ 


Konsistenz des Blutes 


48 


EW ERS] Aa En el) Kap at Aa us 2! ic N ei) age ZH] JE 
Ash-Shafi'i sagte: „So sind die Tage, in welchen das Blut rötlich, sich mehr zum schwarz neigend 


und dickflüssig ist, die Tage der Periode. Und die Tage, an denen das Blut dünnflüssig ist, sind 
die Tage der „Istihadah”.“!* 


Das Blut der „Mustahadah” unterscheidet sich also in der Farbe und Konsistenz. Genauso wie 
es sich auch noch in zwei anderen Aspekten unterscheidet. Denn als die Rechtsgelehrten 
erwähnten, dass das Blut der Menstruation einen unangenehmen Geruch hat, erwähnten sie 
jedoch nicht, dass das Blut der „Istihadah” einen Geruch hat, und das deutet darauf hin, dass 
das Blut der „Istihadah” keinen Geruch vorweist, genauso wie im Normalfall die 
Menstruationsblutung nicht stockt, während die Blutung aus der Vene/Ader Al-“Adhil 


durchaus stocken kann. 


162 Sahih Al-Bukhari 2/716 
163 Sunan Al-Kubra 1/484 
164 Kitab al-Umm ash-Shafi’i 1/78 
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Das Gebet und das Fasten für die „Mustahadah“ 
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Und weil sich die Blutung der „Istihadah” und die der Menstruation unterscheiden, haben die 
Rechtsgelehrten ein Konsens darauf gebildet, dass der Zustand der „Mustahadah” nicht der 
Zustand der Menstruierenden gleicht und sie somit verschiedene Urteile bekommen. So haben 
die Rechtsgelehrten einen Konsens, dass die „Mustahadah” das erfüllen muss, was ihr zur 
Pflicht auferlegt wurde, und dies ist in aller erste Linie, nach dem Tauhid, das Gebet und das 


Fasten. 
ee N a AEBBTCH TE KEI 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Fatimah bint Abi Hubaysh 
kam zum Propheten & und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, ich bin eine Frau, dessen Blut (auch 


nach der Menstruation) weiterfließt. Ich bin nie gereinigt; soll ich deshalb das Gebet aufgeben‘ 
Er & sagte: ‚Keineswegs, denn das ist nur eine Ader und keine Menstruation. Wenn also die 
Menstruation kommt, dann lass das Gebet sein, und wenn sie vorbei ist, wasche das Blut von 
dir und bete dann.‘ Und Hisham (ibn Urwa) sagte: ‚Mein Vater sagte: ‚Hiernach vollzieht sie 
den Wudhu für jedes Gebet, bis wieder die nächste Menstruation eintrifft.““"® 


2 
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Es wird von Umm Salamah - radi Allahu anha —, der Frau des Propheten & überliefert, dass eine Frau 
zur Zeit des Gesandten Allahs & stark zu bluten pflegte. Da fragte Umm Salamah den Gesandten Allahs 


& für sie, und er & sagte: „Sie soll die Anzahl der Nächte und Tage im Monat berechnen, an 
denen sie zu menstruieren pflegte, bevor sie das getroffen hat, was sie getroffen hat (Al- 


Istihadah) und soll darauf das Gebet für diese Zeit des Monats auslassen. Wenn sie das getan 


hat, soll sie den Ghusl vollziehen, ihre Geschlechtsteile mit einem Tuch abbinden und das 
Gebet verrichten.“ 


165 Sahih Al-Bukhari 1/91 
166 Muattah Malik 5.52 
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Es wird von Urwah ibn Az-Zubayr überliefert, dass Fatimah bint Abu Hubaysh, einen anhaltenden 
Blutfluss hatte. Darauf sagte dann der Prophet & zu ihr: „Wenn das Blut der Menstruation kommt, 


ist es schwarzes Blut, das man erkennen kann; wenn es also kommt, dann unterlasse das 


Gebet, aber wenn eine andere Art kommt, dann verrichte die Waschung und bete.“!# 
al 255 US I EDEN) ds NN 5 Bu a A 25 „a AUSSER 
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Heiz ar ze bl Je N) orE Yoaıı 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich bereits geeinigt, dass zwischen 
ihnen unterschieden wird. Sie sagten: ‚Das Blut der Periode hindert vom Gebet, während es 
beim Blut der „Istihadah“” nicht so ist. Und das Blut der Periode hält ab vom Fasten und dem 
Geschlechtsverkehr. Und die „Mustahadah” fastet und betet und ihre Urteile sind wie die 
Urteile, der Reinen. Und wenn dies der Fall ist, so ist auch der Geschlechtsverkehr erlaubt, 
denn das Gebet und das Fasten sind Pflicht für diejenige, die rein von der Periode ist, und Allah 
weiß es am besten.’”'® 


167 Sunan Abu Dawud 1/82 
168 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/218 
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Der Ghusl/ Wudhu für die „Mustahadah“ 


SB INI 


Nun, wenn die „Mustahadah“ das Gebet verrichten muss, während sie trotzdem die 
Blutungen bekommt, muss die Frau wissen, ob sie nun den Ghusl für jedes Gebet vollzieht 
oder nur den Wudhu, da der Prophet & zu Fatimah bint Abi Hubaysh gesagt hat „...und wenn 


sie vorbei ist, wasche das Blut von dir und bete dann.“ und zu Umm Salamah sagte er & 


„Wenn sie das getan hat, soll sie den Ghusl vollziehen, ihre Geschlechtsteile mit einem Tuch 
abbinden und das Gebet verrichten.” 


So gibt es eine breite Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten dieser 


Gemeinschaft, die wie folgt zu unterteilen ist: 
e 1.Meinung: Sie muss für jedes Gebet den Ghusl vollziehen 


e 2.Meinung: Sie verrichtet jeweils für das Fajr Gebet den Ghusl, für das Dhur- und Asr- 
Gebet zusammen den Ghusl und für das Maghrib- und Isha-Gebet den Ghusl 


e 3.Meinung: Sie verrichtet einmal am Tag den Ghusl 


e 4.Meinung: Sie verrichtet den Ghusl von Dhur bis zum nächsten Dhur und verrichtet 
den Wudhu für jedes Gebet 


e 5.Meinung: Sie verrichtet einmal nach dem Ende der Menstruation den Ghusl und 
verrichtet aber den Wudhu für jedes Gebet. 


Und auf diese Ansichten wollen wir jetzt etwas eingehen und sie aufzeigen, während wir uns 
schlussendlich auf die Auswahl der Beweisführung und das Verständnis von Ahmad bin 
Hanbal stützen. Und bei Allah 4% ist der Erfolg und Ihn allein bitten wir um Hilfe und 
Rechtleitung. 


76 


BEANEIER 
FO 
1.Ansicht: Sie muss für jedes Gebet den Ghusl vollziehen 


Und dies war die Meinung von Ali ibn Abi Talib, Ibn Abbas, Ibn Umar, Ata ibn Abi Rabah und 
Ibn Az-Zubayr: 


> IS 5 ERWIESEN] 1) NE wen 13 ‚Üs 5 BEE > 


Es wird von Qatadah überliefert, dass Ali und Ibn Abbas beide über die „Mustahadah“ sagten: „Sie 
vollzieht den Ghusl für jedes Gebet.“!® 


se eu Yydifu Ju eh DI IS ES : JE 


Es wird von Ibn Abbas überliefert, dass eine Frau (zu ihm) kam und sagte: „Ich habe seit dann und 
dann anhaltende Blutungen zwischen den Perioden und ich habe davon bereits Ali berichtet, 
so sagte er: ‚Vollzieh den Ghusl für jedes Gebet.‘ 

So sagte Ibn Abbas: „Ich finde für sie nichts anderes als das, was Ali sagte.“'7 


ee ST ası2 1: 10 1 Ani 3) alu irre Aa ST DEE EEE u En 


ee = I a 5 AS 
Ibn al-Mundhir ige: „Und eine dritte Gruppe sagte: ‚Sie vollzieht den Ghusl für Dede Gebet.‘ 
Und diese Aussage wird überliefert von Ali, Ibn Abbas, Ibn Umar und Ibn Az-Zubayr.“'”! 


19 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/119 
170 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/162 
171 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/162 
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2.Ansicht: Sie verrichtet jeweils für das Fajr Gebet Ghusl, für 
das Dhur- und Asr-Gebet zusammen den Ghusl und für das 
Maghrib- und Isha-Gebet zusammen den Ghusl 


Und dies wird ebenfalls von Ali ibn Abi Talib, Ibn Abbas und Ibrahim An-Nakha’i überliefert. 


lie air AN acc er a ee 

2 jEu Ydıuys re als 25 ya u" Fl 21.35 JE Sf :J 
Es wird von Ali-radi Allahu anhu - überliefert, dass er über die „Mustahadah“ sagte: „Sie verzögert 
das Dhuhr und eilt mit dem Asr. Und verzögert Maghrib und eilt mit dem Isha.“ Und der 
Überlieferer sagte: „Und ich glaube er sagte: ‚Sie vollzieht den Ghusl für das Fajr.‘ Und ich 
erwähnte dies bei Ibn al-Zubayr und Ibn Abbas und beide sagten: ‚Wir finden nichts anderes 
für sie, außer das was Ali sagte.““!7? 
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Es wird von Ibn Abbas überliefert, dass er sagte: „Sie verzögert das Dhuhr und eilt mit dem Asr 
und vollzieht nur einmal den Ghusl (also für beide Gebete ein Ghusl). Und verzögert Maghrib 
und eilt mit dem Isha. Und vollzieht einmal den Ghusl. Hiernach vollzieht sie einmal den 
Ghusl für Fajr.“'7 

2 les N u a EEE ee ae 
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Es wird von Ibrahim an-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Sie sitzt an den Tagen, an denen sie 
(gewöhnlich) ihre Periode hat. So wenn diese Tage vergangen sind, vollzieht sie den Ghusl. 
Hiernach verzögert sie Dhuhr und eilt mit dem Asr und betet beide mit einem Ghusl. Und jedes 
davon zu seiner Zeit. Hiernach vollzieht sie den Ghusl für das Maghrib- und Isha-Gebet. So 
verzögert sie Maghrib und eilt mit dem Isha. Hiernach betet sie jedes davon zu seiner Zeit. 
Und dann vollzieht sie einmal den Ghusl für das Fajr-Gebet.“'!” 


Fa Es se ei lied, SAT A er al 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Und eine vierte Gruppe sagte: ‚Sie zieht das Dhuhr- und Asr-Gebet 
zusammen (und betet) mit einem Ghusl. Und sie zieht zwischen Maghrib und Isha zusammen 


172 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/120 
173 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/119 
174 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/119 
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(und betet) mit einem Ghusl. Und sie vollzieht einmal den Ghusl für Fajr.‘ Und diese Aussage 
wird überliefert von Ibn Abbas.” !7 


3.Ansicht: Sie verrichtet einmal am Tag den Ghusl 


Und diese Meinung wird von A’ishah - radi Allahu anha - und Ash-Sha’bi überliefert. 


Pr 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie über die „Mustahadah” sagte: „Sie lässt 


an den Tagen ihrer Periode vom Gebet ab. Hiernach vollzieht sie den Ghusl jeden Tag und 
verrichtet das Gebet.”!7 


Wet es a el a di 
Es wird von Ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Wenn sie jeden Tag einmal den Ghusl vollzieht, 
genügt es ihr.“!77 


4.Ansicht: Sie verrichtet den Ghusl von Dhur bis zum 
nächsten Dhur und verrichtet den Wudhu für jedes Gebet 


Und dies wird überliefert, von Ibn Umar, Anas bin Malik, Sa’id bin Musayyib, Al-Hasan Al- 
Basri und Al-Awzafi. 

Ed Eee 
Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhu — überliefert, dass er es pflegte zu sagen: „Die 


„Mustahadah“ vollzieht den Ghusl von Dhuhr zu Dhuhr.“ Marwan sagte: „Und dies ist die 
Aussage von Al-Awza’i.“17 


175 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/162 
176 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/161 
177 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/161 
178 Musnad Ad-Darimi 1/616 
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BE ZEIGE SO U EG HE Eee oe 
Es wird von Sumay, dem Diener Abu Bakrs, berichtet, dass al-Qa’ga’ und Zayd ibn Aslam ihn zu Sa’id 
ibn al-Musayyib schickten, um ihn zu fragen, wie die Frau, die „Mustahadah” ist, den Ghusl vollziehen 
soll. Er antwortete: „Sie soll zur Zeit des Dhuhr-Gebets den Ghusl vollziehen bis zum nächsten 
Dhuhr-Gebet und sie soll bei jedem Gebet den Wudhu vollziehen. Wenn sie übermäßig blutet, 
soll sie ein Tuch über ihren Intimbereich binden.”'” 


Abu Dawud sagte: Es wurde von Ibn Umar und Anas bin Malik überliefert, dass sie zur Zeit des 
Dhuhr-Gebets den Ghusl vollziehen soll bis zum nächsten Dhuhr-Gebet.“'3' 


ae 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Sie vollzieht den Ghusl vom Dhuhr- 
Gebet bis zum nächsten Dhuhr-Gebet des morgigen Tages.”'°! 


5.Ansicht: Sie verrichtet einmal nach dem Ende der 
Menstruation den Ghusl und verrichtet dann den Wudhu für 
jedes Gebet 


Und das ist die wohlbekannteste und meistvertretende Meinung unter den Rechtsgelehrten, 
da der Prophet & zu Fatima bint Abi Hubaysh und Umm Habibah in authentischen 


Überlieferungen gesagt: 


6 Aa ae do ge eh unı IT ame 3e 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass Fatima bint Abi Hubaysh den Propheten & 
fragte: „Ich habe anhaltende Blutungen (zwischen den Perioden) und werde nicht rein. Soll ich 
das Gebet aufgeben?” Er % antwortete: „Nein, das kommt von einem Blutgefäß/Ader. 
Unterlasse die Gebete nur an den Tagen, an denen du gewöhnlich die Menstruation bekommst. 
Danach jedoch sollst du den Ghusl vollziehen und das Gebet verrichten.”'* 


179 Sharh Sunan Abu Dawud 1/206 

180 Sunan Abu Dawud 1/81 

151 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 1/120 
182 Sahih Al-Bukhari 1/72 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Umm Habibah fragte den 
Gesandten Allahs & nach dem Blut (das nach der Menstruation fließt). A’ishah sagte: „Ich sah 
ihr Waschgefäß voller Blut.“ Der Gesandte Allahs & sagte: „Bleibe (dem Gebet) so lange fern, 
wie deine Menstruation dich gewöhnlich daran hinderte. Danach (nach der Zeit der üblichen 


Abläufe) vollzieh den Ghusl und verrichte das Gebet.“'8 


So haben die Rechtsgelehrten daraus verstanden, dass damit der einmalige und 
verpflichtende Ghusl nach der Menstruation gemeint ist, der der Frau auferlegt wurde. 


z 39% 
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At-Tirmidhi sagte: „Ahmad und Ishagq sagten über die Musiahadah”; Wem sie für ui Gebet 
den Ghusl vollzieht, dann ist es schlauer/vorsichtiger für sie. Und wenn sie für jedes Gebet 
Wudhu verrichtet, so ist das genügend für sie.“ “'%* 


Und diese Aussage von ihm überlieferten ebenfalls Harb, Abu Dawud, sein Sohn Salih, al- 
Kawsaj und Ibn Hani. D. h.: Ein Ghusl nach Abgang der Periode ist genügend. Hiernach 


nimmt sie für jedes Gebet Wudhu. Und am besten ist, falls sie dazu in der Lage ist, dass sie für 
jedes Gebet den Ghusl vollzieht. 


ee 6b NE II JS ze U A de ed ed 
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Ahmad bin Hanbal sagte in der Überlieferung von Salih: „Ich bin der Ansicht, dass die 
„Mustahadah“” beim Stoppen des Blutes den Ghusl vollzieht und sie vollzieht Wudhu für jedes 
Gebet.“ Und er sagte: „Und dies ist das Mindeste, was wir ihr auftragen. Und wenn sie für jedes 
Gebet den Ghusl vollzieht, so ist dies am besten.”'8 


Erz 5ly lb but zes ELlusbl 9) 1 JE do Sue 2a Aoedl 2EE 2 ygaie on Blu) IL 
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Ishag bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Vollzieht die „Mustahadah” den Ghusl bei jedem 
Gebet?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn sie den Ghusl vollzieht (bei jedem Gebet), so ist es 
sicherer für sie. Und wenn sie zwei Gebete vereint (mit einem Ghusl), ist es genügend für sie. 


Und wenn sie für jedes Gebet Wudhu nimmt, so ist es ausreichend für sie.” 
Ishag sagte: „Es ist so, wie er sagte.“"°° 


188 Sahih Muslim 1/264 

184 Sunan at-Tirmidhi 1/221 

185 Masa’il Ahmad Riwayah Salih 3/102 
186 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/458 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal hörte, als er über die „Mustahadah” 
gefragt wurde und ob sie für jedes Gebet den Ghusl vollziehen soll. 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn sie den Ghusl vollzieht, dann hat sie die sichere Auswahl 
getroffen. Und wenn sie für jedes Gebet Wudhu vollzieht, hoffe ich, dass es ausreichend für sie 
ist.” 

Abu Dawud sagte: „Und ich hörte ihn sagen: ‚Ich hoffe, dass der Ghusl nach der Periode 
ausreichend für sie ist. Hiernach nimmt sie für jedes Gebet Wudhu.’”'7 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Die Mustahadah setzt (die 
Gebete aus), während der Tage, an denen sie ihre Periode hat. Hiernach vollzieht sie den Ghusl 
und verrichtet für jedes Gebet den Wudhu.“ 

Ibn Al-Mundhir sagte darauf: „Und dies vertraten: Malik und seine Gefährten, Abd Al-Malik ibn 
Al-Majishun, Muhammad ibn Maslamah und Abu Mus’ab. Und genauso sagten es: Ath- 
Thawri und wer ihm darin folgte, von den Leuten aus dem Iraq. Und dies wird erzählt von Ibn 
al-Mubarak, Abd ar-Rahman ibn Mahdi. Und genauso sagten es Ash-Shafi’i, Ahmad, Ishaq 
und Abu Thawr. Außer dass Ahmad und Ishagq für sie bevorzugten, dass sie für jedes Gebet den 
Ghusl vollzieht. Wenn sie es nicht tut, dann zieht sie die zwei Gebete zusammen mit einem 
Ghusl. Und wenn sie das nicht tut, dann vollzieht sie für jedes Gebet Wudhu und dies ist 
ausreichend für sie.“'% 


197 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.38 
188 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/ 159 
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Der Geschlechtsakt mit der „Mustahadah“ 
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In dieser Angelegenheit haben sich die Rechtsgelehrten unterschieden. So finden wir, dass 
Ahmad bin Hanbal hinsichtlich dieser Angelegenheit zwei Aussagen getroffen hat. Und genau 
so finden wir, dass sich die Rechtsgelehrten vorher schon unterschieden haben: 


1) Meinung: Man darf nicht den Geschlechtsakt mit ihr ausführen, außer wenn der 
Mann Sorge um sich selbst hat 


2) Meinung: Es ist erlaubt mit der „Mustahadah“” den Geschlechtsakt zu verrichten 
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1.Ansicht: Man darf den Geschlechtsakt nicht mit ihr ausführen 


Und diese Meinung wird von A’ishah, Al-Hasan Al-Basri, Ibn Sirin und Ibrahim An-Nakha’i 
überliefert: 


GE u Viper EEE N 5 se SE 
Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Mann der „Mustahadah” 
verkehrt nicht mit ihr.“!39 


VER TEEEEE EWIERS U ER pe ET Lug 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er es pflegte zu sagen: „Der Mann der „Mustahadah” 
verkehrt nicht mit ihr.”'9 


Kr a Te de 
„Es wird von Khalid überliefert, dass es Ibn Sirin verhasst war, dass der Mann mit seiner Frau 
verkehrt, während sie „Mustahadah” ist.“'21 


FESTER ER IEEREN EN TORE 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Der Mann, der „Mustahadah“, verkehrt 
nicht mit ihr.” 


lang; Wsl I db Asa : Urn; rl db Abs Kolb 1 2 gan p bu) JU 
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Ishag bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Darf die „Mustahadah” den Tawaf um die Ka’bah 

vollziehen und darf ihr Mann mit ihr verkehren?” 

Er sagte: „Sie vollzieht den Tawaf um die Ka’bah und ihr Mann darf nicht mit ihr verkehren. 

Es sei denn, die Blutung zieht sich in die Länge bei ihr.” 


Ishaqg sagte: „Wenn es sich zweifelsfrei um die „Istihadah” handelt, darf ihr Mann mit ihr 
verkehren, da das Gebet eine gewaltigere Stellung hat.” 


189 Musnad Ad-Darimi 1/621 
190 Musnad Ad-Darimi 1/620 
111 Musnad Ad-Darimi 1/621 
122 Musnad Ad-Darimi 1/621 
193 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/469 
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Abu Dawud sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Darf der Mann der „Mustahadah“ mit ihr verkehren?” 
Er sagte: „Nein, es gefällt mir nicht.“ 


Al-Marrudhi überliefert von ihm, dass er sagte: „Es ist nicht gestattet, ausgenommen _bei der 


Notwendigkeit und der Angst davor, eine Sünde zu begehen.“ 
Und Ali ibn Sa’id überliefert von ihm: „Ihr Mann verkehrt nicht mir ihr, es sei denn, er überwältigt 


sie und ihn überkommt eine gewaltige Sache und er kann es nicht mehr aushalten.“ '9 


FÜR CHB REICHS RE FAPRIER UF RTENN 
Abul Qasim Al-Khiragi sagte: „Und er verkehrt nicht mit der „Mustahadah“, es sei denn, er hat 


Angst um sich.” 


So ist die erste Meinung, dass es dem Mann nicht gestattet ist, mit seiner Ehefrau zu verkehren, 


es sein denn, dass er Angst hat, in eine Sünde zu fallen. 


194 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/470 


85 


web 


2. Ansicht: Es ist erlaubt mit der „Mustahadah“ den Geschlechtsakt 
zu verrichten 


Die Mehrheit der Rechtsgelehrten vertritt, dass die „Mustahadah“” dieselben Urteile wie die 
reine Frau erhält, das Gebet verrichtet, fastet, den Tawaf vollzieht und den Qur’an liest und 
somit ist es auch erlaubt, dass ihr Mann mit ihr den Geschlechtsakt verrichten kann. Und dies 
wird von Ali ibn Abi Talib, Ibn Abbas, Ikrimah, Ata, Az-Zuhri, Hammad, Sa’id ibn Jubayr, Al- 


Hasan_ Al-Basri, Said _ ibn al-Musayyib, Abu Ja’far, Ibrahim An-Nakha’i und Al-Hajjaj 


überliefert. 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es liegt kein Problem 
darin, dass ihr Mann mit ihr verkehrt.” 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und dies sagten: Sa’id ibn al-Musayyib, Al-Hasan, Sa’id ibn Jubayr, 
Ata, Qatadah, Bakr ibn Abdillah Al-Muzani, Al-Awza’i, Malik, Ath-Thawri, Ash-Shafi'i, 
Ishagq und Abu Thawr.“'!” 

gut: Zu Ar a dl, u 5 hate Je : U | age 
Es wird von Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass er über die „Mustahadah” gefragt wurde und ob man mit 
ihr verkehren darf. Er sagte: „Das Gebet ist gewaltiger als der Geschlechtsverkehr.“!% 


BU 258 is | Ey NE RSE SE 
Es wird von Ikrimah überliefert, dass er sagte: „Umm Habibah war ‚Mustahadah“ und ihr Mann 
pflegte es, mit ihr zu verkehren.“ 


195 A]-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/216 
196 Musnad Ad-Darimi 1/617 
197 Sunan Abu Dawud 1/83 
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Unter dem Wochenfluss versteht man die Blutungen nach der Entbindung, bei welchem 
Gewebereste und Schleimhaut von der Gebärmutter abgesondert werden und aus dem 
weiblichen Geschlechtsteil herausfließen. Und darum haben die Rechtsgelehrten hinsichtlich 
dieser Frau ebenfalls die Rechtsurteile separat behandelt und haben gesagt, dass sie die Urteile 


der Menstruierenden erhält. 


Ro, 


is EN er 
Es wird von Ata bin Abi Rabah überliefert, dass er sagte: „Der Wochenfluss ist Menstruation.”'% 


Und wenn die Rechtsgelehrten das Blut der Wöchnerin nach der Entbindung als Periode 
gewertet haben, so ist für die Wöchnerin folgendes zu beachten: 


e Sie darf kein Gebet verrichten 

e Sie darf nicht fasten und muss ihr Fasten nachholen 

e Der Geschlechtsverkehr ist mit ihr nicht erlaubt 

e Ihr Mann kann sich an ihr vergnügen, außerhalb des Geschlechtsteils 

e Sollte sie das Gebet, das Fasten und den Tawaf verrichtet haben, so ist es nicht gültig. 
e Ihr obliegt der Ghusl nach dem Wochenfluss. 


Jedoch sollte man in diesem Kapitel der Wöchnerin zusätzliche Kapitel beachten, welche wir 
im Folgenden In Sha Allah erwähnen werden... 


e Wann wird eine Frau als Wöchnerin gewertet? 

e Was ist die kürzeste und längste Dauer des Wochenflusses? 
e Was ist, wenn die Blutung die höchste Dauer überschreitet? 
e Ab wann beginnt das Wochenbett? 

e Der Geschlechtsverkehr mit der Wöchnerin 


198 Musnad Ad-Darimi 1/666 
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Wann wird eine Frau als Wöchnerin gewertet 
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Wie bereits erwähnt wurde, ist der Wochenfluss das, was die Frau im Normalfall nach der 
Entbindung oder einer Fehlgeburt!” bekommt. Dabei werden Gewebereste und Schleimhaut 
von der Gebärmutter abgesondert und aus der Scheide herausgeflossen. So ist es mit Konsens 
der Rechtsgelehrten, dass eine Frau nach der Entbindung als Wöchnerin gewertet wird und 
die Urteile der Menstruierenden erhält. 


1% Hierauf wird, in Sha Allah, näher eingegangen, da nicht nach jeder Fehlgeburt die Blutung als 
Wochenfluss angesehen wird. 
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So bekommt die Frau für gewöhnlich nach der Entbindung den Wochenfluss und darf in 
dieser Phase weder das Gebet verrichten noch fasten. Jedoch ist der Wochenfluss bei den 
Frauen unterschiedlich, und so mussten sich die Rechtsgelehrten auf ein Mindestmaß an 
Tagen festsetzen, genauso wie sie sich auf ein Höchstmaß an Tagen festlegen mussten, in der 
die Frau weder das Gebet verrichtet noch das Fasten vollzieht. 


Was das Mindestmaß an Tagen angeht, so haben sie sich nicht auf eine Anzahl festgelegt, 


sondern haben stattdessen gesagt, dass sobald die Frau nach der Geburt, innerhalb von 40 


Tagen, die Reinheit feststellt, sie den Ghusl verrichtet und wieder zu ihrer Gewohnheit 
zurückkehrt.“ 


ao ae N N end 

Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wenn sie das schwarze 

Blut sieht, so betet sie nicht. Und wenn sie die Reinheit sieht, selbst wenn es nur eine Stunde 
des Tages ist, verrichtet sie das Gebet.” ?” 

a a ale Arte Lab ze der 

Es wird von Sahm Mawla Bani Salim überliefert, dass ihre Dienstherrin Umm Yusuf in Mekkah gebar 


und sie kein Blut sah. So traf sie A’ishah — radi Allahu anha — und sie sagte: „Du bist eine Frau, die 
Allah gereinigt hat.“?" 
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„Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal die Überlieferung 
von Jarir erwähnte, in der es um eine Frau geht, die At-Tahirah (die Reine) genannt wurde. Sie 
entbindet zu Beginn des Tages und am Ende des Tages wurde sie schon rein. Ahmad bin Hanbal 
begann darüber zu staunen.”?” 


En 
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Und anhand einiger Begebenheiten unter den Frauen, die in den Überlieferungen erwähnt 
wurden, haben sich die Rechtsgelehrten darauf festgelegt, dass es kein Mindestmaß an Tagen 
für die Wöchnerin gibt, vielmehr ist die Bedingung, für die Aufnahme des Gebetes, die 
Reinheit oder die Überschreitung der maximalen Dauer. 


200 Masa’il Ahmad Riwayah Salih 3/100 
201 At— Tarikh Al-Kabir 5/299 
222 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.38 
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Abu Dawud sagte: „Ich hörte Ahmad bin Hanbal sagen, als er über die längste Zeit, welche die 
Wöchnerin aussetzt gefragt wurde. So sagte Ahmad bin Hanbal: ‚Die Längste (Zeit) ist 40 
(Tage).‘ Und es wurde gesagt: ‚Und wie viel ist die Kürzeste?‘ 

Er sagte: ‚Ich habe nichts über die kürzeste Zeit gehört.”® 


5 ala ze oh & 24 Fit " 0% Ser er 
Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Wöchnerin, 
sobald sie feststellt, dass sie rein ist, muss den Ghusl vollziehen und das Gebet verrichten.” ?% 


N ee ee eg la JU 
Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wie lang ist das längste 
Wochenbett?” Er sagte: „Das Längste ist 40 Tage und das kürzeste ist, wenn sie die Reinheit 
sieht.”?® 


AL ESCHEIHRAE ROTE ES AREEHARCH EURER WERNER, 
Imam Malik sagte über die Wöchnerin: „Wann auch immer sie die Reinheit nach der Geburt sieht, 
selbst wenn es nahliegend ist, so vollzieht sie den Ghusl und betet.”?% 
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At-Tirmidhi sagte: „Und es haben sich bereits die Leute des Wissens von den en des 
Propheten &, den Tabi’in und wer nach ihnen kam, darauf geeinigt, dass die Wöchnerin das 


5] Ei; A 


4 


Gebet für 40 Tage unterlässt. Ausgenommen, sie sieht die Reinheit davor. So vollzieht sie den 
Ghusl und betet.”?” 


BrEHSEES RIESEN KU PITEESEgE > SAT, EBERLE WR SEE Br ROTE ELCH BR TE 
A A 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und dies, da das Dasein des Wochenblutes, das Unterlassen des Gebets 


verpflichtend macht. Und wenn das Blut schwindet, kehrt die Pflicht zu ihrem Zustand zurück, 
genauso wie es vor dem Dasein des Wochenblutes war, und Allah weiß es am besten.”?% 


203 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.37 
204 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.38 
205 A]-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/475 

206 Al-Mudawwanah Malik ibn Anas 1/154 

207 Sunan at-Tirmidhi 1/258 

208 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/253 
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Die längste Dauer des Wochenflusses 


Für die längste Dauer des Wochenflusses und vom Aussetzen der Gebete und dem Fasten, 
haben sich die Rechtsgelehrten festgelegt und haben gesagt, dass sie bei 40 Tagen liegt. So 
wenn die Blutung der Frau nach der Entbindung mehr als 40 Tagen anhält, so obliegt es ihr 
den Ghusl zu vollziehen und das Gebet zu verrichten, da sie jetzt, wie die „Mustahadah” 


gewertet wird. 


a iu as ale Io At dei age Je 2 ul a ee u Al E 
Es wird von Umm Salamah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Die Wöchnerin wartete 
zur Zeit des Gesandten Allahs & 40 Tage.”?” 


LS 8 PP BR: 2 
Es wird von Umar ibn Al-Khattab — radi Allahu anhu — ee dass er sagte: „Die Wöchnerin 
wartet 40 Tage.”?!' 


Us Cs N 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Die Wöchnerin wartet ca. 40 
Tage.” 


I ansjl A Lai Ih) des ch VO Id fi Bgorezge 


„Es wird von Uthman ibn Abi Al-As überliefert, dass er sich seinen Frauen für 40 Tage nicht 
näherte, wenn eine von ihnen ihr Wochenbett hatte.”?!2 


Bene Bea en :Ji@ ee 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Sie wartet 40 Tage, hiernach vollzieht 
sie den Ghusl und verrichtet das Gebet.”?'3 


a il 2 Ti ee 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Die Frauen, die ihr Wochenbett haben, 
sitzen nicht für mehr als 40 Tage aus.”?* 


209 Sunan at-Tirmidhi 1/256 

210 Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
211 Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
212 Musannaf Abdurrazak 2/20 

213 Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
214 Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
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„U JE ze DENN ll SA Bi] Le Say IE BLEI A SE 1 gu Ele UL 
JE LS: JE 
Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wie lange sitzt die 


Wöchnerin aus?” Ahmad bin Hanbal sagte: „40 Tage, wenn sie noch Blut sieht. Außer, sie ist 
zuvor rein geworden.“ Ishagq sagte: „Es ist so, wie er sagte." 


2a Anchiy cöyin 55T za Jia cal it ld all gl JE izle Ju 


ale bil BIS yE BEZ) «elal ac Olsis Js 
Es wird von Salih überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Das längste Wochenbett, laut der 
Aussage der Ahl ul-Hadith, beträgt 40 Tage. Und laut der Aussage der Leute aus Medinah 60 
Tage. Und der Beweis dafür (für die 40 Tage) ist: Die Aussage von Uthman ibn Abi Al-As, A’idh 
ibn Amr, Umar ibn Al-Khattab und Anas.”?!6 


“* o% 


Da EI EN IT Ei a ul en Seel dla Et 
ZT ET ne EG 5 JE N 
El en TI ee 
KIESAF WAT 
At-Tirmidhi sagte: „Und es haben sich bereits die Leute des Wissens von den Gefährten des 


Propheten &, den Tabi’in und wer nach ihnen kam, darauf geeinigt, dass die Wöchnerin das 


Gebet für 40 Tage unterlässt. Ausgenommen, sie sieht die Reinheit davor. So vollzieht sie den 
Ghusl und betet. Und wenn sie das Blut nach den 40 Tagen sieht, so sagen die meisten der Leute 
des Wissens: ‚Sie unterlässt das Gebet nicht nach 40 Tagen.’ Und dies ist die Aussage der 
meisten der Fugaha‘. Und dies vertrat Sufyan Ath-Thawri, Ibn Al-Mubarak, Ash-Shafi’i, 
Ahmad und Ishaq.“" 


215 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/471 
216 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/472 
217 Sunan at-Tirmidhi 1/258 
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Der Wochentfluss überschreitet die 40 Tage 


rn re; 
NR u I 


Nun, wenn die Rechtsgelehrten die höchste Anzahl von 40 Tagen festgelegt haben, kann es gut 
möglich sein, dass der Wochenfluss sich mit der Menstruation überschneidet. 


Beispiel: 
Die Frau setzt das Gebet für 40 Tage aus und nach dem vierzigsten Tag, stellt sie fest, dass sie 


immer noch blutet. So muss sie hier zwei Dinge beachten 


1. Wenn das Ende der maximalen Dauer für das Aussetzen des Gebets mit ihren 
gewöhnlichen Tagen der Menstruation übereinstimmt und sie überzeugt ist, dass sie 
nach diesen 40 Tagen normalerweise ihre Periode bekommt, so setzt sie weiterhin das 


Gebet aus und wird nun als Menstruierende gewertet. 


2. Überschreitet die Blutung die 40 Tage und sie befindet sich nicht in ihren gewöhnlichen 
Tagen der Menstruation, so wird sie nun als „Mustahadah” gewertet und muss das 
Gebet verrichten und für jedes Gebet den Whudu verrichten. 


es ze N OTTO I, U inayl si) An le lila gl ze 2 us JG 


eig pas alien cu 
Es wird von Abdullah überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Das Äußerste, was die Wöchnerin 
aussetzt, sind 40 Tage.” 
Ich sagte zu meinem Vater: „Und wenn das Blut weiterhin fließt, an den Tagen, welche sie von 
ihrer Periode kennt (heißt nach 40 Tagen, treffen die Tage ihrer Periode ein und das Blut fließt 
weiter)?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn es nicht die Tage sind, welche sie kennt (also ihre 
Periode), so ist es die „Istihadah”, so fastet und betet sie.”?'3 


öl EN EST RE ls Ta ll det Ju 
Ya clan UST 51 de Ay, IS IS Los, A sh as 


El 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ist es der Fall, dass sie weiterhin blutet und es in den Tagen ihrer Periode ist, 
setzt sie aus und hält sich vom Gebet zurück und ihr Mann darf nicht mit ihr verkehren. Jedoch, wenn 
es nicht in den Tagen (ihrer Periode) ist, ist sie als „Mustahadah“ zu werten. Darauf basierend, darf ihr 
Mann mit ihr verkehren und sie muss für jedes Gebet den Wudhu verrichten, sie fastet und verrichtet 
das Gebet, wenn es im Monat Ramadan ist und muss nichts nachholen.” ?'? 


218 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/478 
219 Al-Mughni 1/428 


94 


KANRIN 
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Ab wann beginnt das Wochenbett 


Es ist äußerst wichtig für eine Frau, zu wissen, ab wann ihr Wochenbett beginnt, damit sie vor 
dem Wochenfluss und nach dem Wochenfluss gewohnt ihre Gebete und andere Rituelle 
verrichten kann und nicht etwa über die Zeit hinaus die Gebete aussetzt und auch nicht zu 
früh wieder beginnt. Darum muss man mehrere Fälle in Betracht ziehen, da nicht jede 


Entbindung und jede Frau gleichartig ist. 


Das Wochenbett beginnt beim Eintritt der Blutung kurz vor der Entbindung 
Das Wochenbett beginnt nach der Entbindung 


Bei einer Entbindung von Zwillingen 


Die Entbindung einer Fehlgeburt 


a u le De 


Kein Wochenbett für diejenige, die danach keinen Wochenfluss hat 
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Das Wochenbett beginnt beim Eintritt der Blutung 
kurz vor der Entbindung 


— 0 2 O9, —_ 
SFSZBSINF 


Es ist bei einigen Frauen so, dass wenn sie kurz vor ihrer Entbindung stehen, ihr Wochenfluss 


einsetzt und ab diesem Zeitpunkt beginnt sie mit der Rechnung der 40 Tage und setzt das 
Gebet aus. 


EN Se a Ju gell Le u Se 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wenn sie Geburtswehen hat und sie das 
Blut ein oder zwei Tage (zuvor) sieht, so ist sie Wöchnerin.‘’??° 


geaN ae (a) Ele 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er über eine Frau, die Blut während der Geburtswehen 
feststellt, sagte: „Sie soll nicht das Gebet verrichten, da es die Periode ist.” 


Je DT LE ge de EI le Ey! > 
el je elf eb alahl all 


Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wenn die Schwangere, in der Phase der 
Geburtswehen, auf dem Kopf des Kindes Blut sieht, so soll sie das Gebet unterlassen.” 


a el iu dl au u Blu JG 
EN el ed LS IE se 
or 3 eye 3) LE OTTO, N 5 | Ze N | 
Ishag bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Wenn bei der Frau die Geburtswehen einsetzen, 
soll sie das Gebet unterlassen?” Er sagte: „Wenn es kurz davor ist.” 
Ich sagte: „Auch wenn nur Blut zum vorscheinkommt, das Kind jedoch nicht?” 
Er sagte: „(Ja), wenn es aufgrund von ihm ist.“ Ishaq bin Rahaway sagte: „Jedoch, wenn kein Blut 
zum Vorschein kommt oder der Kopf des Kindes, unterlässt sie nicht das Gebet. Jedoch wenn 


Blut auftaucht, unterlässt sie das Gebet, selbst wenn es noch einen oder zwei Tage vor der 
Entbindung ist.” 


220 Munsad Ad-Darimi 1/670 

?1 Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/313 

222 Masa’il Harb al-Kirmani 5.600 

223 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/479 
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EIN A sg ge 5! LE ll Lg, 15] 5. ne art all ol on oe JB 
Y:Ja 
Es wird von Ya’qub ibn Bakhtan überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Eine Frau, wenn bei 


ihr die Geburtswehen ein oder zwei Tage vor der Entbindung einsetzen, muss sie das Gebet 
wiederholen?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Nein.“ 


os JE a on) ai Y ya ya aslb JE cas Ay el LG Iyälzslg als Ay el 5 al 53 
N an N Nele N ee ee I ea 
el Bl aa , Bel Ile cal As EU5 any nl a3 55 > ey los 52) 5a> alell len, 
N gu YıS HE Asludl ai Le anal il slae 5 einen gl age N IE OT N 

slnäll „Ss As aS 0555 Ab a> 
Ibn Al-Mundhir sagte über die Frau, die die Geburtswehen hat und Blut feststellt: „Sie (die 
Rechtsgelehrten) haben sich unterschieden hinsichtlich der Frau, bei der die Geburtswehnen 
eingesetzt haben. So sagte eine Gruppe: ‚Es ist Periode, also soll sie nicht beten.‘ Und diese 
Aussage ist von Ibrahim An-Nakhafi überliefert. Und Al-Hasan Al-Basri sagte: ‚Wenn sie das 
Blut auf (dem Kopf) des Kindes sieht, hält sie sich vom Gebet zurück.‘ Malik sagte hinsichtlich 
des weißen Wassers (Fruchtwasser), was aus der Scheide der Frau austritt, wenn 
Geburtswehen einsetzen, kurz vor der Entbindung des Kindes: ‚Sie soll den Wudhu verrichten 
und das Gebet solange verrichten, bis sie den Wochenfluss (Blut) sieht.‘ Und er hat es (das 
Fruchtwasser) wie den Urin gewertet. Ishaq bin Rahaway sagte: ‚Sobald das Blut sichtbar 
wird, soll sie das Gebet unterlassen, sogar wenn es eins oder zwei Tage vor der Entbindung 
ist.‘ Und es sagte Ata bin Abi Rabah: ‚Sie soll das tun, was die „Mustahadah” tut.‘ Ibn 


Mundhir sagte: „Sie soll das Gebet erst unterlassen, wenn sie entbunden hat, da sie dann erst 
die Urteile der Wöchnerin bekommt.” ?> 


Wie man sieht, haben sich die Rechtsgelehrten hier unterschieden, während wir der Meinung 
von Ahmad bin Hanbal folgen und sagen: Die Frau unterlässt das Gebet in zwei Fällen: 


1. Wenn sie das Blut vor der Entbindung feststellt, auch wenn es ein oder zwei Tage sein 
mögen. Wenn sie jedoch kein Blut vor der Entbindung feststellt, verrichtet sie weiter 
das Gebet, da der Grund für das Urteil der Wöchnerin, der Wochenfluss ist. Und wenn 
er nicht vorhanden ist, so erhält sie auch weiterhin die Urteile der Reinen und ihr 
obliegt das Gebet. 


2. Nach der Entbindung sieht die Frau für gewöhnlich den Wochenfluss und unterlässt 
hier das Gebet. 


224 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/479 
225 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 2/242 
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Das Wochenbett beginnt nach der Entbindung 


Und hierin gibt es keine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, dass die Frau 


nach der Entbindung als Wöchnerin gewertet wird, da sie im Normalfall den Wochenfluss für 
eine geraume Zeit hat. Und darunter fällt auch die Frau, die den Kaiserschnitt zu einem 
geplanten Termin ausführen lasst und vorher an keiner Blutung leidet. Diese Art von Frauen 
erhalten nach der Entbindung das Urteil der Wöchnerin und beginnen mit der Zählung von 


40 Tagen ab der Entbindung. 
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Die Entbindung von Zwillingen 


® Ö 
SFSZZIZINIF 


Ebenfalls kann es gut sein, dass eine Frau, die Zwillinge gebärt, sie zu verschiedenen Zeiten 
gebärt. So muss die Frau darüber informiert sein, ab welchen Zeitpunkt nun die 40 Tage der 
Wöchnerin gezählt werden. So was die Meinung der Rechtsgelehrten angeht, haben sie sich in 


zwei Meinungen unterscheiden 


1. Der erste und letzte Zeitpunkt des Wochenbetts ist beim ersten Kind. D.h. sie orientiert 
sich nach dem ersten Kind. Der Grund dafür ist, dass das Blut nach der Entbindung 


des ersten Kindes austrat, wie bei der Entbindung eines einzelnen Kindes. Und man 


sagte, dass das zweite Kind dem ersten gefolgt ist und es nicht berücksichtigt wird. 


Beispiel: Das erste Kind wird am 1. des Monats entbunden, während das Zweite am 3. des Monats 
entbunden wird. So beginnt die Zeit der 40 Tage bei der Entbindung des ersten Kindes und endet 40 
Tage nach der Entbindung des ersten Kindes. 


2. Der Beginn mit der Entbindung des ersten Kindes und das Ende des zweiten Kindes. 
D.h. für den Beginn ihres Wochenbettes orientiert sie sich an das erste Kind und für 


das Ende, an das zweite Kind. 


Beispiel: Das erste Kind wird am 1. des Monats entbunden, während das zweite am 3. des Monats 
entbunden wird. So beginnt die Zeit der 40 Tage bei der Entbindung des ersten Kindes und endet 40 
Tage nach der Entbindung des zweiten Kindes. 


Ewelty, : dl op „lb „a ef, La Das 2) Ira Ja SERUN) \3| lg 20, & Jls 


Es wird von Muhannah überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn sie ein Kind gebärt, und 
darauf dann das Gebet für 20 Tage unterlässt und hiernach gebärt sie ein weiteres. So ist das 
Wochenbett vom Ersten.” An einer anderen Stelle sagte er: „Das Wochenbett ist vom 
letzten/zweiten Kind.” 


226 Zadul Musafir 225 
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Die Entbindung einer Fehlgeburt 


Des Öfteren kommt es durch das universelle Gesetz und die Bestimmung Allahs vor, dass 
Frauen durch natürliche Umstände oder auch beabsichtigt und sogar vorsätzlich ihr Kind 
verlieren und hierauf ebenfalls Blutungen erhalten. Und darum ist es wichtig für eine Frau 
zu wissen, ab wann sie durch eine Fehlgeburt als Wöchnerin betrachtet wird. Und dafür 
muss man verstehen, wann das Kind als Lebewesen betrachtet wird, durch dessen 
Fehlgeburt oder Abtreibung die Frau als Wöchnerin betrachtet wird. So gibt es im Qur’an 
und in der Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten klare Beweise, die vom Beginn der 


Befruchtung bis hin zur Gestaltung des Kindes und dem Einhauchen der Seele erwähnt 
wurden. Und darum werden wir hier versuchen diese Stufen und Phasen mit der Hilfe des 
Allerbarmes und des Erschaffers von Himmel und Erde und alles, was dazwischen liegt, zu 


erwähnen. 


Phase: (Samen)tropfen „An-Nutfa“ 


In dieser Phase vereint sich das männliche Spermium mit dem weiblichen Ei, um gemeinsam 
die Zygote (befruchtete Eizelle) zu bilden, die in ihrer Form dem Tropfen einer Flüssigkeit 
ähnelt. Daher auch der Name „An-Nutfa” (Tropfen). 


37T 


le als As Fr) 2 a a ir Er) DS 


« 
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RER ETINIEHBEREHIEN ARE 


7 EA 


FUEL allasl L50FG Lille Kid il a a 
[14-12 :0u3h] Een 


„Wir schufen den Menschen ja aus einem Auszug aus Lehm. Hierauf machten Wir ihn zu einem 
Samentropfen (Nutfa) in einem festen Aufenthaltsort. Hierauf schufen Wir den Samentropfen zu 
einem Anhängsel (Alagah), dann schufen Wir das Anhängsel zu einem kleinen Klumpen (Mudgha), 
dann schufen Wir den kleinen Klumpen zu Knochen, dann bekleideten Wir die Knochen mit Fleisch. 


Hierauf ließen Wir ihn als eine weitere Schöpfung entstehen. Segensreich ist Allah, der beste 
Schöpfer.” (23:12-14) 


[2 :ouy] Es & ul 5 zul a) 3 Ss) le 6b 


„Wir haben den Menschen ja aus einem Samentropfen, einem Gemisch erschaffen, (um) ihn zu prüfen. 
Und so haben Wir ihn mit Gehör und Augenlicht versehen.” (76:2) 
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Phase: Anhängsel „Al-Alagah“ 


Es hat im Arabischen drei Bedeutungen: Blutegel, Anhängsel und Blutklumpen. Das Embryo 


sieht nicht nur einem Blutegel ähnlich, es ernährt sich auch vom Blut der Mutter. Während des 
Wachstums nimmt es eine Form an, welche sich wie ein Anhängsel an der Gebärmutter haftet. 
In der letzten Phase des „Alagah”-Stadiums nimmt das Embryo große Mengen an Blut von 
der Mutter auf. Da das Blut zu diesem Zeitpunkt nicht zirkuliert, sieht das Embryo wie ein 


Blutgerinnsel aus. 


REF Sr TEE Er TEST Er EEE Ze Br ER En 
[67 : 12] 8,5 5 At At 1a 5 3 st 3 Ss 


„Er ist es, Der euch aus Erde erschaffen hat, hierauf aus einem Samentropfen, hierauf aus einem 
Anhängsel. Hierauf lässt Er euch als kleine Kinder hervorkommen. Hierauf (lässt Er euch 
heranwachsen), damit ihr eure Vollreife erlangt und damit ihr dann Greise werdet — manch einer von 
euch wird vorher abberufen — und damit ihr eine festgesetzte Frist erreicht, und auf dass ihr begreifen 
möget.” (40:67) 


BEEHRU EN ZERSEEEGBEREER" a 
a A re late u ad 6 er ll er a 
[14-12 :0u3h] Een 


„Wir schufen den Menschen ja aus einem Auszug aus Lehm. Hierauf machten Wir ihn zu einem 
Samentropfen (Nutfa) in einem festen Aufenthaltsort. Hierauf schufen Wir den Samentropfen zu einem 
Anhängsel (Alagah), dann schufen Wir das Anhängsel zu einem kleinen Klumpen (Mudgha), dann 
schufen Wir den kleinen Klumpen zu Knochen, dann bekleideten Wir die Knochen mit Fleisch. Hierauf 


ließen Wir ihn als eine weitere Schöpfung entstehen. Segensreich ist Allah, der beste Schöpfer.” (23:12- 
14) 


Phase: Klumpen „Al-Mudghah“ 


„Al-Mudghah” umschreibt im Arabischen eine gekaute Substanz. Die frühe Bildung der 


Wirbelsäule ähnelt in dieser Stufe einer gekauten Substanz. 


237 


als a er) er) Sy ie I 
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Zus A zer de TE u ac 6 ee el er u 
[14-12 :0s4] Een 


„Wir schufen den Menschen ja aus einem Auszug aus Lehm. Hierauf machten Wir ihn zu einem 
Samentropfen (Nutfa) in einem festen Aufenthaltsort. Hierauf schufen Wir den Samentropfen zu einem 


Anhängsel (Alagah), dann schufen Wir das Anhängsel zu einem kleinen Klumpen (Mudgha), dann 
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schufen Wir den kleinen Klumpen zu Knochen, dann bekleideten Wir die Knochen mit Fleisch. Hierauf 
ließen Wir ihn als eine weitere Schöpfung entstehen. Segensreich ist Allah, der beste Schöpfer.” (23:12- 
14) 


Jede dieser drei Phasen dauert 40 Tage. Und nach diesen 120 Tagen wird die Seele eingehaucht, 
wie es in der Überlieferung des Propheten & heißt: 


° o r 2 Mu 5 “ ab ah Fr dj 5 so Gz 
Ju als ai si" LE ah Gall zä5 ag ae u Jo a1 Js ul alla Qi 

LE a Ts ei LE en 
ul as SL a Aa SE Sl 
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EN a En Tas Als A Ale 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud überliefert, dass der Gesandte Allahs &, der Wahrhaftige und zu dem 


die Wahrheit gesprochen wurde, sagte: „Wahrlich, ein jeder von euch wird hinsichtlich seiner 
Erschaffung im Bauch seiner Mutter 40 Tage zusammengebracht, darauf ist er ebenso lange ein 


Blutgerinnsel, darauf ebenso lange ein Fleischklumpen, darauf sendet Allah zu ihm einen 
Engel, dem befohlen wird, vier Sachen aufzuschreiben: Seine Taten, seinen Lebensunterhalt, 
seinen Todeszeitpunkt, und ob er verdammt oder selig sein wird. Danach wird Ruh (Seele) in 


ihn eingehaucht.“?”” 


So wenn die Seele eingehaucht wird, wird das Kind im Bauch als lebendiges Wesen betrachtet 
und dementsprechend wird seine beabsichtige Tötung durch die Abtreibung oder andere 
Mittel als große Sünde gewertet. Genauso wie die Frau, die das Kind auf natürliche Weise 
verliert oder durch eine herbeigeführte Abtreibung, als Wöchnerin gewertet wird, nach dem 
sie das Kind verloren hat. 


27 Sahih Al-Bukhari 4/111 
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Wenn sie gebärt hat und keinerlei Blut ausgetreten ist 


Wenn das Blut der Wöchnerin der Grund dafür ist, dass sie das Gebet aussetzt, wird daraus 
verstanden, dass wenn der Wochenfluss innerhalb der 40 Tage stoppt, die Frau somit in ihre 
Gewohnheit der Anbetung zurückkehrt. Und daraus versteht man, dass wenn die Frau, auch 
wenn es eher selten Fall ist, nach der Geburt keinen Wochenfluss hat, sie sofort zurück zum 
Gebet kehrt. 


EBENE ECHTEN, Aisle La zb er ter “ 


Es wird von Sahm Mawla Bani Salim überliefert, dass ihre Dienstherrin Umm Yusuf in Mekkah gebar 


und sie kein Blut sah. So traf sie A’ishah und sie sagte: „Du bist eine Frau, die Allah gereinigt hat.” 
228 


N Ten ee: ap Ss EEG 
„Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal die Überlieferung 
von Jarir erwähnte, in der es um eine Frau geht, die At-Tahirah (die Reine) genannt wurde. Sie 
entbindet zu Beginn des Tages und am Ende des Tages wurde sie schon rein. Ahmad bin Hanbal 
begann darüber zu staunen.” 


„5 JE ze DENN ll SA BL Le Say JE BLEI A SE gu EU 

JE LS öl SU 

Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wie lange sitzt die 
Wöchnerin aus?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „40 Tage, wenn sie noch Blut sieht. Außer sie ist zuvor 
rein geworden.” Ishaq sagte: „Es ist so, wie er sagte.” ??° 


DE ae ABA a se de np N 
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At-Tirmidhi sagte: „Und es haben sich bereits die Leute des Wissens von den Gefährten des 
Propheten &, den Tabi’in und wer nach ihnen kam, darauf geeinigt, dass die Wöchnerin das 
Gebet für 40 Tage unterlässt. Ausgenommen, sie sieht die Reinheit davor. So vollzieht sie den 
Ghusl und betet. Und wenn sie das Blut nach den 40 Tagen sieht, so sagen die meisten der Leute 
des Wissens: ‚Sie unterlässt das Gebet nicht nach 40 Tagen.‘ Und dies ist die Aussage der 


228 At-Tarikh Al-Kabir 5/299 
?9 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud 5.38 
230 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/471 
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meisten der Fugaha‘. Und dies vertrat Sufyan Ath-Thawri, Ibn Al-Mubarak, Ash-Shafi’i, 
Ahmad und Ishagq.“ ' 


231 Sunan at-Tirmidhi 1/258 
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Die Zustände der Frau 


Wisse, möge Allah % sich unserer und deiner erbarmen, dass dieses Kapitel ein äußerst 
wichtiges Kapitel ist, mit der sich die Frau auskennen muss und es beherrschen muss. Und 
dies ist wahrlich das Kapitel, in dem am meisten durcheinander gebracht und vertauscht wird, 
da die Zustände der Frau nicht auf einer Ebene sind. So kommt es nicht allzu selten vor, dass 
eine Frau gewisse Beweise aus den Offenbarungstexten entnimmt oder aus den Aussagen der 
Rechtsgelehrten, die aber für eine andere Kategorie von Frau getätigt wurden. Und darum ist 
es sehr wichtig, dass die Frau, die oben erwähnten Kapitel „Periode & Zwischenblutung” 
dieser Abhandlung versteht. 


Was die Frau und ihre Blutung angeht, so kann man sie in eine der vier Kategorien einteilen: 


1) Ein regelmäßiger Zyklus, welchen sie klar differenzieren kann 84! ö3Lahl 


Diese Frau hat einen regelmäßigen und normalen Menstruationszyklus?®? und ihr 
Menstruationsblut ist deutlich von den anderen Blutungen zu unterscheiden.?? 


2) Ein regelmäßiger Zyklus welchen sie nicht klar differenzieren kann IF} es Yostalı 


Diese Frau hat zwar einen regelmäßigen und normalen Menstruationszyklus, ist aber 
nicht in der Lage ihre Menstruationsblutung von anderen Blutungen zu unterscheiden. 


8 z 
3) Ein unregelmäßiger Zyklus, welchen sie klar differenzieren kann Sal E65 


Ps “ 


Diese Frau hat zwar keinen regelmäßsigen und normalen Menstruationszyklus, kann 
aber ihre Menstruationsblutung von anderen Blutungen unterscheiden. 


4) Ein unregelmäßiger Zyklus, welchen sie auch nicht klar differenzieren kann - 
Sal Ya 55a 


Diese Frau hat keinen regelmäßigen und normalen Menstruationszyklus und ist auch 
nicht in der Lage ihre Menstruationsblutung von anderen Blutungen zu unterscheiden. 


?2 Al-Mu’tadah: Damit ist die gemeint, die den Zeitpunkt und die Anzahl der Tage ihrer Periode und 
ihrer Reinheit kennt. 


23 Al-Mumayyizah: Sie ist die, dessen Blut ein Einsetzen und einen Abgang hat. Teils davon schwarz, 


dickflüssig und unangenehm riechend und ein Teil davon rötlich oder Richtung gelb stechend und 
geruchslos 
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Im Folgenden werden wir, in Sha Allah, auf diese vier Gruppen von Frauen eingehen und wir 
werden versuchen zu erwähnen, wie ihr Urteil hinsichtlich der Periode und der 
Zwischenblutung ist. 


Warum ist es wichtig für eine Frau sich in eine dieser Kategorien einzuteilen? 


Nun, wie zuvor schon erwähnt wurde, beschränkt sich die Blutung einer Frau nicht nur auf 
die monatliche Menstruationsblutung und dessen Urteile. Nein, vielmehr kann eine Frau 
Zwischenblutungen oder den Wochenfluss bekommen und wenn sich diese Phasen oder 
Blutungen überschneiden, muss sie genau wissen, ob sie nun als „Menstruierende”, 
„Mustahadah” oder „Wöchnerin“ gewertet wird. Genauso kann es sein, dass sich eine 
Menstruationsblutung verspätet oder zu früh kommt und sich somit möglicherweise mit der 
Zwischenblutung überschneidet, während die Frau nicht genau unterscheiden kann, da sie 
keinen gewöhnlichen Menstruationszyklus hat. Ebenso kann es sein, dass die 
Menstruationsblutung oder Zwischenblutung aussetzt und nach kurzer Zeit wieder einsetzt. 
All diese Fälle, und mehrere andere, kennt so gut wie jede Frau und weiß, dass jeder Monat 
aufs neue Fragen, Ungewissheit und Sorgen aufwirft, weil sich Blutungen, Zeiten und die 
Zustände der Frauen einfach überschneiden und nicht festgesetzt sind. Darum werden wir 
versuchen, die wichtigsten Dinge und Fälle hinsichtlich dieser Kategorien, im Folgenden zu 
erwähnen. 
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me DT 
Die Frau, die ihren regelmäßigen und normalen 


Menstruationszyklus hat und ihr Menstruationsblut ist 
deutlich von den anderen Blutungen zu unterscheiden 


SFIDIIZITI 


Sie ist die Frau, die einen gewöhnlichen Menstruationszyklus an bestimmten Tagen und für 
eine bestimmte Zeit hat. Das ist die Frau, die nach ihrer Gewohnheit handelt, da sich dieser 
übliche Menstruationszyklus jeden Monat aufs Neue wiederholt. Das bedeutet, dass diese Art 
von Frau durch vier Eigenschaften beschrieben wird 


1) Sie kennt den Beginn ihrer Periode 

2) Sie kennt die Anzahl der Tage ihrer Periode 

3) Sie kennt die Anzahl der Tage zwischen zwei ihrer Perioden 

4) Sie kann ihr Menstruationsblut von anderen Blutungen unterscheiden 
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„Al-Mu’tadah“ und die Zwischenblutung 
C_ 0,9 
NR ya II 


Beispiel: Die Frau bekommt jeden Monat am 1. ihre Menstruation für 6 Tage. Darauf bekommt 
sie Zwischenblutungen, die sich mit den gewöhnlichen Menstruationsblutungen 
überschneiden. So handelt sie nach ihrer Gewohnheit und setzt vom 1. des Monats bis zum 6. 
des Monats das Gebet aus und nach der Zeit, in welcher sie für gewöhnlich ihre Periode hat, 
wird sie als „Mustahadah” gewertet und verrichtet für jedes Gebet den Wudhu und es gelten 
die allgemeinen Urteile der „Mustahadah“. 


on 2 sl Eh kpl baue ElE Suse Se 
ERST 5 le A ala 0. 


os en - ei 16; = «def es ale usb a; 1313 #3] ‚ei ea LS 
Ei _ 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Fatimah bint Abi Hubaysh 
kam zum Propheten & und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, ich bin eine Frau, deren Blut (auch 


nach der Menstruation) weiterfließt. Ich_bin nie gereinigt; soll ich deshalb das Gebet 
aufgeben?‘ Er & sagte: ‚Keineswegs, denn das ist nur eine Ader und keine Menstruation. Wenn 
also die Menstruation kommt, dann lass das Gebet sein, und wenn sie vorbei ist, wasche das 
Blut von dir und bete dann.” 


Und Hisham (ibn Urwa) sagte: ‚Mein Vater sagte: ‚Hiernach vollzieht sie den Wudhu für jedes 
Gebet, bis die nächste Zeit (Periode) gekommen ist.” 


A 


Er A Asse EI ee a Je Je a ee us a daste 51 


5 if las u EEE 5 Sa les ae 0 Lo A dgl „dl .us 5% 
Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Umm Habibah fragte den 
Gesandten Allahs & nach dem Blut (das nach der Menstruation fließt). A’ishah sagte: „Ich sah 
ihr Waschgefäß voller Blut.‘ Der Gesandte Allahs & sagte: „Bleibe (dem Gebet) so lange fern, 
wie deine Menstruation dich gewöhnlich daran hinderte. Danach (nach der Zeit der üblichen 
Abläufe) vollzieh den Ghusl und verrichte das Gebet.”?® 


So führte der Prophet & es auf die Gewohnheit zurück. Daraus entnehmen wir, dass wer eine 


gewöhnliche Periode hat, zu ihr zurückkehrt, ganz egal, ob sie das Blut unterscheiden kann, 
oder nicht. Dies ist auch in jedem Fall einfacher für die Frau und genauer zu bestimmen. 


24 Sahih Al-Bukhari 1/55 
235 Sahih Muslim 1/264 
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Es wird von Umm Salamah — radi Allahu anha —, der Frau des Propheten & überliefert, dass eine Frau 
zur Zeit des Gesandten Allahs & stark zu bluten pflegte. Da fragte Umm Salamah den Gesandten Allahs 
& für sie, und er & sagte: „Sie soll die Anzahl der Nächte und Tage im Monat berechnen, an 


denen sie zu menstruieren pflegte, bevor sie das getroffen hat, was sie getroffen hat (Al- 
Istihadah) und soll darauf das Gebet für diese Zeit des Monats auslassen. Wenn sie das getan 
hat, soll sie den Ghusl vollziehen, ihre Geschlechtsteile mit einem Tuch abbinden und das 
Gebet verrichten.” 3° 


BASE He eagEopj Were AP FLIESEN: ZWIERHEUNE WEHT RP BEKLT- 
Es wird von A'ishah — nn Allahu anha - überliefert, dass sie über die „Mustahadah” sagte: „Sie lässt 
an den Tagen ihrer Periode vom Gebet ab. Hiernach vollzieht sie jeden Tag den Ghusl und 
verrichtet das Gebet.” 237 


„abs El nes oe BB Es DIE es Abi all on Ebel lg, Säle al JUh 
N 5 Ol 151 WE Mi zaglar ig 3 lad Angler LLI Ol as 2 „WELE ye wen 
Mo N zog Aus Lil ehYI CL Sy Ib Is Las dl SF NT ES Se le 

ade ol se zum nl Ole us al Su Boden 
Ahmad bin Hanbal sagte in der Überlieferung von Ishag bin Ibrahim: „Es gibt über die 
„Mustahadah“ drei Überlieferungen. So wenn sie kommt und behauptet, dass sie 
„Mustahadah” ist, wird sie über ihren Zustand gefragt. So wenn sie behauptet, dass sie 
bestimmte Tage hat, zu welchen sie eine bestimmte Zeit aussetzte (nicht betet usw.), so wird 
zu ihr gesagt: ‚Wenn diese Zeit vom Monat gekommen ist, setze für die Anzahl der Tage aus, 
in denen du pflegtest, auszusetzen, bis du frei davon wirst. Und wenn diese Zeit vergangen ist, 


vollziehe den Ghusl und nimm für jedes Gebet Wudhu.‘ Und dies ist die Überlieferung von 
Nafi, von Salman ibn Yasar von Umm Salamah.” 


236 Al-Muwatta Malik ibn Anas Nr. 52 
237 Al-Awsat Ibn Al-Mundhir 1/161 
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„Al-Mu’tadah“ und der Wochentluss 
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Befindet sich diese Art von Frau im Wochenfluss nach der Entbindung und überschreitet die 


40 Tage, die ihr festgelegt wurden, wird auf ihre Gewohnheit geschaut. Blutet sie am 41. Tag 


und befindet sich in ihrer gewöhnlichen Menstruationsphase, unterlässt sie das Gebet wie sie 
es aus ihrer Gewohnheit kennt. 


es zul N OTTO I A, U onayl sid) es le al idea gl nee 2 us JG 


eig pas alien cu 
Es wird von Abdullah überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Das Äußerste, was die Wöchnerin 
aussetzt, sind 40 Tage.” 
Ich sagte zu meinem Vater: „Und wenn das Blut weiterhin fließt, an den Tagen, welche sie von 
ihrer Periode kennt (heißt nach 40 Tage, treffen die Tage ihrer Periode ein und das Blut fließt 
weiter)?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn es nicht die Tage sind, welche sie kennt (also ihre 
Periode), so ist es die „Istihadah“”, so fastet und betet sie.” ° 


A öly WE de N ee EST RE a öl a dl 
Ya clan UST 51 de Ay, IS IS sh, A sh a as 


Eu 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ist es der Fall, dass sie weiterhin blutet und es in den Tagen ihrer 
Periode ist, setzt sie aus und hält sich vom Gebet zurück und ihr Mann darf nicht mit ihr 
verkehren. Jedoch, wenn es nicht in den Tagen (ihrer Periode) ist, ist sie als „Mustahadah” zu 
werten. Darauf basierend, darf ihr Mann mit ihr verkehren und sie muss für jedes Gebet den 
Wudhu verrichten, sie fastet und verrichtet das Gebet, wenn es im Monat Ramadan ist und 
muss nichts nachholen.” 


238 TJami’ li-Ulum Imam Ahmad 5/478 
23% Al-Mughni 1/428 
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Die Frau, die ihren regelmäßigen und normalen 
Menstruationszyklus hat, während sie nicht ın der Lage ist, 
ihre Menstruationsblutung von anderen Blutungen zu 


unterscheiden 
Mm 9 


= 0© Ö 
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Es ist die Frau, die einen üblichen Menstruationszyklus hat, den Beginn, die Dauer und die 
Zeitperiode zwischen zwei ihrer Perioden kennt. Diese Art von Frau unterscheidet sich nicht 
viel von der ersten Art von Frau, da bei den beiden die Gewohnheit der üblichen Periode der 
Punkt ist, nach dem sie handeln, wenn sich die Zwischenblutung oder der Wochenfluss mit 
der Periode überkreuzt. So spielt er für sie keine Rolle und es ist nicht ausschlaggebend, ob sie 
ihr Menstruationsblut nicht vom Wochenfluss oder der Zwischenblutung unterscheiden kann, 
da sie sowieso nach ihrer üblichen Gewohnheit handelt. 


hd a 2 sl Eh bl bu lb ae Se 
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Ich FR Eee Euer > 
Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Fatimah bint Abi Hubaysh 


kam zum Propheten & und sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, ich bin eine Frau, deren Blut (auch 


nach der Menstruation) weiterfließt. Ich_bin nie gereinigt; soll ich deshalb das Gebet 
aufgeben?’ Er & sagte: ‚Keineswegs, denn das ist nur eine Ader und keine Menstruation. Wenn 


also die Menstruation kommt, dann lass das Gebet sein, und wenn sie vorbei ist, wasche das 
Blut von dir und bete dann.” 


Und Hisham (ibn Urwa) sagte: ‚Mein Vater sagte: ‚Hiernach vollzieht sie den Wudhu für jedes 
Gebet, bis die nächste Zeit (Periode) gekommen ist.” 


5, Eh Asse ED ee dee ae 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Umm Habibah fragte den 
Gesandten Allahs & nach dem Blut (das nach der Menstruation fließt). A’ishah sagte: „Ich sah 
ihr Waschgefäß voller Blut.‘ Der Gesandte Allahs & sagte: „Bleibe (dem Gebet) so lange fern, 
wie deine Menstruation dich gewöhnlich daran hinderte. Danach (nach der Zeit der üblichen 
Abläufe) vollzieh den Ghusl und verrichte das Gebet.” 


240 Sahih Al-Bukhari 1/55 
241 Sahih Muslim 1/264 
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At-Tirmidhi sagte: „Ahmad und Ishaq sagten über die „Mustahadah“: ‚Wenn sie für jedes Gebet 


den Ghusl vollzieht, dann ist es schlauer/vorsichtiger für sie. Und wenn sie für jedes Gebet 
Wudhu verrichtet, so ist das genügend für sie.” 


Und dies wird ebenfalls von Al-Khiragi in seinem Mukhtasar überliefert: 


5) Ele, u UN ES N TE Le 5 51:0 
Aupjee 
Al-Khiragqi sagte: „Und wenn ihr Blut nicht aufhört, während sie die Tage (ihrer Periode) des 


Monats kennt, so lässt sie an diesen Tagen vom Gebet ab und vollzieht den Ghusl, wenn sie 
sie überschritten hat.” 


222 Sunan at-Tirmidhi 1/221 
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Die Frau, die keinen regelmäßigen Menstruationszyklus hat, 
während sie in der Lage ist, ihre Menstruationsblutung von 


anderen Blutungen zu unterscheiden 
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Diese Art von Frau hat keinen gewöhnlichen Menstruationszyklus, an welchen sie sich halten 
und richten kann. Jedoch ist diese Art von Frau in der Lage ihre Menstruationsblutung von 
anderen Blutungen zu unterscheiden und das ist das, was ihr hier in diesem Fall obliegt und 
ihr aufgetragen wurde. Und darum muss sie unterscheiden können in folgenden Situationen: 


1) Ihre übliche Periode 

2) Wenn die Periode sich mit der Zwischenblutung überschneidet 

3) Wenn die Periode sich mit dem Wochenfluss überschneidet 

4) Wenn der Wochenfluss sich mit der Zwischenblutung überschneidet 
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„Al-Mumayyizah“ und die Periode 


Des Öfteren kommt es vor, dass eine Frau an einen unregelmäßigen Menstruationszyklus 
leidet und somit bei der Blutung beachten muss, ob es sich nun um das Menstruationsblut 
oder der Zwischenblutung handelt. Und da sie die Blutungen bei sich unterscheiden kann, 
kann sie genau festlegen, wann die Periode beginnt und wann sie aufhört. 


z 
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Esch dr PR) auı, Kt a 
Es wird von Algama ibn Abi Algama überliefert, dass seine Mutter, die Dienerin von A’ishah — radi 
Allahu anha -, sagte: „Frauen pflegten es A’ishah, Umm al-Mu’minin, kleine Kästchen zu 
schicken, in denen sich jeweils ein Stück Baumwolltuch befand, auf dem die Gelbfärbung von 
Menstruationsblut zu sehen war, um sie nach dem Gebet zu fragen. Sie sagte zu ihnen: ‚Seid 
nicht voreilig, bis ihr einen weißen Ausfluss seht.‘ Damit meinte sie die Reinheit der 


Menstruation.” ?* 


Sp pl eh de Er v4 ne ale ia ee 
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Es wird von Urwah ibn Az-Zubayr überliefert, dass Fatimah bint Abu Hubaysh, einen anhaltenden 
Blutfluss (Al-Istihadah) hatte. Der Prophet & sagte zu ihr: „Wenn das Blut der Menstruation 
kommt, ist es schwarzes Blut, das man erkennen kann; wenn es also kommt, dann unterlasse 
das Gebet, aber wenn eine andere Art kommt, dann verrichte die Waschung und bete.”?* 


al Lu: Pte el as gb elle IT ae ill a IE ne a! 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Eine Frau von der Familie von Anas bin Malik 
hatte anhaltenden Blutfluss („Mustahadah“). So befahlen sie mir und ich fragte Ibn Abbas 
danach. So sagte er: ‚Wenn sie das dunkle Blut sieht, so betet sie nicht. Und wenn sie die 
Reinheit sieht, selbst wenn es nur eine Stunde des Tages ist, so vollzieht sie den Ghusl und 
verrichtet das Gebet.” ’® 


243 Al-Muwatta Malik ibn Anas 1/59 

24 Sunan Abu Dawud 1/82 

245 Und auf dieses Rechtsurteil von Ibn ‘Abbas beruft sich Ahmad bin Hanbal, wie es von Harb bin Ismail Al- 
Kirmani überliefert worden ist in seinen Masafil. 
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So ist das Blut der Menstruierenden klar und deutlich vom gewöhnlichen Blut zu 
unterscheiden und kann von der Frau differenziert werden, da es ins dunkle neigt, einen 
unangenehmen Geruch hat und dickflüssig ist. 


Tre Suse il ul is EEE Fe oil il 5 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Wenn sie kommt und behauptet, dass 
sie andauernde Blutungen hat („Istihadah“). So wird zu ihr gesagt: ‚Du hast keine bestimmten 
Tage im Monat, an denen du aussetzt. So schau auf das Eintreten und das Abgehen des Blutes. 
Wenn die Periode eintritt, so ist ihr Eintreten, dass du schwarzes Blut siehst, welches gekannt 
wird. So wenn sich das Blut ändert, und gelblich und dünnflüssig geworden ist, so ist dies, das 
Blut der „Istihadah”. So vollzieh sie den Ghusl und bete.” 


2 7 
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Es sagte Abul Qasim Al-Khiragi: „Und wenn sie die Blutung bekommt, während sie von denen 
ist, die unterscheiden kann, so erkennt sie ihr Eintreten dadurch, dass sie schwarz, 
dickflüssig und übelriechend ist und ihr Abgang dünn und rötlich ist. So lässt sie vom Gebet 
ab, wenn es kommt und wenn es vergangen ist, wäscht sie sich und vollzieht für jedes Gebet 
den Wudhu und betet.” 


Das bedeutet, das die Frau, die keine Gewohnheit hinsichtlich ihres Menstruationszyklus hat, 
genau schauen muss und unterscheiden muss, ob es sich dabei um das zähflüssige und 
dunklere, übelriechende Menstruationsblut handelt oder um etwas anderes. 


24 Al-Mughni 1/392 
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„Al-Mumayyizah“ und die Zwischenblutung 


Genauso verhält es sich mit der Zwischenblutung. Leidet diese „Mumayyizah” an einer 
Zwischenblutung, muss sie das Blut genau betrachten und es vom Menstruationsblut 
unterscheiden. Stellt sie fest, dass es sich nicht um das Menstruationsblut handelt, verrichtet 
sie den Wudhu zu jedem Gebet und sie wird als „Mustahadah” gewertet. 


(5j9 :5l3 ale 3 a ee ee ch u ee 
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Es wird von Urwah ibn Az-Zubayr überliefert, dass Fatimah bint Abu Hubaysh, einen anhaltenden 
Blutfluss (Al-Istihadah) hatte. Der Prophet & sagte zu ihr: „Wenn das Blut der Menstruation 
kommt, ist es schwarzes Blut, das man erkennen kann; wenn es also kommt, dann unterlasse 
das Gebet, aber wenn eine andere Art kommt, dann verrichte die Waschung und bete.” 
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Es sagte Abul Qasim Al-Khiragi: „Und wenn sie die Blutung bekommt, während sie von denen 
ist, die unterscheiden kann, so erkennt sie ihr Eintreten dadurch, dass sie schwarz, 
dickflüssig und übelriechend ist und ihr Abgang dünn und rötlich ist. So lässt sie vom Gebet 
ab, wenn es kommt und wenn es vergangen ist, wäscht sie sich und vollzieht für jedes Gebet 
den Wudhu und betet.“ 


j 
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277 Sunan Abu Dawud 1/82 
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Die Periode überschneidet sich mit dem Wochenfluss 
bei der „Mumayyizah“ 
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Wenn diese Art von Frau entbindet und dann in ihrem Wochenbett liegt und nach dem 20. 
Tag feststellt, dass das Blut sich verändert hat, indem es einen üblen Geruch angenommen 
hat, zähflüssig geworden ist und ins Dunkle neigt, so bekommt sie die Urteile der 
Menstruierenden und verlässt dadurch ihre Periode des Wochenbetts. Überschreitet diese 
Frau die 40 Tage des Wochenbetts, während sie immer noch am Bluten ist, so muss sie hier 
das Blut betrachten und unterscheiden, ob es sich um das Blut der Menstruation oder das 
Blut der Zwischenblutung handelt. Sollte sie feststellen, dass es sich um das dunkle und 
zähflüssige Blut handelt, setzt sie weiterhin das Gebet aus, da sie eine Menstruierende ist. 
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Die Zwischenblutung überschneidet sich mit dem 
Wochenfluss bei der „Mumayyızah“ 
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Überschreitet nun die Wöchnerin die 40 Tage des Wochenflusses, muss sie schauen, ob es sich 
dabei um die Periode oder Zwischenblutung handelt. Stellt sie fest, dass es nicht das 
Periodenblut ist, obliegt ihr der Ghusl und zu jedem Gebet der Wudhu, da sie jetzt eine 
„Mustahadah“ ist. 


Bee EN NE EN 
Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Die Wöchnerin wartet 
ungefähr 40 Tage.” ?* 
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„Es wird von Uthman ibn Abi Al-’As überliefert, dass der sich seinen Frauen für 40 Tage nicht 
näherte, wenn eine von ihnen ihr Wochenbett hatte.” 2® 


BE; aeg: au“ 2° a 075, : JG er or 
Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Sie wartet 40 Tage, hiernach vollzieht 
sie den Ghusl und verrichtet das Gebet.” 


° 
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Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Die Frauen, die ihr Wochenbett haben, 
sitzen nicht für mehr als 40 Tage aus.” ”! 


PRO DIIPES AP Iap PpE> VATGE RE ER EAEHIERÜRER SE ARE BL EgE KURT SIENERERT RE 
N, clan UST 51 de Ayı I IS sh, A sh a as 


Eu 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ist es der Fall, dass sie weiterhin blutet und es in den Tagen ihrer 
Periode ist, setzt sie aus und hält sich vom Gebet zurück und ihr Mann darf nicht mit ihr 
verkehren. Jedoch, wenn es nicht in den Tagen (ihrer Periode) ist, ist sie als „Mustahadah” zu 
werten. Darauf basierend, darf ihr Mann mit ihr verkehren und sie muss für jedes Gebet den 


28 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
249 Musannaf Abdurrazak 2/20 

>50 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/27 
>51 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah 4/28 
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Wudhu verrichten, sie fastet und verrichtet das Gebet, wenn es im Monat Ramadan ist und 
muss nichts nachholen.” 


>32 Al-Mughni 1/428 
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Die Frau, die keinen regelmäßigen und normalen 
Menstruationszyklus hat und auch nicht in der Lage ist, ihre 
Menstruationsblutung von anderen Blutungen zu 


unterscheiden 
— TS. 09 nr VI ———— 


Oo \ - 
SID ITI 


Diese Art von Frau hat wohl den schwierigsten Ausgangspunkt von allen anderen Frauen, da 
sie weder einen gewöhnlichen Menstruationszyklus hat, noch das Periodenblut von anderen 
Blutungen unterscheiden kann. Auch diese Frau wurde jedoch in den Rechtsurteilen der 
Rechtsgelehrten beachtet und nicht ungeachtet gelassen. 

So wenn sich diese Frau nicht an ihren gewöhnlichen Menstruationszyklus halten kann und 
auch nicht die Blutung unterscheiden kann, so_obliegt ihr sich an den üblichen und meist 


vorkommenden Menstruationszyklus aller Frauen zu halten und der liegt bei 6-7 Tagen und 
dies geht aus der Aussage des Propheten & hervor. 


ei an ee er de Orte 
2" :d IE ee EIRIOUFTERUDER FI. BG 

2.0 ei] 

ee oh 


Es wird von Imran bin Talhah überliefert, dass seine Mutter Hamnah, die Tochter von Jahsh, die 
Zwischenblutung zur Zeit des Gesandten Allahs & hatte und darauf zu ihm kam und sagte: 
„Wahrlich, ich leide an einer äußerst starken und abscheulichen Zwischenblutung.“ Darauf 
sagte er & zu ihr: „Versehe dich mit einem Stück Baumwolle?%.‘ Darauf sagte sie zu ihm: 
„Wahrlich diese Blutung ist enormer, als dass ich dies tun könnte, wahrlich es fließt in einem 
hohen Maß.‘ Darauf sagte er: „So halte dich zurück und betrachte dich jeden Monat an 6 oder 
7 Tagen als Menstruierende und Allah weiß darüber Bescheid. Dann (wenn diese Tage vorbei 
sind) wasche dich gründlich, verrichte das Gebet und faste 23 oder 24 Tage.” ?* 


well EAN Dh ae ee dl 
air Y ns all 5 WElg Angler LIE da ll a La Ya JE ds Al ne BSH 
„For u ur Cua> de dag lau gl ln Al de as öl ABO | ale ab 
Ghulam al-Khallal führte in Zad al-Musafir ein Kapitel an: 
„Kapitel: Die Aussage einer weiteren Sunnah, und dies ist, wenn sie weder unterscheiden kann 


noch ihre Tage kennt.“ Dort führt er von Ahmad bin Hanbal an, dass er sagte: „Wenn eine Frau 
kommt, während sie weder ein Eintreten noch Austreten des Blutes vermerkt und sie auch (ihre 


253 Damit ist gemeint, dass die Frau ein Stück Baumwolle nimmt und damit das Blut, was aus ihrer 
Scheide herauskommt, betrachtet. 
25 Sunan Ibn Majah S.168 
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Periode) nicht an bestimmten Tagen hat und das Blut fließt reichlich und hört auch nicht auf, 
und es dauert länger an, so wird ihr anbefohlen, dass sie ihre Menstruation sechs oder sieben 
Tage lang beobachtet, Allah weiß darüber Bescheid. Und dies nach der Überlieferung von 
Hamnah bint Jahsh.“ 


Und diese Regel wird auch von Abul Qasim Al-Khiragi in seinem Mukhtasar angeführt: 

ae Ti sed Lö di 
„So wenn sie (ihre Periode an bestimmten) Tagen hat, welche sie vergessen hat, so sitzt sie 
sechs oder sieben Tage jeden Monat aus.” 


Und hier spricht Al-Khiragi über die Art von Frau, die weder differenzieren kann, noch einen 
gewöhnlichen Menstruationszyklus hat. So obliegt es dieser Frau nach der Mehrheit aller 
Frauen zu handeln. So wenn sie keine üblichen Menstruationszyklus hat und auch das Blut 
nicht unterscheiden kann, während sie an Zwischenblutung leidet, die sich in die länge ziehen, 
so soll sie 6-7 Tage sich vom Gebet und vom Fasten zurück halten, da sie hier nach der 
Mehrheit der Frauen handelt und die Urteile der Menstruierenden erhält. 
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> 
Die erste Periode 


Das junge Mädchen, das noch keine Periode hatte, kann somit auch keinen gewöhnlichen 
Menstruationszyklus haben. Darum wird sie in zwei Kategorien unterteilt: 


1) Sie ist in der Lage, das Menstruationsblut von anderen Blutungen zu unterscheiden 


Es obliegt ihr das, was derjenigen obliegt, die unterscheiden kann. So wenn sie am 1. des 
Monats die Menstruation feststellt, unterlässt sie das Gebet für maximal 15 Tage, es sei denn, 
sie stellt vorher die Reinheit fest. 


2) Sie ist nicht in der Lage das Menstruationsblut von anderen Blutungen zu 
unterscheiden. 


Aus diesem Grund ähnelt sie in den Urteilen jener Frau, die keinen üblichen 
Menstruationszyklus hat und auch nicht unterscheiden kann. 

Was jedoch Ahmad bin Hanbal angeht, so gibt es etwa 4 Ansichten von ihm, während zwei 
davon wohlbekannter sind und wir sie hier im Folgenden anführen. 


e Sie setzt das Mindestmaß (24 Stunden) an Periode aus 


Bekommt sie das erste Mal ihre Blutung und ist nicht in der Lage zu unterscheiden, ob 
es sich um das Menstruationsblut handelt oder um anderes, hält sie sich vom Gebet 
und dem Fasten für 24 Stunden zurück. Danach verrichtet sie den Ghusl und verrichtet 
das Gebet, während sie die Blutung weiterhin beobachtet. Stellt sie fest, dass die 
Blutung nach etwa 6 Tagen schwindet und dies sich zwei weitere Monate wiederholt, 
wird dies zu ihrem üblichen Menstruationszyklus. 


(ai als Fe ICHZURR ERSTER Zee zn: a a a 
ee st 
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Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Jungfrau, 
(was ist) wenn sie anhaltende Blutungen hat?” 

Er sagte: „Bei uns gibt es darüber zwei Aussagen: 

Eine davon ist: Sie setzt den kürzesten Periodenzeitraum aus, hiernach vollzieht sie den Ghusl 
und fastet und betet. 

(Das zweite davon ist), sie setzt nach der Regel der meisten Perioden der Frau aus und dies 
bedeutet 6 oder 7 Tage. So wenn sie ihre Tage kennt und darauf verläuft, muss sie das Fasten, 
was sie an diesen Tagen außerhalb ihrer Perioden Tage vollzog, nachholen.”25 


55 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 33 
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Beispiel: Am 1. des Monats bekommt sie ihre Blutung und kann das Blut nicht unterscheiden. 
So hält sie sich 24 Stunden vom Gebet und dem Fasten zurück. Darauf verrichtet sie den Ghusl 
und begibt sich wieder zurück an die Anbetungsformen, während sie noch am Bluten ist. 
Jedoch verrichtet sie zu jedem Gebet den Wudhu und fastet, wenn es ihr obliegt. Und am 6. 
oder 7. Tag des Monats bemerkt sie, dass sie Blutung aufhört. 


Im Folgemonat spielt sich dasselbe Szenario ab und genau so im 3. Monat. Aufgrund dieser 
Wiederholung, werden diese Tage zu ihrem üblichen Menstruationszyklus, an den sie sich ab 
dem 4. Monat zu richten anfängt. Jedoch weiß sie nun, dass sie im 1.-3. Monat in ihrer Periode 
gebetet und gefastet hat. Und da sie in ihrer Periode am 1.-3. Monat gefastet hat, muss sie diese 
Tage nun nachholen. 


e Sie setzt die meist üblichen Tage (6-7) des Menstruationszyklus der Frauen aus 


Bekommt sie das erste Mal ihre Blutung und ist nicht in der Lage zu unterscheiden, ob es sich 
um das Menstruationsblut handelt oder um anderes, hält sie sich vom Gebet und dem Fasten 
für 6-7 Tage zurück. Danach verrichtet sie den Ghusl und verrichtet das Gebet, während sie 
die Blutung weiterhin beobachtet. Beobachtet sie denselben Vorgang 2 weitere Monate und 
stellt fest, dass ihr üblicher Menstruationszyklus bei 10 Tagen liegt, obliegt es ihr das Fasten 
nachzuholen. 


° 


Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Jungfrau, 
(was ist) wenn sie anhaltende Blutungen hat?” 

Er sagte: „Bei uns gibt es darüber zwei Aussagen: 

Eine davon ist: Sie setzt den kürzesten Periodenzeitraum aus, hiernach vollzieht sie den Ghusl 
und fastet und betet. 

(Die Zweite davon ist), sie setzt nach der Regel der meisten Perioden der Frauen aus und dies 
bedeutet 6 oder 7 Tage. So wenn sie ihre Tage kennt und darauf verläuft, muss sie das Fasten, 
was sie an diesen Tagen außerhalb ihrer Perioden Tage vollzog, nachholen.” 


_2 Me 
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Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Eine Frau 
hat das erste Mal ihre Periode und das Blut hält weiter an. Wie viele Tage setzt sie aus?” 


256 Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 33 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn es ihresgleichen von den Frauen gibt, die menstruieren, so wenn 
sie will, sitzt sie 6 oder 7 Tage aus bis ihr ihre Periode und die Zeit ersichtlich/bekannt wird. 
Und wenn sie will, trifft sie die Vorsorge und sitzt einen Tag aus beim ersten Mal bis ihr ihre 
Zeit bekannt wird.” 


Die wohlbekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal ist die, die Al-Khiragqi überliefert hat. 


ER g #3 „ei FR) Die, I se > IS re uias 25 ads 1 la 3 LEE eu) (0 kl, : JE 
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Abul Qasim Al-Khiragi sagte: „Und die, die das erste Mal ihre Periode hatte, sie trifft die 
Vorsorge und sitzt einen Tag und eine Nacht aus und vollzieht danach Ghusl und nimmt 
Wudhu für jedes Gebet und betet. So wenn ihre Blutung innerhalb von 15 Tagen aufhört, 
vollzieht sie den Ghusl, wenn es aufgehört hat. Und genau das gleiche macht sie ein zweites 


und drittes Mal. Und wenn es das gleiche Ergebnis ist, handelt sie danach und wiederholt 
das Fasten, wenn sie in diesen drei (Zeiträumen) das Pflichtfasten gefastet hat.” 


257 Al-Mughni 1/409 
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Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 


Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
& Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 


diese Wahrheit uns erreicht. 
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